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Einmarsch in Zone II begonnen

Konrad Kenlein Reichskommissar
Ungeheurer Jubel in Sudetenlanö — Asch begrützt den Führer der Suöetenüeutschen

Berlin , S. Okt . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Deutsche Trnppen unter Führnng des Generaloberste» von
Bock habe » am 2. Oktober nm 13 Uhr die ehemalige deutsch-
tschecho -slowakische Greuze i» der Oberlausitz bei Rumburg
uud bei Friedlaud überschritte» und mit der Besetzung des im
Abkommen vom 29. September festgelegte« Gebietsabschnittes
II begonnen .

Die Trnppen des Generaloberste« Ritter von Leeb sind
Sonntag « m 13 Uhr znm Votmarsch über die Moldan an-
getreten . Ihre rechte Flügelgrnppe geht von Oberhaid ans
Rosenberg , ihre linke, die erst gegen tö Uhr antritt , vom Zwie -
sei ans Stubenbach vor.

Im Zuge der Besetzung der sndetenbentschen Gebiete dnrch
das Heer werden die Anlagen der Militär - und Zivillustfahrt
durch Teile der Luftwaffe belegt und i» Betrieb genommen.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
weiter bekannt :

Die Truppe « des Generalobersten Ritter von Leeb habe «
am 2. Oktober abends ihr Tagesziel erreicht. Die Stadt Wal-
lern wurde uuter dem Jubel der Bevölkerung besetzt.

Die Truppen des Geueraloberste» von Bock habe « am 2.
Oktober ihr Tagesziel , die Li «ie Reichsgre»ze ostwärts Hinter -
Herrnsdorf —St . Georgenthal «nd Herrnsdorf sfüdwestlich
Friedland —Weißbach) erreicht. Die befreite Bevölkerung der
Ortschasteu im Rnmbnrgex und Friedländer Zipsel bereitete
der einrückende« Truppe eine« begeisterte« Empfang.

Bei dem Einmarsch in die Zone II rücken die Truppen auf
fünf Marschstraßen vor , und zwar über Reichenau in das
Gebiet von Friedland , ferner über Weigsdors und im öst -
lichen Teil über Schlund in Richtung Schluckenan, in Rich-
tung Ebersbach auf Rumburg und Schönlinde und über Seif -
Hennersdorf in den Warnsdorfer Bezirk .

Bor dem Zollamt in Reichenau auf deutschem Boden hiel -
ten der Oberbefehlshaber Generaloberst von Bock , der Kom-
mandierende General , der Divisionskommandeur sowie eine
größere Anzahl höherer Offiziere . Punkt 13 Uhr hob sich der
Schlagbaum , und unter dem Jubel der Bevölkerung , die sich
an der nun gefallenen Grenze eingefunden hatte, rücken die
ersten deutschen Truppen in das befreite Sudetenland , an der
Spitze eine motorisierte Abteilung mit wehender Standarte .

Die Bevölkerung aus den Landstraße» und i« de« reich
geschmückten Dörfern nnd Städtchen bereitete« «ater dem Ju -
belruf „Die Soldaten unseres Führers kommen!" de» Trup »
pe« eine« geradezu Überwältigeude » Empfang . Jung u» d alt,
Fraue » und Männer , Bauer » uud Arbeiter standen ergriffen
au der Straße , deckte« die Fahrzeuge uud die marschiereudeu
Kolonne « förmlich mit Blumeu zu. Wie ei« einziger Schrei
der Befreiung klangen ihre Rnse . Ueberall hallten die ehernen
Kläuge der Kircheuglocke « über Täler u«d Hügel . Donnernd
zogen die erste « Maschine« der deutsche» Luftwaffe über fude-
teudeutschemBode » ihre Bahn . Augenblicke, die nnanslöschlich
bleibe«, — das Sudete «la«d ist frei !

AusrufKonradHenleinsandieSudetenöeutschen
Sie nächste Aufgabe : Volksabstimmung - SDP alleinige politische Organisation

Konrad Heulein wendet sich « ach seiner Bestellung zum
Reichskommissar für die fudetendentsche « Gebiete a« seine
Landslente mit folgendem Aufruf :

»
Sudetendeutsche ! Der Führer ««d Reichskanzler hat mich

zum Reichskommissar für die fudetendentsche « Gebiete bestellt.
Am 1. Oktober 1983 habe ich Euch iu schicksalsschwere« Tage »
zur Einheit ansgernsen . Fünf Jahre hindnrch haben wir
«m die Freiheit ««ferer Heimat gekämpft. Dnrch die Tat des
Führers warde «« fer Kampf siegreich beendet. Dnrch meine
Bestellung znm Reichskommissar hat der Führer ««fere Ar»
beit und ««fere« Kampf gewürdigt «nd uns gleichzeitig die
Gestaltung nnferer « eitere« Zukunft im große« dentfche «
Vaterlande vertrauensvoll überantwortet .

Aus übervollem Herze« danken wir dem Führer . Getragen
und erfüllt von seiuem Vertrauen gehen wir nnn mit nener
Kraft an die Arbeit nnd verspreche « , «ns dieses Bertranens
würdig zu erweise « d« rch treueste« Dienst an der national »
sozialistische« Idee nnd der Größe des Baterlandes . Wir ge»
denke » i« dieser Stunde iu tiesster Dankbarkeit der Blntze «»
gen unserer Heimat . Sie starben, damit wir und «nsere Kin»
der i« Freiheit leben könne».

Vor »»s Lebende« aber steht die nächste Anfgabe, der wir
iu gewohnter Pflichterfüllung uud mit vollem Emsatz «»serer
Kräfte diese » wolle « : d« rch das Ergebuis der Bolksabstim »
muug die Freiheit der ganze» fudeteudeutfche » Heimat z«
sicher« . Wir wolle » der Welt »och eiumal de» Nachweis er»
bringe « , daß das Sudeteudeutfchtum geschlossen «nd in treue»
ster Gefolgschaft hinter Adolf Hitler , dem Führer aller Deut »
scheu, steht.

#

Im Sinne des Erlasses des Führers und Reichskanzlers
vom 1. Oktober 1938 ist die SDP bis auf weiteres die allei -
■jttge politische Organisation des sudetendeutschen Gebietes .

Konrad Henlein hat angeordnet :
1. Die Dienststellen der SDP nehmen im vollen Umkange

ihre Tätigkeit wieder <n «'

2 . Sitz des Hauptorganisationsamtes der SDP bleibt bis
zur Festlegung des Sitzes des Reichskommissars Eger .

3. Das Sudetendeutsche Freikorps beurlaubt die Politi -
schen Leiter und Amtswalter sowie die Stadt - und Gemeinde -
rate und die Mitglieder der Bezirksausschüsse , die sich sofort
an ihren Dienstort zu begeben haben . Die näheren An -
Weisungen erläßt das Hauptorganisationsamt der SDP im
Einvernehmen mit dem Kommando des Sudetendeutschen
Freikorps .

Ungarn fordert
sofortige Verhandlungen

Bndapest , 3. Okt. MTJ . meldet : die ««garische Regie«
rnng hat durch ihre« Prager Gesandte» der tschecho -slowa»
kischen Regierung eine Note überreiche« lasse«, wori « ste die
tschecho -slowakische Regierung anssordert, im Sinne der Mü «»
chener Beschlüsse sofort die Verhandlungen mit Ungar» auf»
zuuehmeu, damit das Nationalitäte » -Selbstbestimm»»gSrecht
identisch mit der Lösung der fudetendentsche » Frage »erwirk»
licht werde.

Der tschecho- slowakische Außenminister Krofta machte zur
Note vorläufig lediglich Bemerkungen persönlicher Natur , dt«
jedoch darauf schließen lassen, daß die tschecho-slowakische Re¬
gierung sich der Notwendigkeit des raschen Handelns auch
ihrerseits bewußt ist.

Der ungarische Ministerpräsident gab auf ein« Anfrage »»
der Note folgende Erklärung ab :

„Hinsichtlich der Lösuug der NationalitStenprobleme de«
Tschecho -Slowakei steht die ungarische Regierung unverän¬
dert auf folgender prinzipiellen Grundlage : Die Neuregelung
des Schicksals der in der Tschecho-Slowakei lebenden Ratio -
nalitäten muß auf Grund des Selbstbestimmungsrechtes und
der gleichen Behandlung erfolgen . Im Rahmen dieses Grund -
satzes betrachte ich die Rückgliederung der ungarischen Gebiete
seit den München « Verhandlungen als eine entschiedene
Frage ."

Tschechen sprengen Eisenbahnstation
Budapest , 3 . Okt. MTJ . meldet vo» der ««garische »

Greuzstatiou Baureve nordwestlich vo» Miscole :
Die a» f tschecho- slowakischem Staatsgebiet liege«de Eise« ,

bah «statio« Tornala (nördlich vo« Baureve ) wurde vo» de«
Tscheche« Soantag vormittag in die Luft gesprengt. Die Ex»
plosio« forderte 14 Tote . Das tschechische Militär hat die aas
Tornala i» das Innere des Landes sühreude Eifeubahnliuie
eiligst anfgerissen.

Der Führer « « d Reichskanzler hat Seiner Majestät dem
König der Bulgaren anläßlich des 20. Jahrestages
der Thronbesteigung drahtlich seine herzlichsten Glückwünsche
übermittelt .

Bildßf aUS befrc/feW Lsvtd (Presse-Bild -Zentrale , Zander -M.5 >

Rechtsfahren angeordnet Sie haben bereits Freundschaft geschlossen
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Teschener Gebiet von öen Polen übernommen
Fristgemäße Besetzung am Sonntag — Große Begeisterung in Molen

Tesche « , 8. Okt. Die Pole « haben am Sonntag «nt
14 Uhr das von der Tschecho-Slowakei abgetretene Gebiet au
der Olsa ans der historische « Olfa -Brücke, durch die die Stadt
vor S0 Jahren in zwei Teile dnrchschnitten worden war , über-
nommen. Der tschechische General Krapezyk übergab auf der
Brücke das Gebiet i« symbolischer Weise in die militärische
Obhnt des polnische« Generals Brotnoski .

Jubelnd begrüßt von der polnischen Bevölkerung rückten
darnach als Erste die polnischen Freikorps ein , die in den
letzten Tagen den Abwehrkamps gegen die Rote Wehr und
die tschechische Gendarmerie geführt hatten . Sodann zog die
polnische Zivilverwaltung , mit dem schleichen Woiwoden
Grazynski an der Spitze , in die Stadt Teschen ein . Die
Begeisterung der befreiten Polen im bisherigen tschechischen
Staatsgebiet an der Olsa wollte bei dem darauf folgenden
Einmarsch der polnischen Truppen , insbesondere der Panzer -
und Tankabteilungen , kein Ende nehmen . Ein Geschwader
polnischer Flugzeuge überflog die Grenze und kreiste über
dem jetzt zu Polen gehörenden Gebiet .

Das Gebiet , das zur Uebernahme an Polen ohne Abstim-
mung bestimmt ist, hat eine Bevölkerung mit unbestritten pol -
nischer Mehrheit . Die Bewohnerzahl dieser beiden Kreise
Tüschen und Freistadt beträgt 250 000. Ihr Gebiet umfaßt zu-
fammen 800 Quadratkilometer . In diesen beiden Kreisen , die
wirtschaftlich durch reiche Kohlenvorräte und ihre Industrie
wertvoll sind , liegt auch der wichtige Eisenbahnknotenpunkt
Oderberg . — Abgesehen von diesen Kreisen ist für alle wei -
teren Grenzgebiete mit polnischer Bevölkerung eine Abstim-

mung orgesehen . Es ist durchaus möglich, daß die Abstim-
mung auch für die Gebiete Zips und Arva östlich der Hohen
Tatra anberaumt wird .

Die Rückgliederung an Polen ist im ganzen Lande mit
einer unbeschreiblichen Begeisterung aufgenommen worden .
In Warschau versammelten sich Tausende und aber Taufende
von Menschen auf dem Pilfudfki - Platz , wo eine spontane Kund -
gebung stattfand . Darauf zog die Menge durch die Straßen
der Stadt vor das Außenministerium , um Außenminister Beck
ihren Dank abzustatten . Daraufhin begab sich die Menge zum
General -Jnspektorat , um Marschall Rydz -Smigly zu huldigen .

Konrad Henleins Seimkehr
Asch, 3. Okt . Am Sonntag um 16 Uhr traf Reichskommissar

Konrad Henlein in Asch ein . Die Stadt lag im Sonnenschein
eines schönen Herbsttages , und Taufende von Hakenkreuz -
fähnchen flatterten über der seit zehn Tagen befreiten Stadt .
Nach kurzer Begrüßung an der Grenze durch den suöeten -
deutschen Jugendsührer und durch höhere SDP .- Führer fuhr
die Wagenkolonne in die von jubelnden Menschenmassen brau -
sende Stadt ein . Blumen gingen über Konrad Henleins Wa -
gen nieder , und die Begeisterung der Menschenmenge in der
Ascher Hauptstraße , die seit zwei Tagen Adols -Hitler -Straße
heißt , machte sich in Freubenstürmen Luft . Noch lange nach
der Ankunft des Reichskommissars stand eine riesige Men -
schenmenge vor dem Hause Konrad Henleins und sang die
deutschen Hymnen .

Durch tschechische Truppen nach Rarienba»
Völlige Auslösung einer Armee - Offiziere gvslohen - Soldaten ohne Essen

Asch 3. Okt . Dem Sonderberichterstatter der „Berliner
Montagspost " gelang es als erstem und einzigem Reichs -
deutschen überhaupt , am ersten Räumungstag bis Marien -
bad vorzustoßen . Mitten zwischen öen tschechischen Truppen -
kolonnen , Tanks und Panzerwagen , so heißt es in seinem
Bericht u. a., fuhren wir in einem reichsdeutschen Auto nach
dem berühmten Badeort Marienbad , das noch völlig von tsche-
chischem Militär besetzt war . Daß diese Fahrt uns gelingen
würde , hätte ich nie gedacht. Daß sie uns .gelang , das ist je-
doch keineswegs ein Zufall oder etwa das Zeugnis für einen
besonderen Mut — nein , das ist lediglich ein schlagender Be -
weis für öen völligen Zerfall der tschechischen Armee .

Wir beschlossen , trotz aller Warnungen , zu fahren . Gleich
hinter Eger hielten uns sudetendeutsche Ordner an und
warnten uns nochmals . Kaum waren wir drüben , da zeig-
ten sich tschechische Soldaten , feldmarschmäßig die Gewehre
umgehängt . Am Dorfeingang von Gaßnitz sahen wir uns
einem größeren Trupp tschechischer Soldaten gegenüber , die
einen ziemlich verkommenen Eindruck machten . Der alte
Witz, einen Tschechen englisch oder französisch anzusprechen ,
um eine deutsche Antwort zu erhalten , zog auch hier . Auf
meine englische Ansprache erwidert der Führer , verlegen
lächelnd und abwinkend , in gebrochenem Deutsch : „Können
fahren !" Nun gab es wirklich keinen Grund mehr , warum
wir nicht weiterfahren sollten . Was wir nun auf der Straße
von Gatznitz nach Marienbad erlebten , war ein Bild der völ -
ligen Auflösung einer Armee . Immer wieder begegneten
wir größeren und kleineren Trupps von Soldaten , die feld-
marschmäßig ausgerüstet und bewaffnet waren . Anfangs
gebrauchten wir noch die Vorsicht , bei jedem bewaffneten
Haufen langsam vorbeizufahren . Aber bald ließen wir auch
das , einzig die Gendarmen schienen uns noch etwas gefährlich
zu sein, da sie so etwas wie einen Ordnungsdienst eingerich -
tet hatten . Sie warfen uns finstere Blicke zu, aber keiner
dachte daran , uns anzuhalten .

Beim Dorfe Sandau stockte uns aber doch der Herzschlag,
« nd unwillkürlich trat der Fuß unseres Fahrers auf den
BremsheDel . Denn zur Rechten am Waldrand standen vier
leichte Tanks , die Maschinengewehre zur Flugabwehr gegen
den Himmel gerichtet . Aber die Besatzung lungerte teilnahms -
los herum und gaffte uns an , als ob wir vom Mond kämen.
Wir fuhren weiter und passierten eine Autokolonne . Sie
war vollbepackt mit Maschinengewehren , Motorrädern ,
Munitionskisten und allerlei anderen Ausrüstungsgegenstän -
den . Die Begleitmannschaft war im nebligen Wald um ein
hell loderndes Feuer versammelt . Sie bereitete sich offenbar
ihr Abenbrot . Es war ein Bild wie aus einer Räuber -
geschichte . Mit Militär hatte das nichts mehr zu tun . Bald
darnach passierten wir einen Panzerspähwagen , der vor einem
Wirtshaus stand . Um ihn herum zigarettenrauchende Sol -
daten , teils ohne Waffen , die uns verständnislos anstierten .
So kamen wir nach Marienbad . Den deutschen Bewohnern
des Weltbades war es anzumerken , daß sie ihren Augen
nicht zu trauen wagten , als sie unsere reichsdeutsche Auto -
nummer erkannten . Dann aber schrien sie angesichts der
mit Karabiner bewaffneten tschechischen Polizisten begeistert
„Heil Hitler ", was übrigens auch die Bauernjungen im
Dorfe Gaßnitz ohne jede Scheu getan hatten .

Als wir im Zentrum der Stadt vor einem Papiergeschäft
hielten , um dort die Marienbader Zeitung zu kaufen , waren
wir in wenigen Sekunden von einer nach Hunderten zäh-
lenden Menschenmenge umringt , die immer wieder in Heil -
Rufe ausbrach .

In Gesprächen mit der Bevölkerung erfuhren wir dann
einiges aus der Schreckenszeit Marienbads . Am Freitag
unternahmen die Tschechen eine Jagd auf die Amtswalter , und
am Samstag , dem ersten Tag der Mobilisierung , « ine Jagd
aus die Militärpflichtigen . Die Wälder rings um den schönen
Badeort stillten sich mit Flüchtlingen . Heute , noch unter den
tschechischen Bajonetten , sind die meisten von ihnen zurück-
gekehrt .

Auf der Heimfahrt nehmen wir noch einmal das Bild des
militärischen Zerfalls , das mit einem geregelten Abzug nichts
mehr zu tun hat , in uns auf . Niemand hält uns an .

An der zersprengten Brücke treffen wir wieder die „Brücken -
wache"

. Wir halten , und ich beginne auf Polnisch und Ruf -
sisch ein Gespräch mit den Soldaten , die nach eigenen Angaben
sämtlich Tschechen sind . „Wo sind denn Sure Offiziere " frage

ich . „Sie sind schon lange weg " ist die Antwort . „Und wie
steht es mit dem Essen, mit Brot , Fleisch und Bier ?" Aa
wirst einer der Soldaten wütend sein Gewehr auf die Erde .
„Verdammt ", schreit er , „seit zwei Tagen haben wir nichts
mehr zu fressen" . Sie fühlen sich also verraten , nicht nur
von ihren Offizieren , sondern auch von ihren Unteroffizieren ,
von denen wir keinen einzigen gesehen haben . Angeblich soll
ein Lastauto kommen , um sie zu holen , aber es wird wohl
nie kommen . Was dachten diese im Stich gelassenen Bauern -
jungen , die immerhin noch ein Befehl hier auf verlorenem
Posten festhält , der Armeebefehl des Herrn Krejei , den die
heutige Marienbader Tageszeitung enthält . „Unsere Armee
ist nicht geschlagen"

, heißt es darin , ,und hat ihren Ruf zu
wahren "

( ? ? ) .

Verkehrsflugzeug FraMurt - Mailand
verschollen

Berlin , 3. Okt . Das Samstag um 12,2g Uhr von Frank -
furt a. M . nach Mailand gestartete Flugzeug D -ABFB . hat
sein Ziel nicht erreicht . Die letzt« Standortmeldung gab die
Besatzung um 14 .40 Uhr . Seit dieser Zeit fehlt von dem
Flugzeug jede Nachricht. Es wurden sofort von der Schwee
und von Deutschland umfassende Suchaktionen eingeleitet , die
bisher erfolglos blieben .

Es muß leider damit gerechnet werden , daß die Maschine
schweren Schaden erlitt und hierbei die Fluggäste Kaiser ,
Glück, Reöenti , Gerstel , Cassina und Rigmur , sowie die Be¬
satzung Flugkapitän Handke , Flugmaschinist Nienhaus und
Flugzeugführer Temme ihr Leben einbüßten .

Flugzeugabsturz in Brasilien
Rio de Janeiro , 3 . Okt . Ueber der Stadt La Ranjal ist

ein Privatflugzeug mit höheren Regierungsbeamten an Bord
abgestürzt . Sämtliche vier Insassen fanden den Tod .

König Georg an die britische Nation
Lo«do« , 3. Okt . König Georg hat folgende Botschaft an

die britische Nation gerichtet:
„Die Zeit der Beunruhigung ist vorbei und wir wäre «

he«te i« der Lage, dem Allmächtige« für die Barmherzigkeit
z« danke «, daß er ans vor dem Kriegsschrecke « bewahrt hat.
Ich möchte jetzt be« Männern «nd Fra «e« dieses Landes
für ihre rnhige Entschlossenheit während dieser kritische«
Tage danken sowie sür ihre Bereitschaft, mit der sie de«
verschiedene« an sie ergangenen Anssordern«ge« Folge ge»
leistet haben.

Meine glühende Hoffnung ist es , daß nach de« herrliche«
Bemüh « nge« des Premierministers in der Sache des Frie »
dens eine neue Aera der Freundschaft «nd des Wohlergehens
über de« Völker« der Welt z« dämmer« begi««e« möge."

Chamberlain an Daladier
Paris , 3. Okt . Der englische Ministerpräsident Champer -

lain hat an Daladier eine Botschaft gerichtet , in der Cham -
berlain dem französischen Ministerpräsidenten für die Hilfe
und loyale Zusammenarbeit in öen kürzlichen Tagen der Sor -
gen seine dankbare Anerkennung sowie für den Mut und die
Wärme , mit der Daladier sein großes Land vertreten habe ,
seine Bewunderung ausspricht .

„In der Erklärnng , die der deutsche Kanzler »nd ich selbst
unterzeichnet haben", so lautet das Schreibe« weiter , „habe«
wir übereinstimmend festgestellt, daß «nsere beide« Völker
ei« ig seien in ihrem Wnnsche nach Friede « «« d freundschaft ,
licher Befragung für alle Streitfälle , die anstaucheu könnte«.
Die Herzen nnferer beide« Völker sind so eng verbunden, daß
ich weiß , daß diese Gefühle ebenso diejenige « Ihres Landes
wie des mei«ige« si«d. Ich sehe i» der Zukunft eine erneute
und fortgesetzte Zusammenarbeit mit Ihnen , die sich durch
nene Bemühungen für die Festigung des europäischen Frie¬
dens ausdrückt, dank der Entwicklung des gnten Willens «nd
des Vertrauens , die die zwischen unsere« beide« Ländern be»
stehende » Beziehungen in so glücklicher Weise beseele« ."

Deutschland fordert Freilassung der Geiseln
Prag , 3. Okt . Wie wir von der deutsche» Gesandtschaft

erfahren , befinden sich im Prager Polizeigesängnis «och zahl¬
lose sudetendeutsche Häftlinge , Männer und Franen . in de«
menschennnwürdigsten Verhältnissen . Es handelt sich dnrchweg
um Häftlinge , die ausschließlich als Geiseln festgehalten!
werden . Bon reichsdentscher Seite ist die Freilassung dieser
Sndetendentschen gefordert worden.

Wie bekannt wird , sind auch die Gefängnisse im übrigen
Lande , z . B . in Pilsen , Kuttenberg , Brünn und Znaim über -
füllt . Das gleiche gilt für die Konzentrationslager u . a . in
Tabor , Jitschin und Unhols , in denen vor allem die führen -
den Persönlichkeiten der SDP , aber auch zahlreiche angesehene
Industrielle und Wirtschaftler des Sudetendeutschtums zu-
sammengepsercht woröen sind . Es ist an der Zeit , daß sich die
Weltöffentlichkeit für die Zustände in tschechischen Gesäng -
nissen interessiert .
Rsichsteulsche aus dem Polizeigesängnis entlassen

Prag , 3. Okt, ^ Sämtliche im - Prager Polizeigefängnis in »
haftierten Reichsdeutschen wurden am Samstag entlassen .
Ueber die erlittenen Mißhandlungen wurden im Prager
Polizeigefängnis in Anwesenheit von drei Mitgliedern der
deutschen Gesandtschaft ausführliche amtliche Protokolle auf »
genommen . Der Polizeipräsident von Prag hat die Bestra -
sung der schuldigen Beamten zugesagt .

Das Anßenministerinm in Prag hat der dentschen Gesandt»
schast zugesagt, die sofortige Befreiung aller im übrigen Lande
inhaftierten Reichsdentfchen zn verfügen .

Deutsche Universitätskliniken geschlossen
Aerzte «nd Schwestern ins Gefängnis geschleppt .

Prag , 3. Okt . Die acht Kliniken der deutschen Universität
in Prag sind feit einigen Tagen geschlossen und versiegelt .
Die Aerzte und die Krankenschwestern sind z. T . verhaftet
und befinden sich im Polizeigefängnis in Prag in denkbar
unhygienischen Verhältnissen .

An Frßeölanö . öer Gtaöt Wallensteins
Der Einmarsch in die Zone »

Reichenau i. Sa . , 3. Okt . Auch in der Lausitz war am
Sonntag alles auf den Beinen , um den Aufbruch öer Trup -
pen mitzuerleben . Am Schlagbaum , der bisher die Gewalt -
grenze zwischen zwei deutschen Landstrichen war , zog Punkt
13 Uhr die erste Formation vorbei . Pioniere hatten vier noch
vorhandene Sperren gesprengt und die Kontrolle durchgeführt ,
ob die von den abgezogenen Tschechen vorbereiteten Spreng -
ladungen beseitigt waren . Es gab noch schwere Arbeit , als
kurz vor Friedland eine von den Tschechen zur Sprengung
vorbereitete Brücke gesichert werden mußte und aus den
Sprenglöchern hier von öen deutschen Soldaten mehrere hun -
dert Kilogramm Sprengstoff beseitigt werden mußten .

Am Schlagbaum in Reichenau standen die ersten der
befreiten Brüder . Kurz vor Kunnersdorf lagen mitten auf
öer Straße noch die Zeichen endlich gebrochener Gewalt : drei
riesige Zementblöcke wechselseitig hintereinander , die einmal
den Zweck haben sollten , dem deutschen Heer den Zutritt zu
geraubtem deutschen Boden zu wehren . Heute an diesem
Festtage steht Sudetendeutschlands Jugend auf diesen Wahr -
zeichen entthronter Tyrannei und jubelt den Soldaten zu.
Ueber die ganze Fläche jeder dieser Blöcke ist weithin zu
lesen : „Ein Volk — ein Führer — ein Reich". Weiter vor -
wärts schiebt sich die Kolonne in das Land . Eine Welle über -
strömender Begeisterung schwillt der Truppe entgegen , als sie
am Nachmittag dann Friedland , die Stadt Wallensteins , er -
reicht . Hoch vom Schloß leuchtet den marschierenden Kolonnen
schon der Schmuck der Kähnen entgegen , und als die ersten
Abteilungen in die Stadt einrücken , erklingen auch hier , wie
in den bereits durchschrittenen Orten , die Glocken aller
Kirchen . In ihren ehernen Ruf mischt sich der Jubel öer be -
freiten Menschen . In Friedland gleichen die Straßen zum
Markt einem Blumenteppich . Väter und Mütter halten auf
den Armen ihre Kinder , deren Augen sich nicht satt sehen kön-
nen , an all dem Unbekannten , was dort an ihn «« vorüberzieht .

Die Soldaten selbst werben mitgerissen von dieser Stimmung ?
sie winken und geben vielfältig die Rufe öer Freude zurück,
die ihnen entgegenschallen . Schwarz ist die Straße zu beiden
Seiten von Menschen . Rot leuchten die Häuser unter dem
reichen Schmuck der Fahnen . Das auf dem Marktplatz stehende
Denkmal Wallensteins scheint Leben bekommen zu haben .
Friedlands Jugend , die jeden Mauersims , jede Laterne er -
kletterte , hat auch das Wallenstein - Denkmal erstürmt , das
Standbild aus Erz ist verdeckt von winkenden Armen und
Fähnchen . Sie haben allen Grund , die Friedländer , sich so
unbändig zu freuen, - denn ihnen hat man noch in den letzten
Tagen die Knute gezeigt und sie mit Terror einzuschüchtern
versucht . Noch am Donnerstag wurden öer Bürgermeister
und drei Bürger von der Gendarmerie verhaftet , und in das
Zuchthaus nach Karthaus in der Tschecho - Slowakei gebracht,
nur weil sie auf dem Rathaus die Hakenkreuzfahne gehißt
hatten . Radioapparate und Autos wurden ihnen gestohlen .
Die Tresoranlagen in den Banken und die Kassen öer Kran -
kenversicheruug wurden geplündert .

So wie in Friedland klingt öer Jubel überall auf , wo die
grauen Kolonnen eintreffen . Jung und alt , Arbeiter und
Bauern , sie alle fühlen , daß sich für sie in diesen Stunden das
Tor für eine bessere Zukunft öffnet .
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Edouard Daladier
Von unserem ständigen Vertreter G. Bräutigam

Es ist lange her . daß ein französischer Politiker in Paris
sehten Einzug als Triumphator gehalten hat . Die letzten
Jahre innerpolitischer Zerrissenheit hatten Frankreich ein sol-
ches Schauspiel vergessen lassen. Um so größer ist der Erfolg
für Daladier , dem bei der Rückkehr von der Biererbesprechung
ein solcher Triumph bereitet wurde . Bon der Kirche der
Madelaine in Paris , auf dem Großen Opernplatz , in den
Straßen zum Kriegsministerium stauten sich die Pariser , um
ihren Ministerpräsidenten vorbeifahren zu sehen, und die
jubelnde Begeisterung , mit der Daladier dankbar begrüßt
wurde , schuf plötzlich ein für Paris unbekanntes Bild , das
an Berlin oder Rom denken ließ . Sicher hat der Minister -
Präsident diesen Tag der Heimkehr aus München, an dem er
den Dank des politisch oft so undankbaren Frankreichs erlebte ,
als eine Krönung seiner Laufbahn empfunden . Wann hat je
in den letzten Jahren ein französischer Parteiführer — man
vergesse nicht, daß Daladier Chef der Radikalsozialistischen
Partei ist — eine so einmütige Bertrauenskunögebung von
rechts und links erlebt ? Selbst wenn dies« Einmütigkeit
hinter dem Regierungschef nur einen Tag gedauert hätte ,
bliebe sie schon ein Wunder . Der Sproß des gesunden fran¬
zösischen Kleinbürgertums hat bewiesen , daß er ein Staats -
mann , ein Europäer von Format ist.

Edouard Daladier kam am 18. Juni 1884 als Sohn eines
Bäckers in Carpentras in der Provence zur Welt . In dieser
glücklichen Sonnenlandschaft des französischen Südens , in die
sich zahllos die Spuren großer Geschichte geprägt haben , findet
der junge Daladier schon als Schüler den Sinn und die Liebe
für die historische Wissenschaft. Seine Begabung und sein
Fleiß verschaffen ihm Freistellen aus Gymnasien und Univer -
sität . Daladier wird Geschichtsprofessor und als Preis für
feine ersten großen Arbeiten wird ihm ein « Studienreise nach
Italien gewährt . Er spricht fließend italienisch und hat sich
mit Mussolini in München über dessen italienische Heimat in
italienischer Sprache unterhalten können . Während der
Schulzeit im Gymnasium in Lyon hatte Edouard Daladier
einen Lehrer , mit dem er dann in der Schule des politischen
Lebens « ine lange Zeit zusammensttzen sollte : Edouard Her -
riot . Die „beiden Edouards "

, der Gymnasiallehrer und sein
Schüler , sind di« führenden Persönlichkeiten der Radikalsozia -
len Partei geworden , nur hat der Schüler den Lehrer sozu-
sagen vom Katheder verdrängt , sowohl was den Ministersessel
als auch den Stuhl des Parteichefs betrifft .

Daladier , der als Abgeordneter der Radikalfozialen Par -
tei , des riesigen Sammelbeckens der französischen Kleinbür -
ger , Landwirte und Unternehmer , seine politische Laufbahn
begann , erhielt einen Ministerposten 1924 in einem Kabinett
Herriot . 1938 war er das erste Mal Ministerpräsident , 1934
das zweite Mal , wo er ein « Woche lang bis zum Verhängnis -
vollen 6. Februar die Staatsgeschäfte führte . Am 8. Februar
kam «S zu den blutigen Zusammenstößen in Paris , den Stra -
ßenkämpsen zwischen Militantengruppen der Linken , der Rech-
ten und Mobilgarde «, der Blutnacht auf dem Concorde - Platz .
Unter dem Druck der Straße wurde Daladier gestürzt . Bon
dem Tage an war die französische Recht« voll unversöhnlicher
Feindschaft gegen Daladier . Feigheit und Unentschlossenheit
wurden ihm vorgeworfen und „Mörder " war ein« alltägliche
Bezeichnung für ihn . Die Zeit hat Daladier inzwischen Ge-
legenheit gegeben , sich hutertprozentig zu rechtfertigen , und
die französische Rechte verteidigt ihn heute so wie sie ihn srü -
her bekämpfte . Es war an jenem 6. Februar eine Ver¬
kettung unglücklicher Umstände , die Daladier , von allen
Freunden plötzlich verlassen und verraten , einen Augenblick
in die Knie zwang . Heute hat Daladier längst bewiesen , baß
er weder ein Schwächling noch ein Zauderer ist. Seine un -
beugsame Energie hat er n. a. im Machtkampf mit dem „zwei -
ten Edouard " bewiesen , als er Herriot in dem Duell um die
Führerschaft der Radikalsozialen Partei zur Aufgabe zwang .
Und als jetzt in diesen gefährlichen Krisentagen ein Minister
seines Kabinetts Edouard Daladiers Position zu torpedieren
versuchte und überall seine bevorstehende Demission als Mini -
ster hinausposaunte , ließ ihn Daladier kommen und erklärte :
„Ich habe gehört , mein Lieber , Sie wollen demissionieren . Ich
nehme Ihre Demission an . Ihr Nachfolger steht schon bereit ."
Dem erschrockenen Minister blieb nichts anderes übrig , als
eine Entschuldigung zu stottern . Handelt so ein Zauderer
als KabinettSchef ? Daß Daladier im übrigen allezeit ein
ehrenhafter und vornehmer innerpolitischer Gegner ist , beweist
die Tatsache , daß er vor Jahren beim Präsidenten der Repu -
blik die Begnadigung seines in Brüssel im Exil lebenden
schärfsten Gegners Daudet durchsetzte.

Daladier , der als mehrfacher Ministerpräsident das volle
vertrauen des Generalstabes , der Armee und des Landes sich

Die Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete
Ein Erlaß des Führersund Reichskanzlers

Berlin , 3. Okt . Der Führer und Reichskanzler hat über
die Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete am 1 . Oktober
einen Erlaß unterzeichnet . Dieser Erlaß hat folgenden Wort -
laut :

8 1
Mit der Besetzung der sudetendeutfchen Gebiete durch

deutsch« Truppen übernimmt das Deutsche Reich die Berwal -
tung dieser Gebiete .

§ 2

An die Spitze der Verwaltung dieser Gebiete tritt der
„Reichskommisfar für die sudetendeutfchen
Gebiete "

, sobald und soweit ich den dem Oberbefehlshaber
des Heeres erteilten Auftrag zur vorläufigen Ausübung der
Verwaltung zurückziehe.

Dem Reichskommissar werden sämtliche Verwaltungszweige
zugewiesen . Der Reichsminister des Innern bestimmt im Ein -
vernehmen mit dem zuständigen Reichsminister den Ueber -
gang einzelner Berwaltungszweige auf die bestehenden Reichs -
fonderverwaltungen .

8 «
Der ReichSkommissar untersteht mir unmittelbar . Er hat

nach meinen allgemeinen Weisungen für den politischen Auf -
bau sowie nach den besonderen Weisungen der ReichSminister
für den staatlichen , wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau
der sudetendeutschen Gebiete zu sorgen .

8 4
Der Reichskommisfar ist befugt , den Dienststellen des Staa -

tes . der Gemeinden und der sonstigen Körperschaften des
öffentlichen Rechts sowie im Rahmen , allgemeiner Weisungen
des Stellvertreters des Führers den Dienststellen der Sude -
tendeutschen Partei , ihren Gliederungen und den ihr ange -
schlossenen Verbänden in den sudetendeutschen Gebieten Wei -
sungen zu erteilen . Er übt die unmittelbare Aufsicht über die
öffentlich -rechtlichen Körperschaften in den sudetendeutschen Ge-
bieten aus .

8 5
Das derzeit in den fudetendeutfchen Gebieten geltende Recht

bleibt bis auf weiteres in Kraft , soweit es nicht dem Sinne
der Uebernahme dieser Gebiete durch das Deutsche Reich
widerspricht . Der ReichSkommissar kann mit Zustimmung des
zuständigen Reichsministers und des Reichsministers des In -
nern durch Verordnung das bestehende Recht ändern .

Die Verordnungen werden im Verordnungsblatt für die
sudetendeutschen Gebiete verkündet . Sie treten , soweit sie
nichts anderes bestimmen , mit dem auf die Verkündung fol -
genden Tag in Kraft .

8 «
Zum Reichskommissar für di« sudetendeutfchen Gebiet« be«

stelle ich de» Führer der Sudetendentsch«« Konrab He « »
lein .

8 7
Die Einführung des Reichsrechts in den sudetendeutsch««

Gebieten erfolgt durch mich oder durch den zuständigen Reich»«
minister im Einvernehmen mit dem Reichsminister de« In -
nern .

88
Zentralstelle für die Ueberleitung der sudetendeutfchen Ge»

biete ist der Reichsminister des Innern .
8 9

Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durchfüh -
rung und Ergänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts -
und Verwaltungsvorschriften .

Einreise in das sudelendeutsche Gebiet
nur in dringenden Fällen gestattet.

Berti « , 3. Okt . Der Reichsführer ff und Chef der de« t»
fchen Polizei gibt bekannt :

Wie bereits mitgeteilt worden ist, ist zunächst die Einreife
aus dem Reich in das sudetendeutsche Gebiet grundsätzlich un -
tersagt . Das gilt insbesondere auch für den AusslugSverkehr .
Zugelassen bleibt lediglich der kleine Grenzverkehr .

Abgesehen hiervon wird der Grenzübertritt nur solche «
Personen gestattet , denen die zuständige Stapo - Stelle die Er »
laubnis zum Betreten des sudetendeutfchen Gebietes erteilt
hat . Anträge auf Erteilung einer Erlaubnis können frühe -
stens 24 Stunden nach der militärischen Besetzung S « S Ge¬
bietes gestellt werden , für das die Erlaubnis erbeten wird .
Diefe Erlaubnis wird nur in besonders begründeten Einzel -
fällen erteilt . Es wird daher dringend gebeten , von Anträgen
abzusehen , bei denen triftige Gründe nicht vorliegen .

Die Rückkehr der fuöetendeutschen Flüchtlinge wird in der
Weife vor sich gehen , daß entsprechet der Besetzung der ei« -
zelnen Abschnitte die aus dem betreffenden Gebiet staunnen -
den Flüchtlinge durch Rundfunk und Presse unter Bekannt -
gäbe der Transporte zur Rückkehr aufgerufen werden .

erworben hat , ist der Typus des absoluten Realpolitikers .
Seit Jahren ist sein aufrichtiger Wunfch eine Verständigung
mit Deutschland , da er der Ansicht ist, daß nur auf diesem
Wege der « «uropgische Frieden gewahrt werden kann . Es
darf nicht übersehen werden , daß es Daladier zusammen mit
Bonnet war » der in der tschechischen Krise als erster die
Methode der direkten Aussprache mit Deutschland vorschlug .
Am Tage , an dem er zum ersten Male dem Führer des Hand
gab , hat zweifellos Deutschland die Pforte geöffnet für den
Weg , den er schon immer gehen wollte . Es mußten sich in
Adolf Hitler und Edouard Daladier zwei Männer gegen -
überstehen im Zeichen unbedingter gegenseitiger Achtung und
Sympathie . Daladier hat den Weltkrieg von Anfang bis Ende
durchgekämpft . Er zog als Unteroffizier ins Feld und kehrte
als Hauptmann zurück, für seine hervorragende Haltung mit
der Ehrenlegion und zahlreichen Zitierungen ausgezeichnet .

Daladier ist eine klare , offene und loyale Persönlichkeit ,
die auf den ersten Blick sympathisch wirkt . Die französischen
politischen Zeichner , die mit ihrem spitzen Stift sofort die
Eigenart jedes Opfers zielsicher sehen, zeichnen Daladier , den
Mann mit der kraftvoll gedrungenen Figur und dem kanti -
gen Schädel , immer als den Kampfstier seiner provencalischen
Heimat mit mächtigem Nacken und gesenkten Hörnern , uner -
bittlich sein Ziel fixierend . „Der Stier von Vaucluse " heißt
Daladier im Volksmund und eine hartnäckige Zähigkeit ist
seine hervorstechendste Eigenschaft . Mit dieser hartnäckigen
Zähigkeit machte er sich an die Rettung des Friedens , unter -
stützt von seinem unermüdlichen Außenminister Bonnet .

Daladier hat eine für einen Mann aus dem Süden und
französischen Politiker gleichermaßen seltene Eigenschaft : Er
ist mäßig im Halten von Reden , die in der französischen In -
nenpolitik schon immer an viel Unglück schuld gewesen sind.
Als Privatmann führt er mit seinen beiden Söhnen und sei -

ner Schwester , die ihm seit seiner Witwerschaft das Haus
führt , ein recht zurückgezogenes Leben, ist aber als echter
Sohn der Provinz den Freuden einer guten Tafel nicht ab -
geneigt . Im übrigen gehört so wie zu Chamberlain der Re -
genschirm zu Daladier Zigarettenpapier und Tabak und die
ewig bei jeder Gelegenheit selbst gerollte Zigarette . Der fran -
zöfische Ministerpräsident liebt den Sport . Er huldigt aber
ebenso der südlichen provinziellen Leidenschaft des Boulespiels ,
einer mit aufgerempelten Armen und ungeheurer Begeifte -
rung betriebenen Art Murmelspiels für Erwachsene als
auch dem französischen Nationalsport , dem Radfahren . Ebenso
ist er ein guter Reiter . Seine wahre Leidenschaft, sein Haupt -
steckenpserd, hat mit der Hauptpassion des englischen Mitti -
sterpräsidenten eines gemeinsam , nämlich das Wasser . Wäh -
rend aber Chamberlain am Wasser bleibt und fischt, begibt sich
Daladier auf das Wasser, um zu segeln, die Passion , der «r
am liebsten huldigt . Auch in diesem Jahr hat er seine Ferien ,
die genau wie die aller anderen offiziellen und offiziösen Per -
sönlichkeiten Europas äußerst mager waren , an Bord einer
Segeljacht auf dem Mittelmeer verbracht .

In Paris ist der Gedanke aufgetaucht , Chamberlain als
einem Pionier des Friedens irgendwo in der französischen
Provinz ein hübsches kleines Haus zu schenken , «inen ruhigen
und stillen Winkel , an einem Fluß gelegen mit kapitalen
Forellen . Diese Besitzung soll „das Haus des Friedens " hei -
hen . Vielleicht kommt man in Frankreich , das seinem Mini -
sterpräsidenten aufrichtig und von Herzen dankbar ist für die
Mitarbeit an der Rettung des Weltfriedens , auf den Ge -
danken , auch Daladier ein Geschenk zu machen. Bielleicht
wird man ihm eine Segeljacht übergeben , man könnte fi«
„Friedenstaube " taufen . Denn die Erhaltung des Friedens
war und ist Daladiers höchstes Ziel . Als er nach München
abflog , sagte er : „Ich mache mich weiter auf die Jagd nach dem
Frieden und wir werden ihn erringen !"

Wenn die Arbeit munter und ohne Unfälle oder Sachschäden vor sich gehen
soll, bann gehört an den Arbeitsplatz außer der Allgemeinbeleuchtung
eineblendungsfrekd keuchte mit einerso -Watt - DI -^ampe-25erwendenSie
die in den (Zlektrolicht - Fachgeschästen erhältlichen innenmattierten
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Schwarzwälder Skitermine 1938/39
Internationale Wettkampfe - Gau - und KreiSmeisterschaften - Sonderläufe

Der bevorstehende Skiwinter bringt zum ersten Male eine
Neuordnung für die Skitermine , indem all« Wett laufe
genehmigungspflichtig werden , die über eine ort -
liche oder vereinsbeschränkte Teilnahmemöglichkeit hinaus -
gehen . Nur die Wettläufe , die die Vereine für ihre eigenen
Mitglieder bzw. für die im Ort ansässigen Sportsleute durch-
führen , bleiben frei von Melde - und Genehmigungspflicht . Da
weiter durch das Reichsfachamt für Skilauf die großen Rah -
mentermine wie Deutsche Meisterschaften , Internationale Ter -
miue , Gaumeisterschaften und KreiSmeisterschaften zwangs -
läufig festgelegt sind, ergibt sich die Einschaltungsmöglichkeit
für die nachgeordneten Veranstaltungen oder für die Sonder -
Veranstaltungen von Belang ganz von selber . D«r Aufbau des
Terminkalenders , ehedem ein sehr schwieriges Kapitel mit
vielfachen Ueberschneidungen , ist durch diese Gestaltung grund -
legend einfacher geworden .

Für den Schwarzwald ( Gau Baden ) liegen die Dinge
insofern bemerkenswert , als von den wenigen in Deutschland
zugelassenen internationalen Wettläufen eine auf
den Schwarzwald entfällt .Tas ist die große internatio -
nale Veranstaltung auf dem Feldberg um die Märzmitte ,
die aus dem früheren „Osterspringen " herausgewachsen ist und
Abfahrt , Torlauf und Sprunglauf umfaßt . Die Meister -
schaften für den Gau und seine Kreise , die man
als die landeseigenen Konkurrenzen bezeichnen könnte , sind
gemeinsam auf die Tage um die Januarmitte für die Kreis -
laufe gruppiert , denen die Gaumeisterschaften folgen . Dazu
treten dann noch die mit Meisterschaftscharakter ausgestatteten
besonderen Gauläufe wie Großer Dauerlauf und Staffellauf .

Die sonstigen im Schwarzwald ziemlich stark und gut ver -
tretenen Sonderveranstaltungen der verschiedensten
Art , meist Springen , Abfahrt und Torlauf umfassend , fügen
sich in dieses Hauptgerippe sinngemäß ein . Danach ergibt sich
für den Schwarzwald mit dem Hinweis , daß die inter -
nationalen Termine , die für Gaumeisterschasten und die für
Kreismeisterschaften als feststehend zu betrachten sind , bei den
übrigen indes nach Sachlage noch da und dort kleine Schie-
bungen eintreten können , folgendes Herbstbild auf den kom-
wenden Wintersport :

I. Internationale Wettkämpfe
18./19. März : Internationale Veranstaltung auf dem Feld -

berg , Abfahrtslauf (Zastler Loch) , Torlauf (Skistation ) ,
Sprunglauf (Skistadion ) .

n. Ganmeisterschaften (Schwarzwalbmeisterschaft )
8. Januar : Großer Dauerlauf über 40 Kilometer , Schau¬

insland —Feldberg —Schauinsland .
21./22. Januar : Meisterschaft in den nordischen Laufarten ,

Langlauf und Sprunglauf , in Schönwald .
11 ./12. Februar : Meisterschaft in den Alpinen Laufarten ,

Abfahrtslauf und Torlauf , am Feldberg (Zastler Loch und
Skistadion ) .

Ig . Februar : Staffelmeisterschaften über 40 Kilometer , im
Hornisgrindegebiet lim Verlegungsfall Feldberggebiet ) .

III. Kreismeisterschaste«
14./15. Januar : Meisterschaften der einzelnen Kreise (in

jeweiliger näherer Ortsbestimmung oder Zusammenhang ) .
Verschiebungen oder Teilungen evtl . eine Woche davor oder
danach .

Heidelberg . 3. Oktober .
Die Reihe der Heidelberger Tabakeinschreibungen für

Tabake des Jahrganges 1938 wird am 7. Oktober mit der
Vergebung der Grümpen des Neckar - und Bruhrain ,
sowie aus Südbaden , fortgesetzt . Es handelt sich dabei um
rd . S091 Ztr . lose und rd . 9733 Ztr . eingefädelte Grümpen .
Davon entfallen auf Neckar - und Bruhrain rd . 1060
Ztr . lose und rd . 3293 Ztr . gebüschelte Grümpen . Der vier -
jährige Ortsdurchschnitt , der der Preisbildung zugrunde liegt ,
bewegt sich in diesem Anbaugebiet für lose Grümpen zwischen
35 RM . (Stein a . K . , Reichartshausen ) und 49 RM . (Hossen-
heim , Mauer , Meckesheim . Weingarten . Zuzenhausen ) . für
eingefädelte zwischen 43 RM . (Hohenwettersbach ) und 64 RM .
(Hosfenheim , Mauer , Zuzenhausen ) . Bei den losen Grümpen
wartet Jöhlingen mit 60 Ztr . (47 RM .) mit dem größten An -
gebot auf , gefolgt von Zeutern mit 50 Ztr . (46 RM . ) , Unter -
öwisheim mit 30 Ztr . (43 RM . ) . Elsen , mit 40 Ztr . (46 RM .) ,
Wössingen mit 33 Ztr . (47 RM .) , Obergrombach mit 35 Ztr .
(48 RM . ) , Oestringen mit 31 Ztr . (43 RM . ) . Mingolsheim mit
30 Ztr . (46 RM . ) , die meisten gebüschelte» Grümpen stellt
Zeutern mit 166 Ztr . ( 56 RM . ) vor Jöhlingen mit 120 Ztr .
(56 RM . ) . Elsenz mit 113 Ztr . (61 RM ) . Michelseld mit
100 Ztr . (58 RM ) , Hosfenheim mit 80 Ztr . (64 RM .) . Bkünzes -
heim mit 80 Ztr . (33 RM .) , Odenheim mit 75 Ztr . ( 53 RM . ) ,
Weingarten mit 70 Ztr . ( 61 RM . ) , Unteröwisheim mit 70 Ztr .
(54 RM ) , Zuzenhausen mit 60 Ztr . ( 64 RM . ) . Flehingen mit
60 Ztr . (33 RM . ) . Malsch mit 55 Ztr . (58 RM . ) . Adelshosen
mit 52 Ztr . (61 RM . ) , Heidelsheim mit 50 Ztr . (51 RM .) .

Der vierjährige Ortsdurchschnitt der südbadischen
Anbaugemeinden liegt bei den losen Grümpen zwischen
30 RM . (Altdorf . Ettenheim u . Ettenheimweiler ) und 50 RM .
(Hesselhurst ) . Hier stellen die Hauptkontingente bei den losen
Grümpen Ichenheim mit 103 Ztr . ( 47 RM . ) , Altenheim mit
100 Ztr . (47 RM . ) . Ottenheim mit 63 Ztr . (46 RM . ) . Kürzell
mit 35 Ztr . (47 RM . ) , Schwarzach mit 55 Ztr . (46 RM .) . Ek-
kartsweier mit 50 Ztr . (46 RM . ) . Wagshurst mit 50 Ztr .
(45 NM . ) . Meißenheim mit 30 Ztr . (46 RM . ) . bei den ein -
gefädelten Grümpen steht Gamshnrst an der Spitze mit 250
Ztr . (61 RM . ) . gefolgt von Ichenheim mit 240 Ztr . (60 RM . ) ,
Altcnheim mit 230 Ztr . (60 RM . ) , Linx mit 170 Ztr . (59 RM .) .
Kürzell mit 165 Ztr . (61 RM . ) , Urlossen mit 146 Ztr . (58
RM . ) , Freistett mit 135 Ztr . ( 60 RM . ) . Bodersweier mit

IV. Sonderveranstaltungen
23. Dezember : Weihnachtsspringen Hinterzarten Adler -

schanze .
26. Dezember : Weihnachtsspringen Schönwald Adlerschanze .

26. Dezember : Abfahrt - und Torlauf , Wanderpreis Bühler -
tal/Hornisgrinde .

1 . Januar : Hochs »rstwettkämpse , Abfahrt und Sprunglauf
Neustadt (Schwarzwald ) .

5. Februar : Abfahrtslauf Belchen—Schönau (Schwarzw .)
19. Februar : Sprunglauf Wanderpreis St . Blasien .
26. Februar : Kniebiswettläufe (Oberkirch ) .
26. Februar : Abfahrt - und Torlauf Hornisgrinde (Rhein -

brüder Karlsruhe ) .
26 . Februar : Wanderpreisspringen Hinterzarten .
5 . März : Kandelwcttläufe .
5. März : Schauinsland -Torlauf (Freiburg ) .
26. März : Abfahrtslauf Belchen —Multen .
14. Mai : Torlauf Feldberg/Zastler Loch ( Freiburg ) .
Die Zahl der Sonderveranstaltungen ist hiermit nicht er -

schöpft und ergänzt sich noch regional und örtlich . Es sind
hier nur die aufgeführt , die seit längeren Jahren schon eine
gewisse Sonderstellung einnehmen und sich weiterer Beachtung
und Teilnahme erfreuen . oe.

n .Schopfheim . 3 . Okt . (Eigener Bericht .)
Feiner Regen war unser Begleiter , als wir am Vorabend

des Erntedankfestes durchs Wiesetal fuhren , unterhalb
Schopfheims das Tal der großen Wiese verlassend , und dem
Laufe der Kleinen Wiese folgend , talaufwärts durch
Langenau mit seiner Textilindustrie , durch das stille Enken -
stein und Wieslet weiter nach Tegernau fuhren . Bei dieser
Gelegenheit konnten wir auch die erfreuliche Feststellung
machen, daß das große Sorgenkind der Kleinwiesetäler Be -
völkerung , die Straße , teilweise doch eine Ausbesserung er -
fahren hat . Und mit den Kleinwiesetälern , für die die
Straße durch das Tal so große Bedeutung hat , sei es wegen
des Holztransportes zur Bahn oder sonst für Besuche im
Wiesetal (Bezirksamt , Finanzamt , Märkte usw . ) , hoffen
auch wir , daß in den nächsten Jahren die ganze Straße einer
gründlichen Ausbesserung unterzogen wird .

Unser Besuch im Kleinen Wiesetal galt dieses Mal der
kleinen Berggemeinde Sallneck , die seit einigen
Jahren einen besonderen Ruf genießt . In dieser kleinen
Gemeinde leben , bescheiden und vom Hauptverkehr abgelegen ,
Bauern und Landwirte , die den Wert des Obstbaues
schon längst erkannt haben . Sie wußten , daß mit dem Obst -
bau ein schönes Stückchen Geld verdient werden kann , sie
waren sich aber auch voll bewußt , daß das nicht ohne wei -
teres möglich ist und haben deshalb auch gleich von Anfang
an richtige Obstbaumpflege getrieben .

Auf allen Obstmärkten , auf Ausstellungen und wo es
nur ist, zollt man dem Obst , das aus Sallneck angeliefert
wird , höchstes Lob, ist es doch ein schönes und vor allen
Dingen gesundes Obst. Wie wichtig verständnisvolle Obst -

130 Ztr . (63 RM .) . Wagshurst mit 130 Ztr . (39 RM . ) . Legels -
hurst mit 120 Ztr . (58 MM .) , Schwarzach mit 12V Ztr . (60
RM .) . Willstätt mit 120 Ztr . ( 61 RM . ) . Rheinbischofsheim mit
110 Ztr . (59 RM . ) . Grasenhausen mit 110 Ztr . (56 RM . ) . Ot -
tenheim mit 105 Ztr . (60 RM . ) , Eckartweier mit 105 Ztr . (60
RM .) , Meißenheim mit 100 Ztr . ( 61 RM ) .

Der Versuchsanbau der Reichsanstalt für Tabak -
f o r s ch u n g ist auf der Verkaufssitzung mit 70 Ztr . losen
Grümpen , davon 45 Ztr . aus Forchheim , und 13 Ztr . ge-
büschelten Grümpen vertreten . Endlich gelaygen noch 950 Ztr .
fermentierter Nachtabak der Ernte 1937 von Friedrichstal zur
Vergebung . Der vom Reichskommissar für die Preisbildung
hierfür festgesetzte Preis beträgt 101,50 RM . für 30 Klgr .

Zweite Zabakeinschreibung in Heidelberg
Im Saale der Brauerei Ziegler in Heidelberg fand am

Donnerstag die zweite Verkaufssitzung für inländischen Roh -
tabak der Ernte 1938 statt , die sich bis in den frühen Nach-
mittag hinzog . Im Vordergrund des Interesses standen
dabei die Ernteanteile aus den pfälzischen Tabakbau -
gebieten . Zum Verkauf standen rd . 2000 Ztr . lose Grum -
pen und 1800 Ztr . gebüschelte Grümpen aus dem pfälzischen
Schneidegutgebiet sowie 2 900 Ztr . lose und 3100 Ztr . ge-
büschelte Grümpen aus dem Zigarrengutgebiet . Außerdem
wurden noch aus dem Anbaugebiet Unterfranken 60 Ztr . lose
und 240 Ztr . gebüschelte Grümpen , aus dem hessischen An -
baugebiet rd . 630 Ztr . lose und 660 Ztr . gebüschelte Grümpen
aufgeboten . Der Preisbildung lag der korrigierte vierjährige
Ortsdurchschnittspreis zugrunde . Für das Schneidegutgebiet
der Pfalz ergeben sich danach folgende Preise je 30 kg. :
Harthausen für lose Grümpen 60,80 RM ., für gebüschelte
77.10 RM . , Haßloch 58,27 PM . bzw . 77.10 RM . , Iggelheim
60.11 RM . bzw. 73,01 RM ., Waldsee 51,05 bzw . 66.09 RM .
Unter den Anbaugemeinben des Zigarrengutgebiets steht
Büchelberg mit 60.57 RM . für lose und 71.79 RM . , für
eingefädelte Grümpen an der Spitze . Daneben erhalten
Hayna 60,20 RM . bzw. 70,08 RM . , Hatzenbühl 37,63 RM .
bzw. 68,12 RM . , Rülzheim 52.1« RM . bzw. 60,34 RM ., Neu -
pfotz 51,61 RM . bzw. 57,12 RM ., Herxheim 49,93 RM . bzw.
57,50 RM .

Wertheimer Michaelis-Messe
Wertheim . 3. Oktober 1

Samstag nachmittag wurde auf dem Rathausplatz die dies -
jährige Wertheimer Michaelismesse in feierlicher Weise er -
öffnet . In fröhlichem Umgang zog der Festzug der Schützen.
Ratsherren und die Trachtengruppe durch die Straßen der
Stadt und löste sich an der Messehalle auf , um einem all-
gemeinen , fröhlichen Markt - und Messetreiben , das über den
Sonntag noch eine mächtige Steigerung erfuhr . Platz zu
machen.

Deutsch-französischer Kinderaustauscb
Der von der Deutschen Reichsbahn und der Nationalgesell -

schast der Französischen Eisenbahnen durchgeführte Austausch
von deutschen und französischen Eisenbahnkindern , der
bisher zweite , ist jetzt beendet . Auf deutscher wie auf franzö -
fifcher Seite konnten je 165 Austauschkinder das fremde Land
kennen lernen . Dank sorgfältiger Vorbereitung ist der Aus -
tausch, gestützt auf die gemachten Erfahrungen , gegen das Vor -
jähr noch verbessert worden . Die Erfolge zeigen sich in den
Berichten der beteiligten Kinder . Die beiden Verwaltungen
wurden dadurch ermutigt , wenn möglich, die Ausbreitung der -
artiger Austausche auch für die nächsten Jahre vorzusehen .
Den Einsendern der besten Berichte wird der Reichsverkehrs -
minister wieder Buchpreise spenden . Außerdem ist vorgesehen ,
daß der beste Bericht mit einem französischen Werk belohnt
wird , das die National - Gesellschast der Französischen Eisen -
bahnen stiftet . Für den besten Bericht aus französischer Seite
stellt die Deutsche Reichsbahn einen Buchpreis zur Verfügung .

baumpflege ist, zeigt gerade dieses Jahr , in dem die Frost -
schäden des Frühjahrs den Bäumen empfindlich geschadet
haben . In einzelnen Gegenden gibt es ja so gut wie gar
kein Obst , und da macht Sallneck eine rühmliche Ausnahme .
Die Landwirte hier haben sofort nach den Frühlingsfrösten
sich mit aller Energie an die Arbeit gemacht, um noch zu
retten , was zu retten war . Und wahrlich , ihre Arbeit war
nicht umsonst getan . Heute können sie von ihren Bäumen
einen Ertrag ernten , der alle Erwartungen übertrifft .

Prächtig hängen die Birnen und Aepfel zwischen den
Blättern , kaum ein Baum , der nicht reichen Segen trägt .
Man sieht aber auch den Obstbaumkulturen sofort die rich -
tige Pflege an . Keine alten und morschen Bäume mit Krank -
heiten befallen stehen auf der Sallnecker Gemarkung , sondern
der Obstbaumbestand hat eine durchgreifende Verjüngung
erfahren , und viele Neuanpflanzungen helfen mit zu dem
schönen Ernteertrag . Stolz und Freude erfüllen das Herz ,
wenn man gerade am Vorabend des Ernte -Dankfestes zwi-
schen den reichbehangenen Bäumen steht. Diese Freude und
dieser Stolz sprechen aber auch aus den Augen der Bauern
und Landwirte , deren Fleiß mit einem solch sichtbaren Lohn
ausgezeichnet wurde .

Reichstagung des Schmuckgewerbes verlegt
ks . Pforzheim , 3. Okt. (Eigener Bericht )

Die vom 1. bis 3. Oktober in Pforzheim vorgesehene
Reichstagung des Jnnungsverbandes der Schmuckwaren -
Hersteller wurde , wie wir am Vorabend erst erfuhren , ab-
gesagt . Ein neuer Termin wurde noch nicht bestimmt . Wie
wir schon berichteten war zu der Tagung , die mit einem
Wettbewerb der Jungmeister verbunden werden sollte, auch
Reichsinnungsmeister Sleifir erwartet worden .

.Raturschuvgebiet Schlisskopf'
Im Regierungsanzeiger für Württemberg erscheint eine

Verordnung des Württ . Kultusministers als höhere Natur -
schutzbehörde über das „Naturschutzgebiet Schliffkopf " , in der
mit Zustimmung der obersten Naturschutzbehörde sowie mit
Ermächtigung des Reichsjägermeisters u . a. folgendes be-
stimmt wird : Der „Schliffkopf " in dem württembergischen
Kreise Freudenstadt und in den badischen Bezirks -
ämtern Bühl und Offenburg wird mit dem Tage der Be -
kanntgabe dieser Verordnung in das Reichsnaturschutzbuch
eingetragen und damit unter den Schutz des Reichsnaturschutz -
Gesetzes gestellt . Das Schutzgebiet hat eine Größe von 1347
Hektar und umfaßt Teile der Gemarkungen Baiersbronn »
Ottenhöfen , Lierbach , Ramsbach und Oppenau .

*
Ettlingen : Verkehrsunfall . Ein Personenkraft -

wagen , der gestern Vormittag auf der Straße nach Rüppurr
in der Nähe unserer Stadt eine anderen Personenwagen über -
holen wollte , geriet dabei zu nahe an den Gehweg und er -
faßte einen dort stehenden Mann . Dieser wurde umgeworfen
und erlitt einen schweren Schädelbruch . Man verbrachte den
Verunglückten ins Diakonissenhaus . .

Zell i. W . : Kraftwagenunfall . Ein Kraftwagen aus
Freiburg kam bei Mambach im Hinteren Wiefental aus nicht
geklärter Ursache von der Fahrbahn ab . Wohl infolge star -
ken Bremsens geriet das Fahrzeug ins Schleudern und über -
schlug sich . Die beiden Insassen , die unter dem Wagen begra -
ben waren , konnten erst nach einiger Zeit aus ihrer unan «
genehmen Lage befreit werden . Sie hatten erhebliche Ver -
letzungen erlitten und fanden im Zeller Krankenhaus Auf -
nähme .

Nächtliche Leberfchwemmung in Württemberg
Reutlingen . 3. Oktober

Ein Hochwasser von selten erlebtem Ausmaß war in der
Nacht zum Samstag die Folge der seit Freitag früh ohne
Unterlaß niedergegangenen wolkenbruchartigen Regen -
mengen . In Sondelfingen , Rommelsbach , Altenburg . Reichen-
eck, Oferdingen und weitern Ortschaften jener Gegend wurde
durch den sintflutartigen Regen ebenfalls noch nicht überseh -
barer Schaden angerichtet .

Der Neckar stieg bis zur Userhöhe an . und im Ermstal
kam es zu Ueberslutungen der Ortschaften und der Felder .
Auch zahlreiche Erdrutsche waren zu verzeichnen . Besonders
schlimm war , baß das Hochwasser völlig überraschend und zur
Nachtzeit einsetzte. Da im Laufe der Nacht der Regen nach -
ließ , gingen die Wassermassen unter Hinterlassung einer
Schlamm - und Geröllwüste bis zum Samstagvormitta « ver »
hältnismäßig rasch wieder zurück.

Hanauer Grümpen marschleren auf
Weitere Tabakvergebung in Heidelberg - Auch die Ferchheimer Reichsanftalt liefert an

Obstparadies am hohen Schwarzwaldhang
Erntefegen im Kleinen Wiefetal - Saline «!» ein Musterdorf »er Sbftbaumpflego
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Beschwerdebuch der Ehe
Von Heinrich Hemmer

Paul und Paula waren drei Monate verheiratet . Di «
Flitterwochen waren vorüber , die Zeit des Ueberschwanges .
wo das Glück keine Grenzen kennt , weil man sich nur «nein -
ander freut und an das denkt , was einen vereint .

Nun hieß es , miteinander das Leben leben , über Tren -
nendes im Wesen oder in den Gewohnheiten hinwegsehen
oder dies auszugleichen . Wie macht man das — wie komm«»
zwei Menschen, die miteinander leben , miteinander aus ?
Paul hatte einen Einfall .

Eines Tages lenkte der junge Ehemann die Aufmerksam -
fett seiner Frau auf ein poliertes Kästchen, das er auf die
Kommode gestellt hatte . Sie neigte ihr blondes Köpfchen herab
„Niedlich" sagte sie, „aber wozu dient der Schlitz im Deckel?
Ach, ich weiß schon : es ist eine Art Sparbüchse , ein« Haus -
Haltungskasse !"

„Nein " sagte Paul , „es ist eine Beschwerdeschatulle. Weißt
Du , wie wir sie im Salzkammergut im Hotel gesehen haben :
Bitte gefälligst Vorschläge zur Verbesserung meines Kunden -
dienstes hier einzuwerfen ."

„Aber Paul — worüber soll ich mich denn zu beklagen
haben ?"

„Hoffentlich über gar nichts ." Paul geriet einigermaßen in
Verlegenheit , denn er hatte nur daran gedacht, daß er einige
kleine Dinge an seiner Frau zu bemängeln habe , nicht sie
an ihm . Und die Schatulle wäre ein herrliches Mittel , Paula
in schonender Weise auf gewisse Schwächen aufmerksam zu
machen. Auf diese Weise würden Tränen vermieden werden ,
wie im Fall des verbrannten Kalbsbratens oder des v«r -
sengten seidenen Hemdes . Paula war entzückend und er liebte
sie innig , Sber war sie nicht manchmal gedankenlos wie ein
Kind ? Wenn sie ein wenig folgerichtig handeln und ihre
Stimmung besser beherrschen würde , wäre die Zukunft ihrer
Ehe sichergestellt. ,

„Mein Plan ist folgender ", fuhr er fort : „wenn ich , das
heißt , wenn wir aneinander etwas auszusetzen haben , brau -
chen wir doch diese blödsinnige Debatte nicht, wie ? Ich
werde . . . oder vielmehr , wir werden einfach niederschreiben ,
was uns nicht recht dünkt und den Zettel in die Schatulle
werfen — fertig ist die Laube . Kein Genörgele , keine Szenen
— wir machen es überhaupt ein - für allemal zur Regel , uns
mündliche Erörterungen zu sparen .

"

Paula ließ ihre zierlichen Finger über die Schatulle glei -
ten , hob vorsichtig den Deckel hoch und guckte hinein , ob ihr
Mann vielleicht schon eine Klage als Grundstock deponiert
hatte , wie man Kindern eine Mark als Startgeld in die
Sparbüchse wirft . Aber Paul hatte noch keinen Zettel ein -
geworfen , die Schatulle war leer .

Im folgenden Monat schien es Paul , als ob fein System ,
wenn es auch nicht vollkommen war , so doch wirklich große
Borteile aufzuweisen hätte . Nicht alle seine Beschwerden
fanden unmittelbare Berücksichtigung , manchmal aber hatte
er einen ganz plötzlichen , unerwarteten Erfolg . Der Haupt -
gewinnst war jedoch die friedliche Atmosphäre , in der man
lebte , der gänzliche Mangel häuslicher Auftritte , denn er be-
folgte die einmal festgelegte Regel , zu schweigen, auf das Ge-
wissenhafteste . Wenn ein eingeworfener Zettel keine Beach-
tung fand , schrieb er einen anderen , und wieder « inen , bis
sich zum Schluß die Sache einrenkte .

Es war ein warmer Maimorgen , als die Krif « ausbrach .
Paul hatte sich, weil er keinen Schlaf mehr finden konnte ,
schon bei Tagesanbruch erhoben und stöberte unruhig in dem
kleinen Borstadtgärtchen herum . Es trieb ihn wie zu einer
Art Generalinspektion und er glaubte von diversen Uebel -
ständen , die er entdeckte, den Urgrund aller Beschwerden ab -
leiten zu können . Sogleich begab er sich an den Schreibtisch ,
es war ein Sonntagmorgen . Jetzt konnte er einmal in einem
ausführlichen Schreiben klarlegen , woran es lag . Es lag , so
schrieb er , an dem Mangel jedweder Systeme . Paula hielt
Ordnung nur dort , wo sie selbst interessiert war . Seine ge-
heiligten Gartengeräte und Zeicheninstrumente z. B . behan -
delte sie einfach lieblos . Sie war inkonsequent und sprung -
Haft . Ohne jeden wirklichen Grund neigte sie einmal zu
übertriebener Lustigkeit und dann wieder zu Schwermuts -
anfüllen , geriet von einem Extrem in das andere . Es fehlt
ihr an Logik, an innerer Linie . Sie tat alles zur Unzeit :
War zu Allotria aufgelegt , wenn er sie belehren wollt« , und

sagte nicht mau , wenn man bei gewissen Freunden oder Ver -
wandten war . Und das Kapitel Vergeßlichkeit : Mein grauer
Flanellanzug ist noch immer nicht zur Reinigung geschickt
worden . . . Und so weit «r . 10 Seiten lang . Paul überflog
das Geschriebene noch einmal und fand es treffend Eine
gemäßigte Darlegung der einem gerechten Manne wider -
fahrenen maßlosen Unaufmerksamkeit .

Paula war , als er das Schlafzimmer betrat , noch im Reich
der Träume . Ihr Kopf ruhte auf einem weichen, runden
Arm und das Haar ergoß sich über die Kissen. Der Brief
war zu dick, er ging nicht durch den Schlitz. Zum erste»
Male , seit Einführung der Beschwerdeschatulle, öffnete der
Mann den Deckel — und stand starr vor Staunen . Jede Be -
schwerde, die er eingeworfen hatte , lag noch unberührt da ,
kein Schreiben war geöffnet und also auch keines gelesen
worden . Er kippte die Schatulle um , so daß die Schriftstück«
alle auf die Kommode fielen Es waren ihrer mehr als er
sich besinnen konnte , geschrieben zu haben . Er konnte sich das
nicht erklären , bis er Paulas Handschrift auf einem der Be -
schwerdeschreiben entdeckte. Sie hatte sich also auch beschwert ! ?
Worüber konnte denn sie sich zu beklagen haben ? Aufs Ge-
ratewohl öffnet « er ein Schreiben und las : „Ich wünscht«,
Du würdest mich nicht immer vor Deinen Freunden zurecht-
weisen . . . " „Bitte , fang nicht gleich beim Frühstück zu
dozieren an , wenn ich den Tag froh und frisch beginnen
möchte . . „Wenn Du mich nicht richtig angezogen findest,

so sage mir das gefälligst , ehe wir unterwegs sind . . ." „Wirf
um Himmelswillen nicht immer so viel Zigarettenstpmmel
herum . . „Verdirb mir nicht immer die Laune durch Deine
Pedanterien , damit Du Dich nicht hinterher wundern brauchst,
daß ich langweilig bin . . ." „Sieh mir nicht immer so
kritisch zu , wenn mir eine Arbeit schwer fällt , sondern hilf
mit . Tue einmal etwas , das Du nicht gern tust und Du wirst
finden , daß ich auch dann mehr Deine , nicht immer gerechten
Anforderungen berücksichtige . . ."

Paula begann sich zu strecken , ihr Mann raffte die Schrift -
stücke zusammen und schob sie in eine Tasche. Als sie sich
auf einem Ellenbogen gestützt ihm zuwandte , hielt er die
leere Schatulle in Händen . „Was machst Du , Paul ?"

fragte sie, sich schlaftrunken die Augen reibend .
Als dann der Blick der jungen Frau sanft und freundlich

auf ihm ruhte , begriff er . daß die Beschwerdeschatulle einen
tieferen Sinn hatte , als er vorerst angenommen . Es ist wich -
tig , daß man sich irgendwo beschweren kann , wenn auch nur
in einer stummen Schatulle . Aber man soll nicht vergessen,
daß man auch selbst Anlaß zu Beschwerden gibt , wovon man
allerdings nicht gern etwas wissen will . In der Liebe dürfte
es überhaupt keine Beschwerden geben — man soll sie zwar
schreiben , aber in der Versenkung verschwinden lassen.

„Was ich mache ?" wiederholte Paul die Frage seiner Frau .
„Die Schatulle wird zugenagelt "

, sagte er und gab Paula
einen Kuß .

Sind Sie allwissend ?
Nein , gewiß nicht ! Aber wenn Sie einmal Ihr Wissen

prüfen und erweitern wollen , dann lesen Sie die folgenden
Zeilen . Wir werden Ihnen in der nächsten Zeit an dieser
Stelle noch mehr solcher kurzweiliger Fragen vorlegen .

Wissen Sie .
1. wie warm es morgens auf dem Marspol ist ?
2. Wann der Punifche Krieg war ?
5. wieviel Beine der Tausendfüßler hat ?
4. wie schwer ein Schwergewichtler ist ?
8. wie stark eine Eisdecke sein mutz , um schwere Artillerie

tragen zu können ?
6. wieviel PS ein Herzschlag entwickelt ?
7. wie hoch die höchste im Laboratorium hergestellte Tem -

peratur ist ?
8. was ein Heckelphon ist?
5. wieviel Kubikmeter Erde beim Bau der Reichsauto -

bahnen bis Anfang 1S38 bewegt wurden ?
10. auf Grund welcher Ursachen die meisten Verkehrsunfälle

geschehen?
11. wieviel Betriebsstunden Lebensdauer ein Seeschiff hat ?
12. wie hoch der Goldmarkkurs am 1. 10. 2S war ?
IS. wieviel Skatspiele möglich sind ?

14. wie alt eine Arbeitsbiene wird ?
15. wie lange eine Kuh zum Wiederkäuen einer Mahlzeit

braucht ?
„Schlag nach !" » ) , das Buch , das dies und 100 000

andere Dinge weiß , gibt folgende Antworten :
1. —70® Celsius
2. der erste war 204—41 v. Chr .
3. nicht 1000, sondern nur bis zu 278
4. beim Boxen über 70,878 Kg., beim Ringen über 87 Kg.
5. mindestens R> Zentimeter
6. 0,003 PS
7. rund 6000° Celsius (Lichtbogen unter Druck)
8. ein Musikinstrument lBariton -Oboe )
9. 250 Mill . Kubikmeter ( Panamakanal : 220 Mill . Kubik»

meter )
10. durch Nichtbeachten der Vorfahrt
11. 100 000 Stunden

12 . 57 600 000 Papiermark
13. eine Zahl , die weit über die Billionen hinausgeht !

14. 30—35 Tage
18. 6—7 Stunden .
*) „Schlag nach !", Wissenswerte Tatsachen aus allen Ge-

bieten . In Leinen 4,— RM . Verlag Bibliographisches In -
stitut AG ., Leipzig .

Die Stimme am Telefon
Der Mann , der sein Gedächtnis verlor — Eine Fotografie entschied ein Menschenschicksal

Die Stimme « ines jungen Mädchens am Telefon hat
einen hilflosen Menschen , der am Rande der Gesilde des
Wahnsinns wandelte , wieder ins Leben zurückgerufen und
einem rätselhaften Borsall ein glückliches Ende bereitet . Ein
menschliches Schicksal, das im wahrsten Sinne des Wortes an
einem Fadcn , einer Telefonleitung , hing , nahm eine über -
laschende Wendung dank dem Nachrichtendienst unserer Zeit .

Zwei Dinge waren notwendig , um Leslie Eric Pace , den
Mann , der sein Gedächtnis verlr , aus dem Traum zu wecken :
die Zeitung und das Telefon . Die Geschichte begann damit ,
daß man aus der Landstraße von Abbeville , unweit der fran -
zösifchen Stadt Calais , einen verwahrlost aussehenden Mann
fand , der einem Schlafwandler gleich dahinschritt . Sein An -
zug verriet , wenngleich er dringend der Auffrischung bedurfte ,
daß der Mann guten Verhältnissen entstammte . Gleichwohl
hatte er weder einen Pfennig Geld noch irgendein Ausweis -
papier in der Tasche. Er fragte jeden , der ihm begegnete ,
in englischer Sprache , wer er sei und wo er sich befinde .

Schließlich nahm man sich des Mannes ohne Gedächtnis an

Berliner Theater :

„Die Frau nach Maß "
Theater in der Saarlandstraße

Flockina von Platen ist die „Frau nach Maß "
, die in

ihrer Doppelrolle als Studentin Annemarie Hohenheim und
deren Zwillingsschwester Rosemarie Hohenheim den Regis -
seur Gustav Bauer (Christian Kayßler ) einige Akte hindurch
in eine komische Situation hineinzumanövrieren hat . Anne -
marie schrieb Theaterstücke , was ihm mißfiel , also Krach am
Verlobunstag . Auseinandergehen, - Rosemarie dagegen , die
nunmehr in Sicht erschien, um Annemaries vergessenes Köster -
chen abzuholen hielt es mit der Häuslichkeit , ganz so wie
sich das unser Regisseur wünschte. Ergebnis : Verlobung und
Hochzeit. Zwischendurch die Rache der Annemarie , deren Stück
nun wirklich von dem Direktor Bauers (Jakob Tiedtke ) er -
worben worden war . jedoch mit der Auflage , die Regie einem
anderen zu übertragen . Dazu ist das Stück noch gut , das muß
Bauer zugeben , der „unter dem Siegel der Verschwiegenheit "
den Namen der Verfasserin kennen gelernt hatte . Seine alte
Liebe zu Annemarie kehrt zurück, er trifft sie zufällig im See -
bad , fängt das alte Techtelmechtel mit ihr wieder an , was Anne -
marie zu der empörten Feststellung dem eingeweihten Rechts -
anwalt Buchmann ( Adolf Ziegler ) gegenüber nötigte , Bauer
betrüge sie, die ja doch auch als Rosemarie ihr Plätzchen zu
behaupten hatte , mit ihr . Jetzt läßt Eberhard Foerster , der
Verfasser des Lustspiels , die Wendung eintreten : Bauer ent -
deckt die Perionengleichheit von Annemarie und Rosemarie ,

spielt aber weiter den Uebertölpelten , um dann in einer über -
aus reizenden Schlußszene , die ihm zugemessene Frau , ob Anne
oder Rose ist gleich, in die Arme zu schließen.

Wilhelm Fiebert
*

Cäfot Walleck als Woftregifstnr tu Italien , Oskar Walleck wird In der
kommenden Spielzeit an der Mailänder Scala , am Tealro Reale in Rom
und in fflorenz <Magflio Musicale ) als Gastregisseur tätig sein . In Mai -
land inszeniert Oskar Walleck dt - ErdsfnungSvorstellung der Spielzeit mit
Bertis „ Macbeth " mit dem Ensemble der Scala , ferner „ Fidelis " « >> dem
gleichen Ensemble sowie mit deutschen Künstlern „ Stegsried " und „ Tristan
und Isolde " , Im Rom wird er ebenfalls mit deutschen Künstlern „ Tristan
und Isolde "

, in Florenz den „ Rosenlavalier " und den „ Fliegenden Holländer "

in Szene setzen ,
Grabstatie Brenta » »» wird Ehrengra ». Der Dichter Clemens Brentano

ist in Aschassenburg zur letzten Ruhe gebettet worden . Aus Anordnung von
Oberbürgermeister Woblgemuth Ist die Grabstätte jetzt zum Ehrengrab der
Stadt Aschaffenburg erklärt worden .

175 Jahre Verl, » <J. H . » eck, München , Die weltbekannte r . H, B e ck.
f ch e Verlagsbuchbandlnng in München lann In diesem Monat auf ihr I7öjäh -
rigeS Bestehen zurückblicken , Sie nahm ihren Ausgang von Röcklingen , wo
sie 1763 von Varl Gottlob Beck gegründet wurde . Nach erfolgreicher vierzig ,
iähriger Tätigkeit übernahm sein Sohn Tarl Heinrich Beck das Unternehmen
Von ihm stammt die noch heute gültige Form der Firmierung . keinem
Sohn Carl Beck gelang es dann , um die Mitte des vorigen Jahrhundert »
durch zielbewußte Arbeit den Verlaa aus einem mehr »der weniger prodin -
Miellen Dasein auf eine breitere öffentliche Grundlage zu stellen . In den
wer Jahren übernahm Oscar Beck, der Sohn Tarl Becks , die Leitung der
kirma . ®x siedelte mit dem Verlag nach München über , während die
Druckerei In Nördllngen » erblieb . Oscar Beck hat die historisch gewachsenen
Sntwicklungslinien des Verlages zur vollen Entfaltung gebracht und ocu
seitherigen Hauvtverlaasgebieten vor allem Philologie , Geschichte und Pä¬
dagogik hinzugefügt . Heute leite » da « Unternehmen der Sohn OScar Becks .
Heinrich Beck. Seit fünf Jahren hat der Verlag einen zweiten Titz In
Berlin .

« eue Werke Gerhar « H» « »»mann « . Gerbart Hauptmann arbeitet gegen ,
wärtta an einem Roman „ Der neue llhctstophorus " , den er In diesem Winter
zu vollenden hofft . Wie der Dichter weiter mitteilte , geht ein andere « Werk ,
„ Der Knabe HeralleS "

, feiner Bollendung entgegen .

und brachte ihn ins Hospital von Abbeville , wo man bei einer
Durchsuchung seiner Kleidungsstücke lediglich die Foto -
grafie eines jungen Mädchens fand . Der Unbe -
kannte schüttelte nur den Kopf, als man ihn fragte , wer das
Mädchen sei. Das Bild blieb der einzige Anhaltspunkt , aus
Grund dessen es überhaupt gelingen konnte, den Engländer
ohne Gedächtnis zu identifizieren .

Man veröffentlichte die Fotografie durch Vermittlung von
Scotland Nard in allen englischen Zeitungen . Die kleine
Ethel B o u t e l l , Sekretärin einer Firma in der Londoner
City , war nicht wenig erstaunt , als sie dieser Tage auf allen
Titelseiten der Zeitungen ihr eigenes Bild erblickte. Sie war
— ohne es zu ahnen — zu einer Schlagzeile geworden . Vor
drei Wochen war ihr Verlobter Leslie Pace nach Hackney ge-
fahren , um dort ein Geschäft zu tätigen . Er war jedoch nicht,
wie verabredet , am Abend von dieser Fahrt zurückgekehrt,
und seitdem fehlte jede Nachricht von ihm . Um so überrasch -
ter war sie nun , als sie aus den Texten , die ihr Foto um -
rahmten , entnahm , daß man einen Mann ohne Gedächtnis , der
das veröffentlichte Bild in seiner Tasche trug , auf einer fran -
zösischen Landstraße aufgelesen habe . Der Kranke konnte nur
Leslie , der Bräutigam von Ethel Boutell , sein.

Alle Bemühungen der Aerzte , den unbekannten Patienten
wieder zum klaren Bewußtsein zu bringen , waren gescheitert.
Der Kranke versicherte immer wieder , er wisse nicht, wer er
sei. Bis an jenem Tage , da die Bilder in den englischen
Zeitungen erschienen , sich im Hospital von Abbeville eine
Frauenstimme telefonisch aus London meldete , die darum bat ,
sofort mit dem Manne ohne Gedächtnis verbunden zu werden .
Dies geschah , und die Stimme brachte im Verlauf einer Vier -
telstunde dem Unbekannten die Erinnerung an feine Person
zurück. Es war eine seltsame Unterhaltung . „Leslie —
Leslie !" rief Ethel ins Telefon . „Woher wissen Sie , daß ich
L ' slie heiße ?" erwiderte der Patient . „Du heißt Leslie Pace ",
kam die Stimm ? wieder . „Du bist 26 Jahre alt und wohnst
in London . Marlow Road ." — „Leslie Pace ? Ja , es scheint
mir . als ob ich den Namen schon einmal gehört habe . . .

" —
Ich bin deine Braut , Ethel Boutell . Kennst du mich nicht?"

Wie ein Blitz schlug es in das tastende Gedächtnis Leslies ein :
„Ja , ja — ich kenne dich , und jetzt weiß ich auch , wer ich bin ,
die Schleier sind verschwunden . . ." Als Leslie Pace aus
einem langen Erholunassrblaf erwachte, war er gesund ,
^ traftlend konnte ihn die Braut an der Fähre in Dover in
Empsana nebmen . Was er in den drei Wochen , in denen er
nhne Gedächtnis durch die Lande zog , getan hat . wird wohl
' mmer ein Geheimnis bleiben . »

Hamborns älteste , ständige , deutsche vpernbiihne . Die seinerzeit wegen
der bifforifcVft Ereignisse in der deutschen Ostmark verschobene Festwoche
»um 96lifibnn ?tt Jubiläum der Hamburger Oper wird nunmehr endgültig in
der Zeit vom Sonnabend , den IS . Oktober , 61« einschließlich Sonntag den
22. Oktober , stattfinden .
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Haarfarbe im Ultraviolett - Licht
Neue Forschungsergebnisse auf dem 1 . Internationalen Kongreß für gerichtliche und soziale Medizin

Haarwechsel schon im Mutterleib - Woher die schönen Kinderaugen ? - Alkoholnachweis im SpeichelSelbstmord oder Unfall ? - Auf der Suche nach dem Brandmittel

Aka . Mancher Prozeß hat schon an einem Haar gehangen ,
nicht nur symbolisch gesprochen, sondern auch in des Wortes
eigenster Bedeutung . Bei einem Raubmord , wo auch die
letzte Spur verwischt war , konnte der Täter im letzten Augen -
Klick durch vielleicht nur wenige Härchen , die man an seinem
Anzug fand und die durch vergleichende Untersuchungen mit
der Haarstruktur des Opfers übereinstimmten , überführt wer -
den . Vom Gerichtsarzt wird daher eine umfassende Kenntnis
voir der Naturgeschichte des menschlichen Haares erwartet .
Nicht nur die Tiere wechseln ihr Fell , ihre natürliche .„Be¬
kleidung "

, auch das menschliche Haar sieht beim Foetus an -
ders aus als bei einem Neugeborenen , beim Kind anders als
beim Erwachsenen . So trägt die männliche Frucht im 6. und
7. Monat der Schwangerschaft das Wollhaar oder „Lanugo "
als erstes Kleid , das im 8. Monat bereits wieder ausfällt .Aber selbst der neue Flaum kann im Mutterleib durch eine
weitere Haarart abgelöst werden , wie Untersuchungen zeigten .
Pubertäts - und Terminalhaare

Die Länge oder Dicke des Haares hängt mit dem Alter des
Menschen nicht unbedingt zusammen . Zwar können wir , er -
kläte Professor Lochte - Göttingen auf der 1. Internationalen
Tagung für gerichtliche und soziale Medizin in Bonn , die
Haare der Kleinkinder nur selten messen, da sie von den
„ eitlen " Müttern meist schon früh geschnitten werden , doch
an der Schaftbreite läßt sich erkennen , daß die Dicke des Kopf-
Haares einjähriger Kinder mitunter schon die der Erwachse -
nen erreicht . Interessant ist dabei , daß die Wimpern in der
Kindheit sehr rasch wachsen, wodurch auch erklärlich wird ,
warum viele Kinder sich besonders schöner Augen rühmen
können . — Die Haare der Erwachsenen werden in sog . „Pu -
bertätsjahre ", wie der Mensch sie vom 10.—15. Lebensjahre ab
hat , u . in sog . „Terminalhaare "

, wie er sie von 50 Jahren ab
trägt , untergegliedert . Dennoch können diese Haartypen zu
den verschiedensten Zeiten auftreten , sie sind also in '

erster
Linie Ordnungstypen , mit denen der Gerichtsarzt zu rech-
nen hat .
Haarfarben so oder so

Wer sich die Haare färbt , kann das aus verschiedenen Grün -
den tun . Mit derartigen Mitteln das vorrückende Alter zu
verbergen , sieht man seinen Mitbürgern gerne nach . Weniger
harmlos dürfte es dagegen sein, wenn man sich durch gefärb -
tes Haar dem Auge des Gesetzes unkenntlich zu machen sucht.

Ob künstliche Haarfärbung vorliegt oder nicht, kann der Ge-
richtsmediziner mittels verschiedener Methoden erkennen .
Wird das Haar unter ultraviolettem Licht betrachtet , so läßt
sich leicht Naturfarbe von Touche unterscheiden . Hat man aber
nun sehr wenige Haare zur Untersuchung , ist die Frage schwie -
riger zu lösen . Sehr leicht können nämlich bei der mikroskopi -
schen Untersuchung Aenderungen der Haarfarbe auftreten .
Auch bei Pigmentuntersuchungen müssen ähnliche Fehlerquel -
len berücksichtigt werden . Die mikroskopische Haarfarbe
braucht beispielsweise nicht unbedingt mit der mikroskopischen
Farbe des Pagments übereinzustimmen . Dunkles Pigment
kann nämlich in lockerer Verteilung für das bloße Auge die-
selbe Haarfarbe hervorrufen wie ein helleres Pigment in
dichterer Anordnung .
Was Liquor und Urin verraten

Daß der Alkoholgehalt des Blutes von besonderer krimi -
nalistischer Bedeutung für den Verkehrsunfall ist , ist für
Deutschland eine feststehende Tatsache . Doch erfreut sich nicht
jedes Land entsprechender gesetzlicher Handhaben . Man hat
daher noch nach anderen Möglichkeiten Umschau gehalten , um
den Alkoholgenuß bei einem Verkehrssünder nachweisen zukönnen . Professor Jungmichel -Greisswald legte in einem
umfassenden Referat u . a. dar , daß es sehr oft von Vorteil
sein kann , auch den Alkoholgehalt des Urins — nach vor -
heriger Alkalisierung — und den des Liquors , der Gehirn -
und Rückenmarkflüssigkeit , zu bestimmen,' es hat sich nämlich
gezeigt , daß man damit — natürlich bei gleichzeitiger Prüfung
des Blutalkoholgchalts und unter Berücksichtigung der gefam -
ten Umstände — ein genaueres Urteil über den Ablauf der
Geschehnisse für das gerichtsärztliche Gutachten gewinnen kann .
Denn nicht immer hält z. B . der Alkoholabbau im Gehirnwaf -
fer Schritt mit dem Alkoholabbau im Blut , wie auch Schnei -
der -Göttingen in seinem Vortrage zeigte . Wenn auch diese
Untersuchungen noch nicht als abgeschlossen gelten können ,
so scheinen sie doch die Beobachtung zu erklären , daß trotz schon
verhältnismäßig niederen Blutalkoholgehaltes längere Zeit
nach der Alkoholaufnahme noch schwere Trunkenheit zu ver -
zeichnen war . Auch die genaue Prüfung des Speichels kann
auf der „Suche nach Alkoholgenuß " helfen .

Aber nicht nur für die Beweisaufnahme bei Verkehrsun -
fällen spielt die Nachprüfung des Blutalkoholgehaltes eine
wichtige Rolle . So kann sie vielleicht «inen Fingerzeig geben,
ob ein Selbstmörder sich erst einer Sauferei ergeben hat , der

ihm den nötigen Mut zur Tat gab , oder ob die Trunkenheit
allein schon dazu führte , daß sich der Betreffende aus dem
Fenster stürzte , also ein Unfall und kein Selbstmord vor -
lag , wie Professor Kassay-Budapest ausführte . — Als Chemi -
ker sprach Dr . Klauer -Halle zu der Frage des Nachweises
flüssiger Branölegungsmittel , die ebenso die Kriminalistik
wie die Versicherungsmedizin angeht . Wurde z . B . Benzin
über eine Türschwelle gegossen, so läßt dieses sich unschwer
durch den Geruch oder durch Flecken in der Politur oder an
anderen Spuren erkennen . Oft stehen den Untersuchern nach
einem Großbrand aber nur noch ganz geringe Anhaltspunkte
zur Verfügung . Dennoch ist es möglich, z. B . aus einem noch
nicht verkohlten Strohhalm etwa bei einem Scheunenbrand
ein Tröpfchen des vermuteten Mittels herauszudestillieren
und zu identifizieren . Die Fälle sind ja nicht selten , daß
man erst nach genauer Kenntnis , des Brandlegungsmittels
auf den Täter schließen kann . Dr . — ig.

Der Welt nördlichstes Kolel eröffnet
Helsinki , ° Okt . Das erste Nordpolhotel ist dieser Tage

in Kingsbay auf Spitzbergen eröffnet worden . Dieses Hotel
ist zugleich das am nördlichsten gelegene Hotel der Welt über -
Haupt.

Das Interesse für Spitzbergen steigt von Jahr zu Jahr .
Bisher konnten die Besucher nur in schwimmenden Hotel »,t . h . auf Schiffen, die in einer geschützten Bucht vor Anker
gingen , untergebracht werden . Das neue Hotel in Kingsbay
war früher eine Arbeiterbaracke . Es bietet jetzt Raum für
zwölf Gäste und hat modern eingerichtete Zimmer . Die Um »
gebung ist ein Dorado für alle Touristen . Es ist Gelegenheit
zum Klettern , zum Fischen , zum Seehundfang und zur En -
tenjagd . Motorboote führen die Besucher zu den Eisfeldern
und zu Eisbergen . Mit dem neuen Hotel ist auch den Wis-
senschaftlern ein großer Dienst erwiesen worden , die Jahr
für Jahr zu Studienzwecken Spitzbergen besuchen.

Früh krümmt sich . . .
Kriminalfilme und Verbrecherromane haben einige Jun -

gen aus Petrovgraö so weit verführt , daß sie beschlossen , eine
Einbrecherbande zu bilden . Die erste ihrer Raubfahrte »
führte sie in die Wohnung eines Privatbeamten . Dort stiegen
sie durch das Fenster ein , wurden aber , als sie einige Beute -
gegenstände bereits in die Tasche gesteckt hatten , von der Frau
des Wohnungsinhabers überrascht . Der eine Junge griff
dabei zu einem ebenfalls gestohlenen Rasiermesser und be-
drohte die Frau . Dann ergriffen sie die Flucht . Am selben
Tage versuchten sie noch einmal ihr Glück und stiegen in die
Wohnung eines Getreidehändlers ein . Sie wurden aber von
spielenden Kindern bemerkt und erkannt . Die Polizei ver -
haftete die beiden Jungen . Auf der Wachstube erklärten sie,
sie hätten bloß nach Waffen gesucht , um eine Bande ausrüsten
zu können , die sich dann nicht mit so „Kleinigkeiten " ab-
gegeben , sondern größere Ueberfälle ausgeführt hätte .

Ein Forschungsgroßfllm aus
Brasilianisch - Guayana

Rätsel der Urwaldhölle
17 Monate unter Urwaldmenschen und
Dschungeltieren in den Indianerdickichten
der Amazonas . Zutritt für Jugendliche .

L E

Der unmögliche Herr Pitt
Harry Plel Hllda WslBnsr ' wm | Sthur

Hans Stlabnar , Ursula Grabley
Anfangt Wo . 3 Uhr . So . '/i3 Uhr. — Tel »fon 4282

Badisches
Staatstheater

Montag , 3. Oktober
1938 .

Geschlossene
Vorstellung f. » .

NS .-Gem .
„ Kraft d. Freude
Abt . Kulturgemeind «

Ehe in Dosen
Lustspiel von Lenz

und Robert »
Ansang 20 Uhr

Ende 22 .30 Uhr
Kein Kartenverkauf

im StaatStheater

Dt , 4. 10 . » er
Zigeunerbaron .

Kurse
und
Stunden

Eisele
Sofienstraße 35

Immobilien

- Schule
Trantmann-Iang
Kaiserstr . 211, i . Hause Ufa -Lichtspiele

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

TMZ:

Gückingen mit
Eckladen , Bau -

jähr 1932 ,6 Wohnungen ,
456Od0 „« . JWietä .
eingang , z. Verl .
Härder , Jmm ..

Konstanz ,
Bahnhosstr . ».

kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung -

' at &bel all«« fte *
*

in bequemen Monatsraten od . ge »
gen Ehestandsdarlehen , srei Ihrer
Wohnung ausgestellt . Katalog mit
Preisen od . Vertreterbesuch unver -
bindlich . Angade Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Achern 18 Kirchstraße 2 — 4 — 7
Seit über 50 I bau « wir Möbel .

- Hlomöopath . ItaturhelUtundlDe
Frau Rörenfrop wohnt letzt

17,1 Tf., » preo*tt . 11 - 1, 9 - • tMw

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen :

BDM . Untergau 109. BDM . Theater ,
miete , Mittwoch , 5. Oktober : Hebbels
„ Nibelungen " I . Teil , Beginn
der Vorstellung 1S.30 Uhr . Karten zu
MM —.55 geben aus : Die M .-Grup -
penfllhre rinnen . Die JM .-Gruppcnfllh ,
rerinnen . Der Untergau 109. Frieden -
stnch, K,

Gaggenau .

Ich bin glucklich ,
seit ich Sebalds Haartinktur
kenne, denn die Angst vor dem
lichten Haarboden ist vorbei .
Meine Parole ist und bleibt

Sebalds Haartinktur.

SdiulefOr
Gesellschaft *TANZ

BRAUNAGEL
Nowacksanlage 13, part . - Tel . 5859

Oktober : Beginn neuer Kurse .
Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit

EBteBeltenÄ :
Norgute Qualität Tausende freiw:Anerkennungen .
Verkauf an afle.KatallnEisenmöMfaMkSuM/Tii .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnomm .1

Grötzingen .
Personenstands , und Betriebs -
ausnähme am 19. Oktober 193».

Ab Donnerstag , den 6. Oktober 1938
werden den Haushaltungsvorst .nden
Hanshaltslisten , den Hauseigentümern
oder Hausverwaltern Hauslifte « , ferner
weitere Hansliften „ V " und den Be
triebsunternehmern Betriebslisten zu -
gestellt .

Um eine terminmäßige Einhaltung
der Abwicklung zu sichern , wird ersucht
die Listen bis längstens 15. Oktober
1938 nach dem Stande vom 10 . Oktober
1938 bei der polizeilichen Meldestelle
( Rathaus ) abzugeben .
Listen , die am 15. Oktober 1938, abends
6 Uhr . nicht eingegangen sind , werden
ab 16. Oktober durch Beauftragte unter
Erhebung einer Gebühr von 0,10 MM
abgeholt werden .

Ich verweise besonders auf die Be
achtung der Anleitungen zur Aus
füllung der Hausbaltslisten . der Haus
listen und des Betriebsblattes , ganz
besonders für Hauseigentümer oder
Hausverwalter auf die Anleitungen
der Hausliste „ V " und bitte um ge .
wissenhaste Ausfüllung aller Vordrucke .

Grötzingen , den 29. Sept . 1936 .
Der Bürgermeister .

Rastatt .
Das Entschnldungsverfahren für

Josef Ketterer und seine Ehefrau Elise
geb . Schäfer in Baden -Baden wurde
heute nach Zurücknahme des Entschul -
dungsantrages eingestellt .

Rastatt , den 30 . Sept . 1938.

Bekanntmachung .
« nsgabe »o« yettverbilligungs
scheine » . ! + " ' '

Die FettverbiMgunMPeine für die
minderbemittelte Bevölkerung von Gag ,
genau , einschließlich Stadtteil Ottenau ,
werden am Dienstag , dem 4. Oktober
1938 , vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags von 2—5 Uhr ausgegeben

Für die Bezugsberechtigten des Stadt
teils Ottenau erfolgt die Ausgabe im
Sekretariat Ottenau zu derselben Zeit

Bezugsberechtigt find folgende Per
sonen :

1. Rentenempfänger , Unterstützungs
empfänger der Gemeinde , kinderreiche
Familien , soweit da « Gesamtliettoein
kommen sämtlicher Familienangehörigen
das Zweieinhalbfache des Richtsatzes
der allgemeinen Fürsorge nicht über >
steigt .

2. Alle übrigen Volksgenossen , wenn
ihr Einkommen das Doppelte des .Rtcht -
satzeS der allgemeinen Fürsorge nicht
übersteigt .

3. Margarinebezugscheine »hne Ver .
billigung erhakten nur solche Personen
deren Gesamtnettoeinkommen das Drei ,
fache des Richtsatzes der allgemeinen
Fürsorge nicht übersteigt .

Um die Einkommensverhältnisfe ge >
nau nachprüfen zu können , sind Lohn
befcheinigungen ( Lohntüten oder son
sttge Unterlagen ) mit vorzulegen .

An schulpflichtigen Kinder und an Be .
auftragte ohne schriftliche Vollmacht
werden grundsätzlich keine Fettscheine
abgegeben .

Ich mache ausdrücklich darauf auf
merkfam , daß Fettscheine nach dem
Oktober 1938 grundsätzlich nicht mehr
ausgegeben werden .

Gaggenau , den 1. Oktober 193».
Der Bürgermeister .

Gernsbach .
Schlagraumvergebung .

Aus Distr . Il , Abt . 2, Gernsberg —
Hummelsberg und Distr . Il , Abt . 5, 6
und 9, Erlengrund find noch einige
Lose Tchlagraum zur Verfügung , die in
erster Linie an kinderreiche und beditrs ,
tige hiesige Familien abgegeben werden .

Bewerber hiersür wollen sich am
Montag , dem 3. Oktober 193», im Rat '
Haus melden .

Gernsbach , den -0 . September 1938.

Der Bürgermeister .

Offenburg .
Zwangsversteigerung

l V . 4/37 .
Im Zwangsweg versteigert das No >

tariat am
Donnerstag , de« 10. November 1938,

vormittags 10.15 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Ossenberg ,
Gvmnasiumstraße Nr . 7, die Grund ,
stücke : 1. des Binzens , genannt Fritz ,
Ienewein , Kausman « i« Offenburg ,
Miteigentum 1/2 ,

2. des Karl Jenewein , Kausmann in
Offenburg , Miteigentum 1/2 , auf Ge -
markuna Offenburg .

Die Versteigerungs -Anordnuug wurde
am 5. April 1937 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten
anzumelden und bei Widerspruch de*
Gläubigers glaubhaft zu machen : sonst
werden sie im geringsten Gebot nicht
mt tat der Srlö »»erteii » « « «cft nach .

„Fürchterliche Schmerzen
und Gliederreißen."

„Jetzt von alle« Schmerze « befreit."
Frau Mildenberg, Gärtnersgattin , Düsseldorf, Mühlenstraße 23,
berichtet uns am 16. Februar 1938 : „Mein Mann hatte immer
fürchterliche Schmerzen im Nacken, er konnte den Kopf nicht drehen
und des Nachts konnte er vor Schmerzen nicht schlafen. Da wurde
ihm geraten , Togal zu nehmen. Schon nach der ersten großen
Packung bekam er Linderung. Nach 2 weiteren Packungen hat eS

i ihm so gut geholfen , daß er
jetzt von allen Schmerzen be-
freit ist. Er hatte auch immer
so Reißen in den Gliedern
und alles ist nun verschwun -
den . Nun fing ich leider vor
Weihnachtenan . Ich bekam so
Schmerzen im rechten Knie,
daß ich 4 Wochen im Bett lie-
gen mußte . Ich konnte nicht
mehr die Treppe auf- oder ab-
gehen. Nun nahm auch ich

I Togal und wie ein Wunder,
ich hatte noch nicht ganz 3 von den großen Gläschen regelmäßig ge¬nommen und der Schmerz ist verschwunden ."
Die Erfahrungen anderer sind wertvollI Der Bericht von Frau Mil-
denberg ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangen ist. In der Tat hat T o g a l Unzähligenbei Rheuma,
Gicht, Ischias , Hexenschuß , Nerven- und Kopfschmerzen sowie Er-
kältungskrankheiten, Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht .Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren
bestätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heut«einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen Apo-
theken erhältlich. RM . 1 .24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz". ES ist füvKranke und Gesunde von größtem Interesse. Sie erhalten eS auf
Wunsch kostenlos u. unverbindlich vom Togalwerk München 68 d

dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht hat . das der Versteigerung
des Grundstücks oder des nach § 55
ZVG . mithaftenden Zubehörs eut
gegensteht , wird aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags das Verfahren
aufheben oder einstweilen einstellen zu
lassen : sonst tritt für das Recht der
VersteigerungSerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein
sehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Offenburg

Band 31 Blatt 14
. Lgb .-Nr . 401 : Hofreite 1 a 42 qm .
Hierauf steht eine zweistöckige Scheuer
mit Stall , ein dreistöckiges Magazin .
Ortsetter , Strohgafse Nr . 2.
Schätzung ohne Zubehör 6000 MM
Schätzung mit Zubehör «595 MJL
EinheitSwert 6200 MM
Lgb . -Nc . 3970 : Hofreite 2 a 30 qm .
Hierauf steht eine zweistöckige Wa -
genremise mit Geschirrhaus , Orts -
etter . Strohgafse Nr . S,
Schätzung ohne Zubehör 3000 JIM
Schätzung mit Zubehör 3071 JIM
Cinheitswert 2000 JIM
Lgb .-Nr . 630 : Hofreite 1 a 85 qm .
Hierauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
Metzgerstrabe Nr . 4.
Schätzung ohne Zubehör 24 000 Jt -S
Schätzung mit Zubehör 24 704 MM
Sinhettswert 13100 MM ,

4. Lgb .-Nr . 631 : Hofreite 6 a 46 qm .
Hierauf steht ein zweistöckiges Wohn ,
hau ? mit gewölbtem Keller , zwei
dreistöckigen Seitenflügeln und einem
zweistöckigem Hinterbau mit zwei
gewölbten Kellern . Auf dem Grund »
stück haftet die Schildgerechtigkeit zur
„ Fortuna " als Realrecht . Adolf -Hit -
ler -Str . Nr . 63 und Klosterstr . Nr . 1«.
Schätzung ohne Zubehör 90000 MM
Schätzung mit Zubehör »1 577 MM
Einheitswert 70 000 MM .
Ottenburg , den 27. August 1938.

Notariat I
als Bollstreckungsgerichi .

Oberkirch.
Amtsgericht Oberkirch .

Handelsregister .
A 2 Nr . 15 ; Jos . Faist Nachf .

Heinrich u . Keilbach in Oberkirch . Cm .
zelprokurist : Josef Heinrich . Kauf ,
mann in Oberkirch . "

Oberkirch , den 28. Sept . 1938.

Amtsgericht Oberkirch .
Handelsregister .
Veränderung .A 2 Nr . 54 : Volkstrachtenstoffe ,Banmwoll - und Druckckwarengrotzhand .

iung Kailbach und Heinrich in Ober »
kirch . Einzelprolnrist : Joses Heinrich ,Kaufmann in Oberkirch .

Obertirq , den 28. Sept. lüas.
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Montag , den 3 . Okiober

Vach federn Jltq .eu uücd es schön!j gg ßQ8 Arbeiksbuchpflichkige wurden gezählt
ßMM PÄ fiöltöIei' C 2Sci§ ficif ä !3 hi -Pä ? J v * J sGibt es eine banalere Weisheit als dies : nach jedem i

Regen wird es schön ? Sie ist so unbedingt optimistisch, -
daß sie den gegebenen Text zu einem Schlager in sich birgt |
— und richtig , neulich erklang dieser tröstliche Satz in einem -
auch sonst tröstlichen Happy - end - Film .

Meteorologisch genommen , besteht kein Zweifel , daß es V
nach jedem Regen wieder schön werden muß . Sogar in die - -
sem Sommer hat sich das bewahrheitet . Leider meist just I
an dem Tag , an welchem der Urlaub herum war und man |
den Koffer packte . Es war direkt zum Heulen ! Aber dann |- tfl. saß in der Bahn gegenüber mit hellem Sonnenschein im |
wafserstoffgolden schimmernden Blondhaar . . . na , also ! Nach f
jedem Regen wird es schön . Auch das Wochenend |
bewies es gestern ! §

Es ist eine alte Weisheit , diese banale Weisheit . Aber i
was soll man dazu sagen , daß die alle Weisheit nun sogar D
f i l m f ä h i g geworden ist ? So modern ist sie doch noch, siehst V
du ! Sie ist gewissermaßen wie ein Kleid , das immer wie - D
der geändert wird und immer wieder neu erscheint — es §
gibt solche Kleider , jeder Ehemann wird das bestätigen , zu - |
mal wenn er nichts von Toiletten versteht . Es ist unglaub - D
lich , wie oft ein Kleid geändert werden kann , man kennt |
es nachher überhaupt nicht wieder , und immer , wenn es vor - -
her noch so „u n m ö g l i ch" war , ist es nachher wieder schön , i
Wie beim Wetter ! |

Aber eine Weisheit ist er doch , dieser Satz . Auch wenn i
sie noch so banal ist . Neulich, beispielsweise , regnete es 1
heftig auf meine jüngste Liebe . Aus heiterstem Himmel , §
ein überraschendes seelisches Tief brach herein . Es regnete D
telefonisch . Es war ein unvermuteter kalter Wasserstrahl , =
und dann knallte sie den Hörer hörbar auf die Gabel . . . |

Wie man sieht , kann es auch symbolisch regnen . Grauer §
Himmel lagert dann über der Seele . Aus den Schleusen |
der Gallenblase strömt bitteres Naß . Man wird direkt gelb I
vor Wut . |

Dann ist es gut , wenn man die banale Weisheit zur Hand D
hat , diese abgegriffene Scheidemünze : nach jedem Regen V
wird es schön ! —ae— I

■hiiiiiiiiiiiiiii iiimiiiiiii»iikiiii,im iiiiiiiKiiiiiiiiiiiKiim,im » ,«iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiif

Keine Kastanie öars umkommen
Genau so wie die Obstblüte , hat auch die Kastanienblüte

durch die Fröste im Frühjahr gelitten , so daß mit einer nur
geringen Ernte gerechnet werden kann . Um so dringender
ist es , daß auch die ganze Ernte gesammelt wird . Denn
hier ist noch ein Rohstoff vorhanden , dem man bisher noch
nicht die genügende Aufmerksamkeit gewidmet hat .

Ein Kastanienbaum bringt bei normaler Ernte Erträge ,
die zwischen 40 und 300 Kilo je Baum schwanken. Schon
bei einem Ertrag von nur 25 Klg . kann mit einer Ernte von
25 000 Tonnen gerechnet werden . Aus diesen 25 000 Tonnen ,
in der Trockensubstanz 17 0V0 Tonnen , ließen sich eine
Million Kilogramm Oel , 1,6 Millionen Kilogramm Saponine
lseisenähnlicher Stoff ) und 14,4 Millionen Kilogramm Ka-
stanienfchrot gewinnen . Das Oel kann als technisches Fett
verwendet werden , aus dem Schrot läßt sich u . a. Stärke
gewinnen , welche die Reis - und Maisstärke ersetzen kann ,
und die Saponine sind ein erwünschter Rohstoff in der
Seifen -, Schaumlösch - und anderen Industrien .

Der Wert der Kastanie ist also keineswegs gering ein -
zuschätzen. Darum gilt es , überall die Kinder fleißig sammeln
zu lassen.

| Amtliche Erhebung im Bezirk Karlsruhe gib» interessante Einblicke - Wirlschastsaufstieg weitete den Nersonenkreis au <

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat am 25. Juni 1988 im Altreich
» zum erstenmal eine Erhebung über die arbeitsbuchpflichtigen Personen durchgeführt. Es ist dies die nm -

fassendste Zählung der Arbeiter und Angestellten , die seit der letzten großen Bernsszählnng vom 16 . Juni
1933 veranstaltet werden konnte. Sie stützt sich auf die bei den 389 Arbeitsämter « und ihren Nebenstellen
vorhandenen Karteien der Inhaber von Arbeitsbücher » . Sinn und Zweck dieser ersten große« Erhebung
war , für die Lenkung des Arbeitseinsatzes nud des berufliche« Nachwuchses nach der stürmischen Entwick-
lnng , die sich seit 1933 in der deutschen Wirtschaft vollzogen hat , einen möglich st aktuellen Einblick
i« die heutige Gliederung der rnnd 22 306 000 ar beitsbuchpflichtigen Personen zu erhalte».

Die Erhebung erforscht daher die Verteilung der Arbeiter
und Angestellten auf die Bezirke der Landesarbeitsämter und
Arbeitsämter und ihre Schichtung nach 27 Berufsgrup -
pen und rund 200 Berufsarten (Berufen ) , nach 10 Alters -
stufen sowie nach der Zugehörigkeit zu 58 Wirtschafts -
zweigen . Sie bietet außerdem Einblicke in die Verfor -
gung der Berufe mit Nachwuchs , in die berufsfremde Be -
fchäftigung und in die Einsatzfähigkeit für einzelne wichtige
Mangelberufe .
Im Bezirk des Arbeitsamtes Karlsruhe
ermittelte die Erhebung der Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung am 25. Juni 1938 ins -
gesamt 89 608 Arbeitsbuchpflichtige ( alfo Arbeiter und Ange¬
stellte) , und zwar 57 732 männliche und 31776 weibliche. Das
Arbeitsamt Karlsruhe hat Nebenstellen in Durlach und Ett -
lingen, ' sein Bezirk umfaßt Karlsruhe -Stadt , Amtsbezirk
Karlsruhe und Ettlingen .
Im Bezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdentschland
zu dem unser Arbeitsamtsbezirk gehört , ermittelte die Er -
Hebung insgesamt 1 720 415 Arbeitsbuchpslichtige , nud zwar
1110186 männliche und 610 229 weibliche . Im Landes -

arbeitsamtsbezirk Südwestbeutschland entfallen auf 100
männliche Einwohner 43,6 und auf 100 weibliche Einwohner
22,5 Arbeitsbuchpflichtige .

Im Deutschen Reich

wurden am Stichtag der Erhebung bei den Arbeitsämtern
insgesamt 22 287 000 arbeitsbuchpflichtige Personen gezählt .
Sieht man von den geringen Abweichungen in der Umgren -
zung des erfaßten Personenkreises gegenüber den Arbeltern
und Angestellten der Berufszählung vom 16 . Juni 1933 av,
deren Zahl sich mit Einschluß des nachträglich eingegliederten
Saargebietes auf 20 434 000 belief , so zeigt sich , baß der wirt -
schaftliche Aufstieg zu einer beträchtlichen Ausweitung deS
Personenkreises der Arbeiter und Angestellten geführt hat .
Unter den arbeitsbuchpflichtigen Personen wurden 14 974 000
Männer und 7 313 000 Frauen gezählt,' 1933 waren es
14128 000 Männer und 6 306 000 Frauen . Der Personenkreis
der Männer hat demnach um 6 v. H. , der der Frauen da-
gegen um 16 v . H. zugenommen . Starke Jahrgänge an
Schulentlassenen , Rückgang des natürlichen Abgangs von Er -
werbstätigen in das Erwerbsleben waren die Ursachen dieser
Entwicklung . W.

SZicfe überdie
Zweimal Kraftrad gegen Personenauto

Um 14.40 Uhr stießen gestern Ecke Zirkel und Waldhorn -
straße ein KraftraS und ein Personenkraftwagen
zusammen , dessen Führer das Vorfahrtsrecht verletzte . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt. Der Krastradsührer er -
litt leichtere Verletzungen .

Ein weiterer Zusammenstoß ereignete sich um 16.30 Uhr in
der Kaiserstraße beim Adolf -Hitler -Platz . Hier stießen ein
Kraftrad unö ein Personenkraftwagen znsam -
men . wölbe: .beiHe Fahrzeuge beschädigt und der LMrer des .
Kraftrades leicht verletzt wurde . Diö Schuld trifft Sen Führer
des Personenkraftwagens , weil er die Aenderuk » . seine?
Fahrtrichtung zu spät anzeigte .

Relunt Rücksicht bei Amzugsschwierigkeiten
Keine unnötige « Plagen

Die außerordentlichen Maßnahmen , die von der Reichs -
regiernng unö der Wehrmacht in Anbetracht der bis zur
Münchener Uebereinkunft gespannten politischen Lage ergris -
fen werden mußten , haben naturgemäß auch zu einer V e r -
knappung der gewerblichen Transportmittel
geführt . Es ist daher nicht zu vermeiden , daß das Möbel -
transportgewerbe aus diesem Grunde nicht in der Lage ist ,
alle übernommenen Verpflichtungen in der vorgesehenen zeit -
lichen Reihensolge zu erfüllen .

Selbstverständliche Pflicht der von diesen Unannehmlich -
keiten betroffenen Volksgenossen ist es jedoch , dieser Lage
durch verständnisvolle gegenseitige Rücksichtnahme
Rechnung zu tragen . Dem Gedanken der Volksgemeinschaft

Variete -Revue auf Rollschuhen
Tanz und Akrobatik, Frohsinn und Freude im Eo :osseum

Das Karlsruher Colofseum -Theater , das vor 47 Jahren
gegründet worden ist , also zu den ältesten Spezialitäten -
Bühnen Deutschlands gehört , hat mit der Revue „Lachendes
Wien " seine neue Spielzeit erfolgreich eröffnet . Diese Revue
wurde nun am 1 . Oktober abgelöst durch ein neues Pro -
gramm , von dem man ohne Uebertreibnng sagen öarf , daß es
zu dem besten gehört , was in den letzten Jahren von der
Coloffeumsbühne herab geboten worden ist . Es ist nämlich
eine genußreiche Mischung von Revue , Akrobatik , Zauber -
kunst , Frohsinn und Freude .

Im Mittelpunkt der von Direktor Kran eis mit fach-
männischem Geschick zusammengestellten Darbietungen stehen
Mary und Erik Co . Diese bringen eine der schönsten
Nummern , die das Variete des In - und Auslandes auszuwei -
sen hat . Sie zeigen nämlich in drei Bildern eine Revue auf
Rollschuhen in einer prachtvollen dekorativen Ausstattung .
Was aber der Sache noch einen nicht minder beifälligen Reiz
verleiht , ist die Sicherheit , Grazie und Eleganz , mit der die
Mitglieder dieser Truppe auf Rollschuhen lautlos über die
Bühne schweben, ferner die Mitwirkung von 12 gut gepflegten
nnd famos dressierten Ponys und einem Schwärm weißer
Tauben . Glanzstücke dieser Darbietungen sind „Wintermär -
che «" und „Der Rosenkavalier "

, bei denen die Kunst der Roll -
schuhläuser und Läuferinnen in den farbenfrohen , aber künst-
lerisch geschmackvollen Rahmen besonders wirkungsvoll in die
Erscheinung tritt . Daß diese Vorführungen mit geradezu
frenetischem Beifall quittiert werden , ist eigentlich selbstver-
ständlich.

Als erfreulich darf es bezeichnet werden , daß es Herrn
Direktor Kraneis gelungen ist . diesem Glanzstück aller Variete -
bühnen einen Rahmen zu geben , der dieser Höchstleistung gro -
her Kleinkunst würdig angepaßt ist . So zeigen zwei junge
Exzentriker Rolly und Arry in zwerchfellerschütternder
Weise tänzerische und akrobatische Spitzenleistungen , mit

denen sie bei jeder internationalen Konkurrenz erfolgreich
abschneiden würden . Dasselbe gilt von der P o r r o -T r n p p e,
die die Tradition altrussischer Kunst im Jonglieren , Messer -
werfen , Tanzen und in Akrobatik in vorbildlicher Weise ge -
pflegt hat . Diese fünf rassigen Menschen wirbeln in einem
geradezu atemraubenden Tempo über die Bühne , wilde Tänze
und Saltos wechseln in rasender Reihenfolge . Dabei sind die
Burschen auch noch außerordentlich musikalisch, denn sie be -
herrschen verschiedene Mnsik -Jnstrumente . Ein Gegenstück zu
diesen temperamentvollen unö akrobatischen Leistungen bietet
Ellen B a y, die als „Einzelgängerin " tanzakrobatische Kör -
perkultur vorführt . Neuartige und verblüffende Tricks auf
dem Gebiete der modernen Magie , zu deutsch Zauberkunst
oder „Vortäuschung falscher Tatsachen "

, zeigen T r u x und
Mackie . Dieser Hokos -Pokus hat den Vorzug , daß die
verblüffenden Schwindeleien im Rahmen einer grotesken
Clownerie vorgeführt werden , also auch nach dieser Seite hin
etwas neuartiges sind. Wohl haben wir in der letzten Spiel -
zeit Gelegenheit gehabt , eine Reihe guter und bester Dar -
steller von Berliner Typen auf der Coloffeumsbühne zu be -
wundern , sei es als ,,Portje " eines Berliner Miethauses oder
als Berliner Range nach dem Beispiel der frechen Göre im
„Krach im Hinterhaus "

, aber Polly Pfeiffer , die im
Berliner Wintergarten das Publikum begeisterte , haben wir
hier noch nicht zu sehen und zu hören bekommen . Diese Polly
ist eine Marke für sich . „Wenn die wat singt, die Musik kracht
— Det is Berlin wie ' t lebt und lacht !" Aeußerlich wie eine
unreife Göre , aber im Vortrag ganz groß . Als Ansager sun -
giert Willy Lilie , der als Charakterkomiker besonderen
Beifall einheimsen kann . Anerkennung verdient auch die
Kapelle unter Leitung von Fritz Braun , der es trotz weni -
ger Proben gelungen ist , ihr gut Teil beizutragen an dem
großen Erfolg der Premiere der Spielfolge der ersten Okto -
berhälfte im Karlsruher Colosseum.

«arl Bind« .

entspricht es , wenn die davon betroffenen Parteien sich gut -
lich einigen , nicht aber , wenn sie wegen der nun einmal
nicht möglichen fristgemäßen Erfüllung eines formalen
Rechtsanspruch zu den Gerichten laufen .

Das Amt Haus und Heim der Deutschen
Arbeitsfront bittet daher alle Volksgenossen , diese
Schwierigkeiten im gütlichen Einvernehmen zu klären . Wo
das nicht sofort möglich erscheint , steht es zur Schlichtung
gerne jederzeit zur Verfügung .

Das Übt eine öicke Rechnung !
Ein 34 Jahre alier Mann wurde festgenommen , weil er

aüf dem Gehweg in .der Kriegsstraße in angetrunkenem
Zustand sein Fahrrad schob und dadurch den Fußgänger -
verkehr stark behinderte . Beim Transport zur Polizeiwache '
benahm er sich äußerst widerspenstig und beleidigte den
ihn festnehmenden Polizeibeamten .

Er wird sich wegen groben Unfugs , Verstoß gegen die Ver -
kehrsordnung , wegen Beleidigung sowie wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben .
Keine wesentlichen Aenderungen im Winterfahrplan

Am 2. Oktober trat bekanntlich der Winterfahrplanabschnitt
1938/39 in Kraft . Wesentliche Aenderungen treten aus diesem
Anlaß im allgemeinen nicht ein , dagegen entfallen die auf ver -
schiedenen Strecken alljährlich nur für den Sommerabschnitt
oder nur für die Hauptreisezeit vorgesehenen Zusatzverbin -
düngen . Beibehalten werden die nachstehenden für 15. 5 . 1938
geschaffenen neuen Verbindungen , die zunächst nur für die
Dauer des Sommerabschnitts vorgesehen waren :

V 385/D 386 Mannheim —Frankfurt a . M . — Hannover —
Hamburg —Altona in Verbindung mit den Zügen D 249/D250
Basel —Mannheim —Köln —Holland .

Zug D 9/D 10 Konstanz —Stuttgart und umgekehrt im Zu -
sammenhang mit den Zügen D9/D10 Stuttgart —Würzburg —
Berlin .

Zwischen Freiburg i . Br . und Ulm werden die Eilzüge
386/387 mit Anschlüssen nach und von München erstmals wäh -
rend des ganzen Winterabschnittes verkehren . Auch die im
Sommer 1938 neu geschaffene durchgehende Eilzugverbindung
Stuttgart —Freiburg i. Br . und zurück wird unverändert im
Winterabschnitt beibehalten . Unverändert bleiben auch die
Schnelltriebwagenverbindungen Karlsruhe — Mannheim —
Frankfurt a. M . — Leipzig — Berlin und Karlsruhe — Hei-
delberg — Frankfurt a. M . — Kassel — Hannover —Hamburg .

Im We st - O st - Verkehr über Kehl erhalten verschie-
dene Schnellzüge , im Hinblick auf die westeuropäische Zeit in
Frankreich , die im Winter übliche spätere Lage.

Rechtzeitig wie immer ist der „Amtliche Taschen -
sahrplan für Mittelbaden mit den K r a s t p o st e n",
Winterausgabe 1938/39, erschienen . Dieser amtliche Taschen-
sahrplan ist zum Preise von 30 Psg . in der Geschäftsstelle der
„B a d i s ch e n Presse " zu haben .

Paketdienst nach Oesterreich vereinheitlicht
_ V

Vom 1 . Oktober 1938 an wurde der Paketdienst mit dem
Lande Oesterreich dem im alten Reichsgebiet angeglichen .
Für Pakete und Postgüter gelten fortan die innerdeut -
scheu Vorschriften , Formblätter und Gebühren . Der
Nachnahmedienst zwischen dem Altreich und dem Lande Oester -
reich wird erst am 1. November 1938 ausgenommen,' die Ver -
wendung von Nachnahmepaket - und -postgutkarten ist daher
erst von diesem .Zeitpunkt an möglich.

Eine Zollinhaltserklärung muß in der Regel vorläufig
noch jeder Paketsendnng nach Oesterreich beigefügt werden ,
da die Postämter in Oesterreich wie bisher verpflichtet sind,
alle Paketsendnngen aus dem Altreich — abgesehen von be -
stimmten Ausnahmen — einem Zollamt zur Abfertigung zu
gestellen . Auskünfte erteilen die Postämter .
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Lebendige Gegenwart
Bei allen Ereignissen , die in ihrer Schwere und Eindring -

lichkeit die Welt in Atem halten , ist es . eine Selbstverständ¬
lichkeit, daß die Presse ein Höchstes an Schnelligkeit leistet .
Sie als berufenste Vertreter der Nachrichtenübermittlung
wird in Stunden , da die Welt auf Entscheidungen wartet ,
alle ihr zu Gebote stehenden Hilfsmittel heranziehen . Die
Oeffentlichkeit verlangt das von ihr , und vor allem die
deutsche Oeffentlichkeit weiß auch , daß sie sich in solchen Stun -
den auf ihre Presse verlassen kann .

Diese Zeilen sind nun nicht etwa der Presse gewidmet und
haben auch nichts mit Eigenlob zu tun . Sie sind an die
Spitze gestellt , um ein Lob zu erhärten , das einer anderen
kulturellen Einrichtung gilt , von der im allgemeinen nicht
der Grad der Schnelligkeit verlangt wird wie von der Presse ,
die aber gerade in diesen Tagen eine Höchstleistung beson-
derer Art vollbracht hat : der Film , insonderheit die Wochen-
schau .

Bor wenigen Jahren war es doch noch so , daß wichtige
Zeitereignisse erst dann in den Wochenschauen erschienen,
wenn kaum ein Mensch mehr daran dachte. Man nahm dies
auch keineswegs übel ? denn jedermann war sich klar darüber ,
daß der Film , auch wenn es nur eine Wochenschau ist, nie -
mals mit der Schnelligkeit arbeiten kann , wie beispielsweise
die Press « . Wenn irgendwo ein die Welt erschütterndes Er -
eignis sich abspielte , dann konnte man sicher sein , daß es
ehestens nach fünf , sechs Tagen auf der Leinwand sichtbar
wurde .

Und heute ? Noch waren keine 20 Stunden verflossen , da
sich in München vier Staatsmänner trafen , um Entfchei-
düngen von welthistorischer Tragweite zu treffen , da künde-
ten Plakte an unseren größten Lichtspielhäusern an , daß diese
Ereignisse in ihrem äußeren Ablauf bereits sichtbar waren .
Jeder , der nur einigermaßen weiß , was es bedeutet , von
einem Film innerhalb weniger Stunden vorführreife Kopien
herzustellen , und sie an Hunderte von Vorführplätzen zu
übermitteln , muß vor einer Leistung , wie sie die Wochen-
schauen in diesen Tagen vollbrachten , seine Hochachtung haben .

Wer über das Wochenende in einem der großen Karls -
ruher Lichtspielhäuser saß, der mußte die Arbeit
der Wochenschaumänner bewundern . Was sie uns boten ,
war nicht nur ein Meisterwerk an Schnelligkeit sondern stach
auch durch die Sauberkeit der Aufmachung hervor . Denn
das stand für jeden Besucher fest : Was hier vor seinen Augen
ablief , das war kein« Wochenschau im üblichen Sinne , son-
der eine filmische Reportage über acht Tage
Weltgeschichte , wie sie an Eindringlichkeit und Ein -
druckskrast kaum zu überbieten ist.

Wir sind es gewohnt . Ueberraschungen mit auffallender
Ruhe entgegenzunehmen . Mir scheint, diesmal schadet es
keinem etwas , wenn er der Arbeit einiger Kameramänner
und ihrer Kameraden ein Sonderlob erteilt .

—dt .
$

Währiges Dienstjubiläum . Am heutigen Tage feiert der
Dreher Gustav Supper beim Reichsbahnausbesierungswerk
Karlsruhe sein 4vjähriges Dienstjubiläum . Aus diesem An-
laß hat ihm Her Führer und Reichskanzler das goldene Treu -
dienstehreNzeichen verliehen . Der Reichs - und Preußische Ver -
kehrsminister und der Präsident der Reichsbahndirektion
Stuttgart , zu deren Bereich das Ausbesserungswerk gehört ,
haben in besonderen Schreiben den Jubilar zu der Auszeich -
nung beglückwünscht und ihm den Dank und die Anerken -
nung der Deutschen Reichsbahn für die geleisteten Dienste
ausgesprochen .

Die Micken wanken nicht
vto Praxis »er Preisftoppverordnung - Pachtvcrliältniffo über gewerbliche Räume - Mieter unö Vermieter

machen sich strafbar
Das Augustheft der „Nationalen Wirtschaft " bringt eine

vielseitige Uebersicht aus der Praxis der Preisstopverord -
nung . In bezug auf Miete und Pacht wird hier die Bestim -
muugdargelegt , wonach jede Mieterhöhung ohne
Zustimmung der Preisbildungsstelle uu -
st a t t h a s t i st. Es wird darauf hingewiesen , daß diese Be -
stimmung keine rückwirkende Kraft hat , so daß alle in der
Zeit nach dem 17. Oktober und vor dem 1. Dezember 1936
vorgenommenen Vereinbarungen wirksam bleiben , also von
den Vorschriften der PreisstopVO . befreit sind . Diese Re -
gelung , so heißt es hier , habe die noch wenig bekannte Wir -
kung , daß als Stichtag der „Stopmiete " nicht der sonst übliche
17. Oktober 1336 , sondern der 30. November 1S36 gilt . „Der
in dem bezeichneten Zeitraum vereinbarte Mietzins kann
auch späteren Neuvermietungen als Berechnuugsgrundlage
dienen . Auch mittelbare Mieterhöhungen (ö . h . Aenderun -
gen der Bedingungen des Mietvertrages , die den Mieter
wirtschaftlich belasten , z. B . Aenderung der vertraglich ver -
einbarten Kündigungsfrist ) sind unstatthaft ."

Diese Grundsätze gelten auch für Pachtverhältnisse
über gewerbliche Räume, ' dagegen ist jede mittelbare
oder unmittelbare Erhöhung des Pachtzinses für landwirt -
schaftlich , gärtnerisch , fischereiwirtschaftlich und weinbaulich
genutzte Grundstücke nach dem üblichen Stand vom 17. Okto -
ber 1936 untersagt . Dieser Stoppreis gelte auch für Neu -
Verpachtungen , so daß beim Abschluß neuer Pachtverträge
dem Pächter keine zusätzlichen Leistungen auferlegt werden
dürfen , die in dem bisherigen Pachtvertrag nicht enthalten
waren . Es wird hier besonders darauf hingewiesen , daß
die PreisstopVO . der Pachtschutzordnung im Range vorgeht !

Das Kammergericht hatte nun neuerdings einen Fall zu
entscheiden, in welchem versucht worden war , die Bestim -
muugen der PreisstopVO . in bezug auf die Miete zu um -
gehen . (Mitgeteilt in der „Juristischen Wochenschrift", 1938,
S . 2144 . ) Nachdem nämlich der Vermieter das Mietverhält -
nis gekündigt hatte , haben die Mieter freiwillig die Ver -
pflichtung übernommen , zur Abgeltung des besonders hohen
Heizkostenaufwandes des Vermieters in den vergangenen
3' /» Jahren 2150 .— RM . zu zahlen . Wie sich herausstellte ,
taten sie dies nur , um die Rücknahme der Kündigung durch
den Vermieter und die Verlängerung des Vertrages zu er -
langen , also zur Verschleierung eines Abstandes . Da Fest -
miete vereinbart war und eine rechtliche Verpflichtung für
die Mieter nicht bestand , dem beklagten Vermieter einen Teil
des Heizkostenaufwandes für die Vergangenheit zu bezahlen ,
so verstößt nach den Ausführungen des Kam -
mergerichts diese Vereinbarung gegen die
Preis stopVO unö ist somit nichtig .

An diesem Fall ist noch folgende Ueberlegnng des Gerichts
interessant : Durch die Annahme des Betrages hat der Ber -
mieter gegen ein gesetzliches Verbot , nämlich das der Miet -
zinserhöhuug , verstoßen . Es ist nun fraglich , so heißt es im
Urteil , ob der Beklagte sich gegenüber dem Rückfoköerungs -
anspruch der Mieter nicht darauf berufen kann , daß auch
diesen, nachdem sie die Zahlung geleistet haben , derselbe Ver -
stoß gegen das gesetzliche Verbot zur Last fällt . Denn nach
Z 4 der PreisstopVO . v . 26. 11 . 1936 macht sich nicht nur

Festlicher Opernbeginn im Sfaafsiheafer :

Die Meistersinger von Nürnberg
Es war ein Tag und eine Stunde von gnadenvoller Be -

sinnung unö nationaler Weihe , da das Werk uns wieder ge-
genwärtig wurde und den eigentlichen Auftakt der Opernspiel -
zeit abgab , von dem Nietzsche einmal gesagt hat , daß es auf
dem geheimnisvollen Grunde „jener eigentlich und einzigen
deutscheu Heiterkeit " erwachsen ist, der wir bei Luther und
Beethoven und schließlich in einer festlichen und wahrhaft volk-
haften Ausweitung eben bei Wagner begegnen — „jener gold-
hellen , durchgorenen Mischung von Einfalt , Tiefblick der Liebe,
betrachtendem Sinn und Schalkhaftigkeit , wie sie Wagner als
köstlichen Trank allen denen eingeschenkt hat , welche tief am
Leben gelitten haben und sich ihm gleichsam mit dem Lächeln
des Genesenden zukehren ". In keinem anderen Werk der
Musikbühne sind wir so tief und innig von der Offenbarung
des Urgrundes des deutschen Wesens gefangen , glauben wir ,
fern aller Ekstase und Verzückung , aus nachbarlichster Nähe
wie den vertrauten Schlag einer Glocke den Herzschlag Deutsch-
lands zu vernehmen . Und in der Stunde dieser Aufführung ,
da wir nach Tagen furchtbarer europäischer Spannungen hel -
len Blicks eine neue Sendung des deutschen Geistes für die
abendländische Welt schauen tonnten , war es , als ob unser
inneres Auge auch hellsichtiger geworden sei, für die Vielfalt
dessen , was tu Wagners „Meistersingern " vom deutschen We-
sen Klang unö Sinnbild für Auge und Ohr geworden ist.

Freilich bedurfte es dazu nicht allein der festlichen und dank -
bar befreiten Stimmung des Tages , sondern auch einer Auf -
führuug , deren Verwirklichung des bleibend herrlichen Wahr -
traums von deutscher Art der Bestimmung dieses hohen Ge-
schenkes des Meisters an sein Volk entsprach . Die Auffüh -
ruug , die wir unter Joseph K e i l b e r t h s musikalischer Füh -
rung und in der von Erik Wildhagen in den milieustar -
ken Bildern Heinz Gerhard Zirchers geschaffenen und
neuerdings gestrafften szenischen Form erlebten , erfüllte die-
sen hohen Anspruch in jedem Betracht .

Vor allem scheint uns notwendig zu betonen , wie sehr das
musikalische Gesicht der Aufführung , die zum pfleglichen Be -
stand der Wagnertradition unserer Oper gehört , aus der sorg-
fältigen Vorbereitung wie aus der enervierenden Kraft der
Interpretation Keilberths gewonnen hat . Sie ist ein wun -
dervolles Beispiel dafür , welchen Gewinn unsere Oper daraus
bezieht , daß der junge musikalische Leiter des Staatstheaters
in jedes der von ihm dirigierten Großwerke unserer Musik
die Spannung des Eroberns , des Sich - ganz -zneigen -machens ,
eine Intensität trägt , die nicht müde wird , im Nacherleben
letzte unö feinste Züge des Werks zu entdecken und für die
Nachgestaltung fruchtbar zu machen. Wir hatten bei dieser
Ausführung den Eindruck , daß Keilberth , federnd und schwin¬

gend von dem schlechthin klangschwelgerisch gestimmten Orche-
ster gefolgt , vor allem in den zweiten Aufzug und die Szenen
bei Sachs im dritten Aufzug , in die Herzkammer dieses eben-
so großartigen wie geheimnisreichen Bekenntniswerks des
Meisters eingedrungen ist. Denn gerade hier erschloß sich,
rhythmisch bis zum äußersten gesteigert und entmaterialisiert
und dynamisch sein ausgewogen , innerhalb der selbstverständ -
lich üppig und wuchtig aufragenden Klangfächen ber großen
Ensembles und prachtvollen Chöre wie der beseelt ansge -
schwungenen Bogen der romantischen , liedhaften Lyrik , die
musikalisch so bezaubernd aufblühende , aus der Entsagung ver -
klärt dem Leben zugewandte Heiterkeit des Schusterpoeten .

Hier stand aber auch dem bemerkenswert diskret gestalten -
den Sachs Franz S ch u st e r s , der das gesangliche Und bar -
stellerische Profil der Figur um schöne Züge bereichert hatte ,
ein Beckmesser von außerordentlichen Graden , der uns durch
einen Gastspielvertrag verbundene Stuttgarter Richard Bit -
t e r a u f , gegenüber . Dieser Beckmesser, der seine prachtvolle
gesangliche Leistung mit einer seltenen Kunst der Pointierung
krönt , bleibt in einem strengen Wissen um den schöpferischen
Kern der Gestalt — Hanslick war kein Gespenst , sondern eine
sehr leibhaftige Realität für Wagneri — allem Grotesk -
Phantastischen fern . Seine Hagestolze Berquertheit und
Schrulligkeit wächst auf einer breiten Vitalität , einer Ichsucht,
zu der er es zu etwas gebracht hat und sich gar nicht scheut , di-
schlaue Berechnung mit der Brutalität zu vertauschen , die
aber auch gelenkig genug ist, die gedrungene Wucht in Gesang
und Spiel erstaunlich in Bewegung zu halten . Daß man bis -
weilen an Werner Krauß ' animalischen Mephisto dachte, ist
nicht das schlechteste Lob für diesen Beckmesser. Ein zweiter
Gast , Heinrich H ö l z l i n, der Mannheimer Bassist, stellte
eine Pogner von schöner, vielleicht im Zusammenspiel etwas
zu zurückhaltender Würde , dafür aber von einer warm emp-
fundenen und edlen gesanglichen Linie .

Die übrige Besetzung ist von früheren Aufführungen be -
kannt . Man schätzt die strahlende Helle , in der Theo Strack
seinen Stolzing hält , die seelische Fülle und Heiterkeit , die
von Else Blanks Evchen ausgeht , den munteren und ge -
sanglich schön durchgeformten David Robert Kiefers , die
gewinnende Betulichkeit . der Magdalena Elfriede Haber -
k o r n s und Fritz Harlans drastische Führung der Singer -
zunst , deren Ensemble jetzt durch Werner Schupps Bogel -
sang an lichter Tenorführung gewonnen hat .

So waren alle Elemente gegeben , einen Abend von außer -
gewöhnlichem Niveau zu schaffen , der denn auch von dem
festlich gestimmten Haus mit jubelndem Beifall bedankt
wurde , Hermann L. Mayer

der Vermieter , sondern auch öer Mieter durch
eine verbotene Mietzinserhöhung strafbar .

Hier wird auf die Bestimmung des 8 817 des Bürger -
lichen Gesetzbuches verwiesen , wonach in einem solchen Falle
die Rückforderung ausgeschlossen ist , „wenn dem Leistenden
gleichfalls ein solcher Verstoß zur Last fällt ." Im vorliegen -
den Fall stellt das Gericht fest , daß die Mieter in einer
Zwangslage gewesen wären , da sie Gefahr liefen , den Wert
ihrer Einbauten zu verlieren . Hinzukomme , daß nicht nur
die Belange der Vertragsteile im Falle des § 817 BGB zu
berücksichtigen seien, sondern auch die Belange der Allgemein -
heit , und daß die zur Durchführung des Vierjahresplans
erlassene PreisstopVO . jede unerlaubte Vermögensverschie -
bung verhindern wolle . Unter diesen Umständen müsse an -
genommen werden , daß der Empfänger öer verbotenen Lei»
stung sich jedenfalls dann nicht auf die erwähnte Bestimmung
des 8 817 BGB berufen kann , wenn dem Zahlenden nur
eine leichte Fahrlässigkeit zur Last fällt . Das aber treffe
hier zu . Der Zahlungsanspruch der Mieter war daher be-
gründet . O .Z.

Personalveriii,derungen
Ernannt :

Zum Direktor : Studienrat Karl Schöpperle an der Gewerbeschule I»
Ladenburg .

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Fi -rtb . -Schul -Hauptlehrer Leonhard Gillardon an der Gewerbeschul«

( Gewerblichen Berufsschule ) tn Lichtenau , an jene in Achern ; Fortbild .-Schul»
Hauptlehrer Siegfried Halensratz in Staufen i. Br ., Amt Mülheim , Nach
Bad Krozingen , Amt Müllheim .
Wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand getreten :

Direktor Dr . Herm . S t e u r e r am Theodor -Körner -Gymnasium In Lahr .

Tages -Anzeiger
Montag , 8. Oktober 1SS8

Theater :
Badisches Staatstheater : „ Ehe in Tosen " , 20—22.30 Uhr ,
Eolosseum -Theater : Variet6 , 20 .15 Uhr

Film :
Atlantik : „ Rätsel der Urwaldhölle "
Capitol : „ Schatten über St . Pauli -
Kloria : „ Spiegel des Lebens "
Kammer : „ Der unmögliche Herr Pitt "
Pali : „ Spiegel des Lebens "
Resl : „ Rote Rosen — Blaue Adria "
Rheingold : „ Geheimzeichen L. B . 17"
Schauburg : „ Geheimzeichen L. B . 17"
Ufa-Thea >cr : „ Frau Sixta " .

Kaffee , Kabareii . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Oktoberfest .

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „Heimat "
Skala : ' „ 13 Stühle "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlögle Durlach : Tanz .

*
Lebeusangst und Aberglaube , ihre Entstehung und Ueberwindung — so

lautet das Thema des Vortrags , den Dr . Adolf Z e d d t e s , der Leiter der
Siemens -Studien -Gesellschast für praktische Psychologie e. B ., Bad Homburg
b . d. Höh- , am Mittwoch , dem ö. Oktober , abendz 8.16 Uhr . im Munz -Saal .
Waldstratz - 79, halten wird .

Di * Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung starlsruhe/Nt, .. Lommslraße II

NSG. „Kraft durch Freude "
Sp >>rtamt : Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschul«

( Männer und Frauen ) : Gutendergschule 20.00 Uhr ; Stadion tKriegsbesch .)
20 .00 Uhr ? Stadion ( Gehörlose ) 20,45 Uhr , — Fröhl . Gyymnastik ( Frauen )
Stidendschule I 20 .30 Uhr : Helmholtzschule 20.00 Uhr : Hebel-Marlgrasenschul -
20 .00UHr ; Tullaschule II 20.00 Uhr ; Kantschule 20.00 Uhr ; Südendschul - II
2D.30 Uhr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) Südendschule I 19.30 Uhr . —
Schwimmen ( Männer ) : Fciedrichsbad 21,30 Uhr , — Reiten ( Männer und
Frauen ) : Reithalle , Rüppurrerstratze 1, 20.00 Uhr .

Deutsches Volksbildungswerk
Hörerkarte« :

Die Hörerkarte kostet auch für kommenden Winter 1 Mark . Nach ihrer
Lösung ist man Mitglied des Volksbildungswerks in der NSG „Kraft durch
Freude " und genieckt auf alle Einzelvorträge halbe Preise ( 40 Pfg . statt
80 Pfg, ) , bei Abonnement auf ganze Vortragsreihen weitere Ermätzigung
( der Vortrag kommt dann auf 30 Pfg , zu stehen) , ferner Ermäßigung der
Leihkart - für die Bücherei (für 20 Entleihungen 60 Pfg , statt 1 Mark ) losten-
lose Teilnahme an der Laienspielgruppe des Volksbildungswerks , kostenlos«
Teilnahme an der ersten Arbeitsgemeinschaft für das Puppenspiel , ermäßigten
Abonnementspreis für die Meislermusit der NSG , „ Kraft durch Freude " .

Wer mitarbeiten will , löst sofort eine Hörerkarte .
Arbeitsgemeinschaften :

Vorbedingung für die Teilnahme an allen Arbeitsgemeinschaften , -kreisen
und -kursen ist der Besitz einer Hörerkarte .

Die ersten Arbeitsgemeinschaften beginnen Anfang Oktober :
1. Sprechtechnik und Stimmbildung . Leitung Vortragsweisterin Alic»

Körner , Helmholtzschule. Kaiserallee ß, ( Genaue Zeiten werden noch be -
kanntgegeben .X a ) Kursus für Anfänger (Preis 3 Mark ) : b) Kursus für
Fortgeschrittene , (Preis 3 Mark ) .

2. Handpuppenspiel ( Kasperle und Marionetten , Leitung Zeichenlehrer
Wilhelm Schwarz . Kunsthochschule, (zweimal wöchentlich 20 Uhr ) , a ) Kur »
su§ zur Anfertigung von Handpuppen . ( Beginn Anfang Oktober ) : 6 ) Kur¬
sus des Puppenspiels , ( Beginn Ende November ) .

3. Laienspiel . Leitung VortragSmeisterin Alice Körner ) .

Meistermusik
der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude '

Um allen Volksgenossen , vor allem auch dem Mann in den Betrieben
und in den Gliederungen der Partei , den Zugang zum höheren Musikleben
des Volkes zu verschossen, haj die NS -Gemeinschaft „ Krast durch Freude "
für das kommende Winterhalbjahr folgende grotze Gemeinschafiskonzert - vor »
bereitet : 3 Abende : Feierstunden sinsonischer Musik in der Festhalle

Am Donnerstag , 3. November , abends 8 Uhr : Sinsoniekonzert der Badl -
scheu StaatSkapelle unter Stabführung von Generalmusikdirektor Joseph Keil-
berth . — Am Freitag , 9. Dezember , abends 8 Uhr Sinsoniekonzert des Na -
tionalsozialislischen Reichssinfonieorchesters unter Stabsührung von General -
Musikdirektor Staatsrat Adam . — Am Donnerstag , IS . Januar , abends
8 Uhr Sinfoniekonzert der Badifchen Staatskapelle unter Stabführung von
Generalmusikdirektor Professor Hans Wilsbach (München ) .

Drei Abende : Musikalische Abendstunde« lKammeromsikl :
Am Donnerstag , 27. Oktober , abends 8 Uhr im Künstlerhaus , Karlstr .

Das Salzburger Mozart -Ouartett spielt Streichauartette von Havdn , Beet-
Hoven ( c-moll op , 59,2 ) und Mozart ( G-dur K, V . 387 ) . — Am Montag ,
21. November , abends 8 Uhr im Bürgersaal des Rathauses spielt das Ber -
liner Fehse -Ouartett Quartette von Mozart ( Iagdauartett ) , Brahms ( op . 51
c-moll ) und Dworak ( Konzert F -dur ) , — Am Montag , 6. Februar , abends
8 Uhr im Bürgersaal des Rathauses spielt das Kölner Schulze-Prisca -Ouar -
tett Streichquartette von Haydn , Beethoven ( Streichauartett op . 18 Nr . 4
c-moll ) und Schubert (T-dur , komponiert 181$ .
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Deutscher Fußballnackwucks bewährt sich
Sicherer 3 : 1 - Sieg gegen Bulgarien - Billmann , Tibulski und Gaudiel stuften die jungen Talente - bladt 1 : 1 - Stand überlegene zweite Hälfte

Die Erfolgskette der deutsche « Fußballer schmolz uuter der heiße« Souue Bulgariens nicht zusammen.
Nach de« schö «e« Siege « über Pole » ««d R«mä«ie« war es diesmal uuserem Nachwuchs vorbehalte », sei«
KS««e« uuter Beweis z» stelle » . Er tat dies vor 18 000 Zuschauern, die das Juuak -Stadio » in Sofia bis ans de»

letzte» Platz besetzt hielte», mit ei»er erstaunliche» Sicherheit . Als die erstmals in dieser Besetzung zusammen-

spielende Elf stch einmal gesuuden hatte» warde ihr Spiel immer schneller und gefährlicher, so daß der 8 :1 ( l :l ) =® ieg
über Bulgariens Läudermannschast vollauf »erdieut war .

Unter der Leitung des Jugoslawen P o p v i ch , der be¬
reits in Bukarest den Länderkamps Rumänien —Deutschland
geführt hatte , nahmen die beiden Mannschaften in folgender
Aufstellung den Kampf auf :

Deutschland : Remmert ( Frankfurt/Main ) ; Billmann
(Nürnberg ) , Kubus ( Gleiwitz ) : Rohde ( Eimsbüttel ) , Tibulski
( Schalke ) , Männer (Hannover ) : Malecki (Hannver ) , Weyer
(Köln ), Gauchel (Neuendorf ), Fiederer (Fürth ) , Arlt (Riesa ) .

Bulgarien : Masnikoff : Ormandjieff , Radeff : Jwanoff ,
Kuzmanoff , Zografoff, ' Nikoloff , Augeloff , Stoichoff , Astrug ,
Joröanosf .

Fiederer , (Zauchel und Malecki
Mit stürmischen Angriffen der Bulgaren , die schnell ihr «

erste Ecke erzielten , begann bei geradezu heißem Wetter der
Kampf . Die deutsche Elf hatte einige Mühe , ihr Tor rein -
zuhalten , zumal Kubus sich noch nicht fand . Prächtig die ge-
fährliche Arbeit des linken bulgarischen Flügels , die Man -
ner viel zu schaffen machte. Langsam aber kam die junge
deutsche Elf ins Spiel . Einige Vorstöße deuteten zunächst die
Gefährlichkeit der Gäste an , aber durch den Ausfall von Weyer
fehlte dem Angriff zunächst noch die Zügigkeit , zumal Deutsch-
land gegen den starken Wind zu spielen hatte . In der 26.
Minute war es dann der junge Fürther Fiederer , der
«wen von der Latte abprallenden Ball aufnahm und unHalt -
bar zum 1 :0 verwandelte . Die Bulgaren antworteten mit
einer Drangperiode , in der sich Billmann und Tibulski als
große Abwehrspieler erwiesen . Immerhin führten die An-
griffe der Bulgaren in der 35 . Minute durch den Halbrechten
Angeloff zum 1 :1. Remmert im deutschen Tor war da -
bei nicht ganz schuldlos . Die Deutschen wurden immer bester ,
hatten aber nach einem Fehlschlag von Kubus Glück, daß der
bulgarische Mittelstürmer in der Hast verschoß und so ein
sicher geglaubtes Tor vergab .

Nach dem Wechsel starteten die Deutschen ganz famos . Es
gab Ecke um Ecke, aber in der 57 . Minute erst im Anschluß
an einen Freistoß , den Arlt Gauchel genau auf den Kopf
legte , fiel durch den Rheinländer das zweite Führungstor .
Immer schöner lief das Spiel der Deutschen , während die
Vulgaren nur noch zu vereinzelten Gegenstößen kamen . Vor
allem das Zusammenwirken von Gauchel , Fiederer und Arlt
zwang die Zuschauer mehrfach zu Betfall auf offener Szene .
In der 75. Min . fiel so schließlich das dritte deutsche Tor .
Bei einem Vorstoß von Gauchel kam daS Leder zu Sem frei -
stehenden Malecki , der unhaltbar zum 3 : 1 verwandelte . Die
Bulgaren hatten noch Glück, als Arlt in der 82. Min . mit
einer Bombe nur den Pfosten traf , sonst wäre der deutsche
Sieg noch höher ausgefallen .

kiederer und Tibulski die besten Spieler
Wir sagten es schon , die deutsche Mannschaft mutzte sich

erst finden , um wirklich das zeigen zu können , was in ihr
steckte . Sie lieferte einen famosen Kamps , ließ stch nicht aus
der Ruhe bringen und wußte sich, als es galt , zu steigern .
Gewiß gab es Licht und Schatten : so muß man den Kölner
Weyer als Ausfall bezeichnen und auch feststellen, daß die
beiden Hannoveraner Malecki und Männer nicht in
bester Form waren . Kubus , der Glewitzer Neuling , hatte
einen schwachen Start , kam aber dann immer besser ins Spiel
ttnb rechtfertigte seine Berufung vollauf . Der Frankfurter

Torwart Remmert zeigte , daß er über gutes Stellungs -
spiel und famose Fangsicherheit verfügt , trotzdem fehlt es
ihm noch an der nötigen Erfahrung . V i l l m a n n erwies
sich als Routinier und im Nahkampf besonders wertvoll .
Rohde drückte nach der Pause aus den Sturm , vor allem
auf die rechte Flanke . Gauchel wirkte mehr als Prellbock
und verstand sich erstaunlich gut mit dem linken Flügel Fie -
derer —Arlt . Der junge Sachse lieferte eine prächtige Parti « ,
hatte allerdings etwas Schußpech. Die besten Spieler auf dem
Platze waren Tibulski und Fiederer . Diese beiden
Könner bewiesen erneut , daß sie unbedingt zur ersten Klasse
zählen . Verblüffend war vor allem die elegante Ballführung ,
das Stellungs - und Kopfballspiel des jungen Fürther , der
als Schütze des ersten Tores seiner Mannschaft einen wert -
vollen Rückhalt gab .

vulgaren keine Mannschaftsspieler
Die gleiche Feststellung , die man vor acht Tagen bei den

Rumänen machen konnte , trifft auch auf Bulgarien zu. Hier
lebt der Fußballsport aus Einzelspielern , nicht aus Mann -
schaftsleistungen . Temperamentvoll , hart , zäh und energisch
führten die Südländer den Kampf durch , glänzten zeitweise
mit geradezu akrobatischer Geschwindigkeit, aber damit allein

Der Reickssportführer an Konrad Heulein
Der Reichssportführer , Staatssekretär von Tscham»

mer und Osten , richtete an Konrad Henl « in , den Führer
des Sudetendeutschtnm? . folgendes Telegramm:

„Heute gedenkt der Deutsche Reichsbund für Leibesübun -
gen in tiefer Dankbarkeit unseres großen Führers , durch
dessen staatsmännische Tat und unentwegtes Wirken sür den
Frieden Europas die stolze deutsch und opferbereite Bevölke -
rung Sudetendeutschlands ins große Deutsche Reich heim -
kommt . Er gedenkt aber auch gleichzeitig in ausrichtiger Käme -
radschaft und in einem großen Glücksgefühl des Sudetendeut -
schen Turnverbandes und aller seiner Mitglieder , durch deren
vorbildliche mannschaftliche Arbeit und rücksichtslosen Kampf
um Deutschtum und Heimat das seit Jahren verfolgte Ziel
erreicht wurde . Ich grüße Sie und Ihre Männer in persön¬
licher Freundschaft aus jahrelanger kameradschaftlicher Ber -
bundenheit .

Heil Hitler ?
von TIchammer und Osten ."

*
In einem weiteren Telegramm übermittelte der Reichs -

Wortführer dem Generaladmiral Raeder , der am 1. Oktober
sein zehnjähriges Dienstjubiläum als Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine feiert , die Glückwünsche des deutschen SvortS .

kann man gegen einen starken Gegner nicht gewinnen . Nur
selten sah man bei den Bulgaren ein zügiges Zusammenspiel
oder einen von hinten heraus aufgebauten Vorstoß . Die we-

nigen Vorstöße , die unsere Gegner zeigten , waren dann aller -

dings auch sehr gefährlich , weil sie blitzschnell zufammengefä -

öelt wurden . Bester Spieler der Bulgaren war der technisch
gute und nach seinem Tor stark gefeierte Halbrechte Angeloff .

Unsere Fußball-Rundschau
FSV gewinnt das Frankfurter „Derby " -- Schweinfurt in Bayern an der Spitse - „Club " und „Kleeblätter " 1 :1

Die Meisterschaftsspiele haben jetzt jenes Stadium er -
reicht , wo die Anteilnahme der Zuschauer immer mehr wächst
denn jeder Punkt - Gewinn , ebenso auch d? r Verlust dieser
wertvollen Zähler , wiegt immer schwerer . Ehe wir auf die
einzelnen Spiele eingehen , sei auch noch der seine Sieg un -
serer Nachwuchsmannschaft erwähnt , die in Sofia gegen Bul -
garien mit 3 : 1 Toren gewann . Unser Nachwuchs schlug sich
wirklich prächtig , der Erfolg stimmt umso freudiger , alS er
etwas überraschend kam. Der gefährliche bulgarische Boden
war uns nur zu bekannt .

Im Süden war das Frankfurter „Derby " zwischen dem
FSB und Eintracht im Sportfeld vor 25 000 Zuschauern
eins ber wichtigsten Ereignisse . Zunächst sah es ganz nach
einem Siege des Südwest -Gaumeisters aus , der auch bis zur
Pause 2 : 1 führte . Nach dem Wechsel kam der Fußballsporr -
verein etwas besser in Schwung , seine Aktionen waren glück -
licher und so siegte er knapp 4 :3. Wormatia Worms kam da-
durch zur Tabellenführung , denn SV Wiesbaden hatte in
Worms nicht viel auszurichten . Das 2 : 0 stand allerdings
schon beim Wechsel fest , denn später hielt die Wiesbadener
Deckung dicht. FV Saarbrücken stand gegen Borussia Neun -
kirchen auch auf eigenem Platze auf verlorenem Posten . Das
3 :0 (1 :0) war recht klar und deutlich . Hartnäckig kämpften
Kickers Offenbach u . TSG 61 Ludwigshafen um die Punkte .
Obwohl Kickers nur mit 2 :1 (1 : 0 ) siegte, hatte TSG am Bie -
berer Berg eigentlich wenig auszurichten . Da aber die Of -
fenbacher das Toreschießen vergaßen , lag zum Schluß noch
ein Unentschieden im Bereich des Möglichen .

Budapest zweimal erfolgreich
In Budapest : Budapest - Wien 2 : 1 / In Wien : Wien B - Budapest B 2 :3

Nulaloses Stürmerspiel
In der Absicht, die im April auf Wiener Boden erlittene

v :3 -Nieöerlage wieder wettzumachen , waren die Spieler der
früheren österreichischen Läudermannschast nach Ungarn zum
Städtekampf gegen Budapest gefahren . Die Magyaren aber
stellten eine überaus starke Mannschaft , waren körperlich über -
legen und kamen mit 2 :1 (1 :0) erneut zum Siege . Die bei-
den ungarischen Tore erzielte der Mittelstürmer Zsengeller .
während Wien durch den Altinternationalen Schall »um
Ehrentor gelangte .

Während des technisch sehr schönen Kampfes ging « in wol -
kenbruchartiger Regen über Budapest nieder . Unter diesen
Umständen entwickelte sich ein Spiel , in dem beide Mannschaf -
ten ihre technischen Fähigkeiten nur schwer zu entwickeln ver -
mochten . Dafür wurde auf beiden Seiten mit größter Energie
gekämpft . Bei den Ungarn verdient vor allem Dr . Sarosi
hervorgehoben zu werden , der von der rechten Verbindung
aus sofort die taktische Führung übernahm und seinen Ka-
meraden das lange Paßspiel aufzwang , das auf diesem Boden
allein erfolgversprechend war ^ Den zahlenmäßigen Sieg aber
stellten der Linkaußen Titkos und der Mittelstürmer Zsen -
geller her . der aus zwei Flanken Titkos die beiden unga -
rischen Tore erzielte . In der Wiener Elf war vor allem das
Stürmerspiel nutzlos und taktisch falsch . Die Spieler hielten
den Ball zu lange und versuchten mit engmaschigen Kombi¬
nationen zu Erfolgen zu kommen . Mock als Mittelläufer war

seinem Gegenüber Turay klar unterlegen . Da di« ungarische
Verteidigung auch schnell und hart spielte , war eS um die
Chancen der „Wunderelf " geschehen. Toni Schall , der Halb -
linke , sorgte wenigstens für das Ehrentor .

Plalzer hatte wenig Lust

Im Kampf der zweiten Auswahlmannschaften von Wien
und Budapest kamen die Ungarn mit 3 :2 (3 :1) Toren zu einem
zweiten Erfolg . Rund 10 000 Zuschauer wohnten dieser Be -
gegnung auf dem Platz des SC Wacker in Wien - Meidling bei.
Die Wiener Mannschaft wartete erst in der zweiten Spiel -
Hälfte mit einheitlichen Leistungen auf , nachdem zuvor jedoch
die Gäste bereits mit 3 : 1 enteilt waren . Die Hinteren Reihen
ließen manchen Wunsch offen . So war Platzer sichtlich nicht
mit voller Lust bei der Sache . Der junge Weber versagte
und wurde nach der Pause durch Schlauch ersetzt . In der
Läuferreihe mühte stch Hofmann redlich ab , während im An -
griff allein Vogel allen Erwartungen entsprach . Die Ungarn
zeigten ein ausgezeichnetes und verständnisvolles Stürmer -
spiel, das in Cseh und dem früheren Wiener Müller seine
Hauptstützen hatte . Durch zwei Tore von Cseh und einen
Treffer von Dari stand es bald 3 : 1 für Budapest , doch kurz
vor der Halbzeit konnte Vogel dann erstmals für Wien ein -
senden . Nach dem Wechsel wurde Budapest hart bedrängt ,
aber der Tormann Sziklai wurde nur noch einmal , und zwar
durch Gspan geschlagen. —

Der Gau Baden „feierte " diesmal mit allen Mannschaf -
ten . In Württemberg wartete der Gaumeister VfB Stutt -
gart diesmal mit anderen Leistungen als am Vorsonntag
auf . FV Zuffenhausen wurde mit 4 :1 (L :1) sicher abgefertigt .
Auch die beiden Ulmer Vereine erfochten klare Siege . SB
Feuerbach konnte dem 1. SSV Ulm nur eine Halbzeit lang
einigermaßen Widerstand entgegensetzen , zu« Schluß aber
hatten die „Schwimmer " sicher 3 : 1 (2 :1 ) gewönnen . Ulmer
FV 04 brachte zuhause den Stuttgarter Sportfreunden eine
2 :0 (1 :6) Niederlage bei .

Fünf Spiele standen in Bayern zur Entscheidung . Di «
123. Begegnung zwischen den „Kleeblättern " und dem „Club "

am Ronhof endete 1 :1 ( 1 :0) . Die SpBgg Fürth übernahNt
zwar zunächst die Führung , später aber kam der Club zum
verdienten Ausgleich . Mit dem gleichen Ergebnis trennten
sich BC Augsburg und 1880 München . Beide Mannschaften
spielten damit schon zum dritten Male unentschieden . Die
Augsburger hätten allerdings gewinnen können , wenn —
der Sturm mehr geschossen hätte . Der Neuling VfB Koburg
brachte Jahn Regensburg eine 2 :0 (1 :0 ) Niederlage bei .
Selbst Jakob konnte diese Niederlage nicht mehr verhindern ,
und dabei ließen bie Koburger drei Ersatzspieler mitwirken .
Der andere Neuling , BSG Neumeyer Nürnberg , machte es
mit „Bayern " München nicht besser. Auch hier lautete eS
zum Schluß 2 :0 (1 : 0) . Knapp war der Sieg der Kupfer -
Kitzinger -Elf 1. FC OS Schweinfurt über Schwaben Augs -
bürg . Rühr schoß für die Kugelstädter drei Tore , zweimal
konnte Lechner für bie Schwaben ausgleichen , so daß
Schweinfurt schließlich mit 3 : 2 in Front blieb und damit
einstweilen die Tabellenführung übernahm .

Im Reich brachten die Punktespiele wieder einige Ueber -
raschungen . In O st p r e u ß e n hat jetzt Prussta Samland
Königsberg die Führung übernommen , da Rasensport Pren -
ßen im Lokalkampf 3 :1 besiegt wurde . Germania Stolp ver -
besserte in Pommern die Spitzenstellung durch einen Sieg über
Preußen/Borussia Stettin mit 3 : 1 Treffern , während der
Gaumeister Stettiner SC durch das 1 :1 gegen Nordring einen
weiteren Punkt abgab . In Brandenburg sind jetzt Hertha
und Blauweiß vorne , die gegen Union Ob . bzw. Minerva
siegreich waren . Die S ^' tzenvereine Schlesiens Preußen
Hindenburg , Vorwärts Rasensport Gleiwitz und Breslau 02
brachten auch diesmal wieder die Punkte stcher heim . In
Sachsen werden Ueberraschungcn besonders bevorzugt . So
verlor Polizei Chemnitz zu Hause gegen VfB Leipzig 2 :S und
der Dresdner SC mußte SC Planitz einen harterkämpften
1 :0- Erfolg überlassen . Guts Muts Dresden schlug den Gau -
meister VC Hartha 3 : 1. In Gau Mitte wurden alle Gast -
verein „zu -uull " besiegt . Thüringen Weida schaffte gegen
Halle 96 ein 4 :0 und Merseburg 99 vermochte Steinach 88 mit
3 :0 besiegen .

In der Nordmark schlug Victoria Hamburg die EimS -
bütteler 2 :0, dagegen triumphierte der HSV . mit 8 :2 über
Borussia Harburg . Komet Hamburg blieb zwar noch an der
Spitze , verlor aber zu Hause gegen Schwerin mit 1 :2, daS
war die erste Niederlage der Hamburger . VfL. Osnabrück un -
tergrub im Gau Niedersachsen die Spitzenstellung Armi -
nia Hannovers durch einen 4 :0 -Sieg . Eintracht Braunschweig
mußte mit 3 :3 gegen den ASV . Blumenthal einen wichtigen
Punkt abtreten . — In W e st f a l e n fand nur ein Spiel statt ,
da Höntrop die Punkte kampflos an Arminia Bielefeld ab -
treten mußte . Am Niederrhein kam Duisburg 99 durch
den 6 :2 -Sieg über Union Hamborn nach vorne , während am
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Mittelrhein Alemannia Aachen immer noch sieglos blieb .
Allerdings langte es gegen Sülz 07 zu einem torlosen Un -
entschieden. Köln 99 schlug die aus dem Tritt gekommenen
Beueler hoch mit 5 : 9.

In der Ostmark gab es diesmal keine Punktespiele , da
der Zweifrontenkampf mit Budapest auf der Karte stand. In
Budapest verlor die erste Wiener Elf in einer wahren „Was-
serballschlacht" knapp mit 1 :2 (0 : 1 ) . In Wien konnte die
BuSapester B -Mannschaft ebenfalls einen knappen Erfolg

herausholen . Hier lautete das Ergebnis 3 :2 (1 :1) zu Gunsten
der ungarischen Gäste .

Im Auslände fand noch ein Länderspiel statt , das
auch in Deutschland viel beachtet wurde , spielten doch in Stock-
Holm Schweden und Norwegen . Die Norweger siegten knapp
mit 3 :2 (3 : 1) Toren . Erst nach dem Wechsel, als der Sieg
bereits feststand, kamen die Gastgeber etwas mehr zur Gel -
tung . Norwegen gewann damit den Nordischen Fußball -
Pokal .

HD . -Ruderet
1. Reichsjugendmeisierschaflen im Rudern - Zwei Achtungserfolge des Gebiets Baden

Mit vorbildlichen Leistungen und einer Hingabe , die
auch die zahlreichen Zuschauer in ihren Bann riß , wurden
die Rennen zur 1. Reichsjugend - Meisterschast der HI im
Rudern in Berlin -Grünau am Sonntag durchgeführt , nach-
dem zahlreiche Vorrennen eine Auslese unter der Riesenzahl
der Teilnehmer geschaffen hatten . Besondere Freude bei der
Fugend löste di Anwesenheit des Reichssportführers
aus , der bei seiner Ansprache beim Flaggenappell stürmische
Zustimmung sand . Durchweg befriedigten die gezeigten
Leistungen der Jugend in allen Bootsgattungen . Eine vor -
bildliche Schule durch die Reichsbundvereine war überall
unverkennbar . Ganz nach dem Vorbild unserer Meister -
rüderer ruderten die Jungen , daß es eine wahre Freude
war . Mit großer Spannung verfolgten Hie Zuschauer den
Endkampf um die Achtermeisterschaft , zu der durch die große
Zahl der Nennungen mehrexe Vorläufe nötig waren . Den
Sieg errang das Gebiet Berlin mit det Mannschaft der
Renngemeinschaft Sturmvogel/TiB . Hefsen-Nassau behaup -
tete wieder erfolgreich den Vierer , während das Gebiet
Düsseldorf im Doppelzweier triumphierte .

Die Ergebnisse : Zweiter Gigvierer : 1. Abt. : 1 . Germania
Tegel , 3 : 57. 2. Abt . : 1. Hellas Berlin , 3 :59. 3 . Abt . : 1.
Weser Hameln , 3 :55,8 . 4. Abt. : 1 . Oberhavel Henningsdorf ,
3 :59,8 . — Ansänger -Gigvierer : 1 . Abt . : 1. Altwerder Magde¬
burg , 4 : 01,8. 2. Abt . : Magdeburger RC . 4 :03,6 . — Erster
Gigvierer (Meisterschaft) : 1. Gebiet Hessen -Nassau (Hanauer
RG 09) , 3 :41,6. 2. Gebiet Baden (AlemanniaKarls -
ruhe ) , 5 :43,4. 3. Gebiet Mittelelbe (Werder Magdeburg ) ,
5 :44,8 . — Zweiter Gigvierer : 1. Abt . : Favorite Hammonia
Hamburg , 5 :22,2 . 2 . Abt . : Renngemeinschast Wiking -Friesen
Berlin , 5 : 20. — Vierter Gigvierer : 1 . Abt . : 1. Saffonia
Heiligensee , 3 : 58,7. 2 . Abt . : 1. Allianz Berlin , 3 : 57,6.

Gig -Doppelzweier (Meisterschaft) : 1. Gebiet Düsseldorf
(RB Bayer Leverkusen ) , 4 : 13,0 , 2 . Gebiet Baden (Heidel -
berger RK ) , 4 :17,6 ? 3. Gebiet Hamburg (Favorite Hammo -
nia Hamburg ) , 4 :18,8. — Gig -Doppelzweier : 1. Abt . 1. Bran -
denburger RK , 3 :43,3 . 2 . Abt. : 1. Germania Tegel , 3 :50,2. 3.
Abt. 1 . RC Oberhavel Hennigsdorf , 3 :55,6. 4 . Abt. 1. Reichs-
bauk RV Berlin , 3 :58,9 . 5. Abt. : 1. Alt Werder Magdeburg
3 :50,6. — Gig -Achter : 1. Renngemeinschast Wiking -Friesen
Berlin , 5 : 19,4, 2. Hellas Verlin , 5 :20, 3. Renngemeinschaft
Sturmvogel - Elektra Berlin , 5 : 23. — Trost -Achter : 11

' Abt . :
1 . Kölner CfW , 5 : 14,4, 2. Abt . : 1 . RG Ruhrort , 5 : 11 . 3 . Abt . :
Sport Germania Stettin , 5 : 17. 4. Abt . : Magdeburger RC ,
5 : 12. — Erster Gig -Achter (Meisterschaft ) : 1. Gebiet Berlin
(Renngemeinschast Sturmvogel (Tib ) , 5 :07,8, 2. Gebiet Ham -
bürg ) , 5 :08,2, 3. Gebiet Nordmark (Lübecker RG ) , 5 :11,8.

Maus Stuck siegte im Teleak - Bergrennen
Das Feleak - Bergrennen . die bedeutendste rumä -

nische Rennsporweranstaltung , wurde am Sonntag bei gutein
Wetter ausgetragen . Gesamtsieger und Sieger der Renn -
wagenklasse wurde der deutsche Berg - und Straßcnmeister
Hans Stuck auf Auto -Union . Stuck verbesserte den Rekord
der 7 Km. langen Strecke mit 2,5« Min . auf 142 Km ./Std .

In der Zweiliter -Sportwagenklasse gab es einen weiteren
deutschen Markensieg durch den Rumänien Christes auf
B M W ., der sein großes Können schon beim Großglockner -
Rennen bewiesen hatte . Christes erzielte 3,38 Min . und wurde
damit Zweiter in der Gesamtwertung .

Nach feinem großen Sieg erhielt Hans Stuck eine Ein -
ladung von König Carol zu einem Besuch in der Hauptstadt
Bukarest .

GenHie gewinnt Como — Rom
Irrgang als Fünfter bester Auslandsvertreter

Die Radfernfahrt der Amateure über sechs Tagesetappen
von Como nach Rom wurde am Samstaq beendet . Von den
00 gestarteten Fahrern erreichten 4« das Ziel . Die letzte
Tagesstrecke von Perugia nach Rom brachte erst die Ent -
scheidung. Der Italiener Gentile zog 20 Km . vor dem Etap -
penziel mit Ricci . Dragomanni und Ronconi davon , und der
Vorsprung dieser Gruppe genügte , um den Italiener Lunar -
tvn von der Spitze der Gesamtwertung zu verdrängen . Vier

Tage hatte Ricci , der weitaus beste Mann des Feldes , ge -
führt , dann ließen ihn mehrere Reifenschäden weit znrücksal -
len . Selbst sein Tagessieg aus der Schlußetappe konnte ihn
nicht wieder nach vorne bringen . Von den deutschen Fahrern
hielt sich Bergmeister Jrrgang am besten und behauptete im
Gesamt hinter vier Italienern den fünften Platz . Gesamt -
sieger wurde Gentile mit 28 :32 :04 Stunden .

Gesamtergebnis : 1 . Gentile (Italien » 28 :32 :04 ; 2 . Ronconi
(Italien ) 28 : 33 :01 ; 3 . Lundarbon (Italien ! und Zueco (Jta -
lien ) je 28 :36 :55 ; 5. Jrrgang (Deutschland ) 28 :38 :19 Stunden .

Ragnhild Hvegers 13 . Weltrekord
Das dänische Schwimmwunder Ragnhild Hveger hat

sich anscheinend in den Kopf gesetzt , über sämtliche Schwimm -
strecken neue Weltrekorde aufzustellen . Nach ihrer neuesten
Großtat am Sonntag brachte sie in Kopenhagen über 3 00
Aards Kraul den 13. Weltrekord in ihren Besitz . Sie
löschte die 3 : 27.0 dcr Holländerin Willie den Ouden mit
3 : 25.6 Min . aus der Liste . Jetzt gibt es nur noch 3 Strecken
und zwar 100 Yards , 100 Meter und 220 Yards , die noch nicht
Ragnhild Hveger gehören . Sie lauten noch aus den Namen
Willie den Ouden .

Doppelsieg Scheurings in Wien
Leichtathletik -Meeting des WAC

Dem Großen Leichtathletik -Sportfest des Wiener Ath -
letik - Sportclubs auf dem Prater - Sportplatz wohnten
3000 Zuschauer bei , die spannende Kämpfe zu sehen bekamen .
Höhepunkt der Veranstaltung war das Zusammentreffen des
Europameisters über 800 Meter , Harbiq (Dresöen ) , mit
dem Wiener Eichberg er . Bis 50 Meter vor dem Ziel
Brust an Brust , setzte der Dresdener zu seinem unwidersteh -
lichen Endspurt an und siegte sicher in 1 : 54.4 Min . Einen
Doppelersolg feierte S ch e u r i n g über 100 und 200 Meter
in 10.7 bzw . 22 Sek . Im 5000 - Meter -Lauf kam Eitel (Eßlin .
gen ) ohne Mühe in 15 : 23.8 zum Erfolg , das Kugelstoßen holte
sich Lampert (München ) überlegen mit 15.53 Meter und ge-
wann auch das Diskuswerfen mit 46 .73 Meter . — Bei den
Frauen kamen die Teilnehmerinnen aus dem Altreich mit
Ausnahme des Hochsprungs zu Erfolgen .

Sport vom Sonnfaq
FUSSBALL

Länderspiel
in Sofia : Bulgarien — Deutschland 1 :3
in Stockholm : Schweden — Norwegen 2 :3 (1 :3)

Auswahlspiele
in Budapest : Budapest — Wien 2 : 1 (1 :0)
In Wien : Wien B — Budapest V 2 :3 (1 :1)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt 4 :3
FV Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 0 :8
Kickers Offenbach — TSG 61 Ludwigshafen 2 : 1
Wormatia Worms — SB Wiesbaden 2 :0

Gau Württemberg :
VfB Stuttgart — FV Zuffenhausen 4 : 1
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen ausgefallen
SV Feuerbach — l .SSB Ulm 1 :3
Ulmer FV 94 — Sportfreunde Stuttgart 2 :0

Gau Bayer « :
VfB Coburg — Jahn Regensburg 2 : 0
SpBgg Fürth — 1. FC Nürnberg 1 : 1
BSG Neumeyer Nürnberg — Bayern München 2 :0
BC Augsburg — TSV 1860 Mnchen 1 :1
1. FC 05 Schweinfurt — Schwaben Augsburg 3 :2

HOCKET
Silberschild -Zwischenrnnde

in Frankfurt : Württemberg — Mittelrhein 2 : 1 (1 :0)
in Hamburg : Nordmark — Brandenburg 2 :5 ( 1 :3)

Eichenschild -Vorruude (Franc «)
in Dortmund : Westfalen — Niederrhein 6 : 1 (2 :0)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Baden :

Tbd Germania Mannheim — VsR Mannheim 3 :0
TV 1846 Mannheim — MTG Mannheim 1 :4
Tgd 78 Heidelberg — TV 46 Heidelberg ausges .

HANDBALL
Läuderspiel

in Groningen : Holland — Deutschland ( Frauen ) 1 : 16 (1 : 8)
Gavturuier i« München

Bayern — Deutschösterreich (Sa ) 9 :6
Brandenburg — Mitte (Sa ( 11 :4
Mitte — Ostmark 3 :8
Brandenburg — Bayern 10 : 8 ch

RUGBY
Gau Baden :

SC Neuenheim — RG Heidelberg 18 :11

Aus dem Ring
Box - Sieg gegen Ungarn

Unsere Amateurboxer in Budapest 10 :6 erfolgreich
Die deutschen Amateurboxer erfochten am Samstagabend

im achten Lätlderkampf gegen Ungarn einen 10 :6 - Sieg , der
schwer erkämpft werden mußte . Der Budapester Zirkus wies
eine stattliche Besucherschar auf , die die deutschen Sportler
überaus herzlich begrüßte . Sehr stark war der Beifall , als
der deutsche Mannschaftsführer Hieronimns (Berlin ) ein Tele -
gramm des Reichssportführers verlas . Vor allem galt der
Dank der ungarischen Boxsportfreunde unserm Führer und
Reichskanzler , dem man besonders für das erfolgreiche Frie -
denswerk in den letzten Tagen huldigte .

Die Boxkämpfe fesselten die Zuschauer bis zum letzten
Augenblick . Zunächst sah es für unsere Vertreter wenig er -
sreulich aus . In den unteren Gewichtsklassen waren die
Gastgeber klar überlegen und sicherten sich schnell eine Füh -
rung von 6 :0 Punkten , die einen deutschen Erfolg fast un -
möglich erscheinen ließ . Obermauer , Prieß und Schöneberger
waren schon geschlagen, ehe Europameister Herbert Nürnberg
im Leichtgewicht die ersten Punkte für Deutschland erkämpfte .
Von jetzt ab glückte den Magyaren kein Sieg mehr . Herchen -
bach , Murach , Campe und Runge holten für Deutschland wei -
tere acht Punkte , die einen immerhin noch sehr eindrucksvollen
Sieg von 10 : 6 Punkten sicherstellten.

Ergebnisse : Fliegen : Podany bes . Obermauer (Köln )
n . P . ; Bantam : Bondi bes . Prieß (Hamburg ) n . P . , Feder :
Frigyes bes . Schöneberger (Frankfurt ) n. P . ; Leicht: Nürn¬
berg (Berlin ) bes . Mandi n . P . ; Welter : Herchenbach (Wup -

Bririscher Fußball
Der Tabellenführer in der Ersten Liga zur englischen

Fußballmeisterschaft , die in diesem Jahr überraschend be -
ständige und erfolgreiche Mannschaft von Everton Liverpool ,
hat durch die Niederlage gegen Hudderssield Town keines -
wegs an Sicherheit verloren . Am Samstag sicherte sich
Everton im schweren Kampf gegen den Lokalrivalen Liver -
pool einen überzeugenden 2 : 1-Sieg , der auch weiterhin die
Tabellenführung bedeutet . Ter gefährlichste Verfolger scheint
die Elf von Derby County zu werden , die diesmal Blackpool
mit 2 : 1 bezwang und in der Tabelle mit zwei Minuspunkten
mehr als Everton auf dem zweiten Platz liegt . Aston Villa
behielt beide Punkte durch einen 2 :0- Sieg gegen Portsmonth .
Dagegen mußte Meister Arsenal durch das 0 :0 bei Sünder -
land wieder einen Punkt abgeben. Tie Tabellenspitze:

1. Everton 8 19 :7 14 :2
2. Derby County 9 15 : 8 14 :4
3. Liverpool 8 12 : 8 10 : 6
4. Bolton Wanderers 8 14 : 10 10 :6
5. Chelsea London 8 14 : 12 10 :6

In der Zweiten Liga mußte der Tabellenführer Black -
burn Rovers auf dem Platz der tüchtigen Elf von Millwäll
eine überraschend glatte 4 : 1 - Niederlage hinnehmen . Damit
kam Fulham London, das sich gegen Manchester City mit

5 : 3 erfolgreich behauptete , an die Tabellenspitze . Die führen -
den Mannschaften :

1. Fulham London 9 18 :10 14 :4
2. Blackburn Rovers 9 22 :14 13 :5
3. Millwall 8 20 :7 12 :4

In Schottland mußte Queen of the South nun doch
die Tabellensührung abgeben . Auf eigenem Platz bezog der
bisherige Spitzenreiter eine 1 :2- Niederlage gegen Third La -
nark . Nach seinem glänzenden 8 :1- Sieg auf dem Platz von
Albion Rovers erscheint jetzt der Meister Celtic durch das
weitaus bessere Torverhältnis in Front .

Norwegen schlägt Schweden 3 .- Z
Im Wettbewerb der skandinavischen Fußballmannschaften

um dey von Finnland gestifteten „Nordischen Pokal " schlug
Norwegen am Sonntag im vollbesetzten Rasunda -Stadion in
Stockholm die Elf von Schweden sicher mit 3 :2. Durch diesen
Erfolg gewannen die Norweger den Pokal mit neun Punkten
vor Dänemark mit sieben , Schweden mit sechs und Finnland
mit zwei Punkten aus sechs Spielen .

Ter linke norwegische Flügel mit Brustad und Kvam -
men holte in 17. und 19. Minute eine 2 :0-Führung heraus .
Zehn Minuten später kam Schweden durch Persson zum
ersten Gegentor . Aber Norwegen stellte zehn Minuten vor
Halbzeit das alte Verhältnis wieder her . Nach der Pause
wurden die Schweden mächtig angefeuert und verbesserten
auch 20 Minuten von Schluß auf 3 :2.

pertal ) bes. Bene n . P . ; Mittel : Murach (Schalke ) bes. Szigetq
n . P . ; Halbschwer : Campe (Berlin ) bes. Szolnocki n . P . ;
Schwer : Runge (Wuppertal ) bes. Nagy nach Punkten .

Schweden ohne Niederlage
Vierländerfumier der Ringer in Stockholm

Das dreitägige Vierländerturnier im Freistilringen in
den Stockholmer Alvikshallen wurde am Samstag vor voll »
besetzten Rängen beendet . Schweden belegte nach Siege «
über Deutschland , Ungarn und USA ungeschlagen den ersten
Platz gefolgt von USA mit zwei Siegen , Ungarn mit einem
Sieg und Deutschland .

Mit der Begegnung der beiden ungeschlagenen Mann ,
schaften Schweden und USA mutzte am Samstag die Ent -,
scheidung fallen . Amerikas Staffel rechtfertigte auch gegen
die favorisierten Schweden vollauf ihren Ruf . Nur ganz
knapp mit 4 :3 Punkten behielt Schweden die Oberhand , wo -
bei die kampflose Ueberlassung des Punktes im Leichtgewicht
durch die Schulterverletzung des Amerikaners Henfon de »
Schweden den Enöerfolg rettete . Die Ueberrafchung diese»
Kampfes war die Niederlage des Olympiasiegers im Halb ,
schwergewicht Cadier durch den Amerikaner Harell , der de »
Schweden in 7 :35 sogar ans die Schultern zwang .

Die ersatzgeschwächte deutsche Ringerstaffel , die schon mit
geringen Aussichten nach Stockholm fuhr , verlor auch ihren
dritten und letzten Kampf . Ungarn schlug Deutschland mit
4 :3 Punkten . Ausschlaggebend für den Erfolg waren di«
beiden Siege in den schweren Gewichtsklassen .

Endstand : 1. Schweden 3 Siege ; 2. USA 2 Siege ; 3. Un»
garn 1 Sieg ; 4 . Deutschland 0 Siege .

Städtekampf der Ringer
Pforzheim siegt im Rückkampf gegen Bruchsal 10 :9
Bor wenigen Wochen mutzte die Pforzheimer Städtemann -

schast im Ringen bei dem starken Gegner in Bruchsal eine
Niederlage hinnehmen . In dem gestern stattgesundenen Rück,
kämpf gelang es ihnen , Revanche zu nehmen , wenn auch
sehr knapp . Im schönsten Kampf des Tages , im Bantam -
gewicht, siegte B a ch m a nn - Pforzheim gegen de Rossi ,
Bruchsal entscheidend durch Schleudergriff . Auch das Feder ,
gewicht ging durch einen Punktsieg Hartfelders an dk«
Goldstädter . Den ersten Punkt für Bruchsal holte dann
Naßner im Leichtgewicht, der gegen K u n - Pforzheim
einen entscheidenden Sieg herausholte . Durch Hillers
Schultersieg über Kirrbach 2 im Weltergewicht gingen
die Gäste in Führung , mußten sie aber durch Schmiedles Auf -
gäbe im Mittelgewicht , wodurch Dufsner - Psorzheim der Sieg
zufiel , wiederum an die Gastgeber abtreten . Aber schon im
Halbschwergewicht konnten sie durch Schneider wieder in
Front kommen . Schneider siegte gegen Hecht -Psorzheim durch
Eindrücken der Brücke . Der letzte Kampf im Schwergewicht
mußte die endgültige Entscheidung bringen . Seeberger ,
Bruchsal hatte gegen Wieland - Psorzheim einen äußerst schwe-
ren Standpunkt . Mehrmals entging er nur durch Flucht
von der Matte einer entscheidenden Niederlage . Den Punkt »
sieg Wielands konnte er nicht verhindern . Nach diesem
Ergebnis siegte Pforzheim im Gesamtergebnis mit 10 : 9.
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i Bezirksklasse
Beierlheim/Posi - Daxlanden 0 :3

Vor ungefähr 1200 Zuschauern wickelte sich auf Sem Beiert -
heimer Platze ein schnelles Spiel ab , das von den Gästen
auf Grund ihrer größeren Durchschlagskraft verdient gewon -
nen wurde . Die treibende Kraft im Sturm war zweifellos
der unermüdliche Klingler . der alle drei Tore auf sein
Konto brachte . Im ersten Abschnitt war die Partie fast aus -
geglichen . Auf beiden Seiten wurden schöne Sachen her -
ausgespielt , wobei die Gäste zweimal erfolgreich waren .
Nach Wiederanspiel entwickelt . sich ein temperamentvoller
Kamps . Durch schnelleres Abspielen ziehen die Mannen vom
Kleinstadion immer wieder gefährlich los , aber vorerst ge -
lingt es nicht, zu weiteren Erfolgen zu kommen . Aus der
Gegenseite hat man verschiedene Male das Leder in aus -
sichtsreicher Stellung , doch alles bleibt unansgenützt , wcih -
rend Daxlanden kurz vor Spielende zum 3. Male einsendet .

Rüppurr - Weingarten 3 :0
Nach dem schönen Erfolg am vergangenen Sonntag gegen

Beiertheim konnte Rüppurr im heutigen Kampfe gegen die
spielstarken Weingartener einen weiteren Sieg an sich brtn -
gen . Die Platzmannschaft findet sich jetzt immer besser zu-
fammeu und wird in den kommenden Spielen bestimmt auf
gute Erfolge rechnen können . Im ersten Abschnitt begann
der Sturmführer in der l . Minute den Torreigen . Auf
der Gegenseite wird mit größter Energie um den Ausgleich
gekämpft , was jedoch nicht gelang , im Gegenteil , noch ehe es
zur Pause geht , ist Rüppurr zum 2. Male erfolgreich . Nach
dem Wechsel erleben die 500 Zuschauer ein hartes , aber je-
derzeit anständiges Spiel , was von beiden Parteien gesagt
werden darf . Die einheimische Verteidigung hat jetzt alle
Hände voll zu tun , die immer energischer werdenden geg-
nerischen Angriffe abzuwehren . Auf der anderen Seite
spielt sich die Fünferreihe schön durch und überraschend fällt
der 3. und letzte Treffer , während Weingarten nicht einmal
zum verdienten Ehrentor kommt.

Neureut - Baden -Baden 6 :1
Einen schönen Sieg konnte Neureut in diesem Treffen

gegen die Mannschaft aus der Bäderstadt erringen . Die
Gäste kämpften mit einem lobenswerten Eifer bis zur letz -
ten Minute , kamen aber in technischer Hinsicht bei weitem
nicht an die Leistung ihres Gegners heran . In der ersten
Hälfte sah man von beiden Parteien gute Angriffe , wobei
dem Gastgeber zwei Treffer gelangen . Nach Wiederanspiel
setzt gleich wieder ein schnells, aber jederzeit faires Ringen
um die Punkte ein . Die Gäste versuchen mit aller Macht ,
zu Erfolgen zu kommen , haben bei der aufmerksamen geF -
nerischen Abwehr aber wenig Gelegenheit durchzubrechen .
Allmählich zieht dann die einheimische Fünferreihe immer
mehr los und sieht ihre Bemühungen mit 5 einwandfreien
Toren belohnt , während den Gästen nur der mindest ver -
diente Ehrentreffer gelingt .

Phönix Durmersheim - FV Knielingen 1 :1
Auch bei seinem dritten Heimspiel konnte Durmersheim

wieder nur ein Unentschieden herausholen . Eine Klasse für
sich war der Torwart der Gäste . Ihm allein haben die Gäste
bot einen Punkt zu verdanken . Durmersheim spielte zu
zwei Dritteln des Spieles überlegen , aber immer war der
Knielinger Torwart das letzte Hindernis . Auf Strafstoß
kam Knielingen in der ersten Minute zum ersten Treffer , der
auch der einzige bleiben sollte. Der Torwart war anscheinend
durch die grelle Sonne geblendet und ließ den wuchtigen
Schuß passieren . Durmersheim kam nach Halbzeit im An -
fchluß an eine Ecke durch den Mittelstürmer zum Ausgleich .
Schiedsrichter H e p p e l - Niefern leitete einwandfrei .

IV Kuppenheim - FV Ettlingen 6 :1

BSC Pforzheim - Eutingen 4 :1
Der BSC hatte sich mit dem VfR auf ein Doppelspiel

auf dem Holzhof geeinigt . Im ersten Spiel des Tages
konnte der BSC die Gäste aus Eutingen , die dieses Jahr
lange nicht mehr die Rolle wie im Vorjahre spielen , sicher
niederhalten . Sie gingen durch Tore von Hörrmann , dem
Ex -Brötzinger und Vogt klar mit 2 :0 in Führung . Der
Halbrechte Vetter erhöhte dann auf 3 :0, worauf bann die
Gäste durch ihren Rechtsaußen um ein Tor verkürzen konn -

ten . Aber die alte Tordifferenz konnte bald darauf wieder
hergestellt werden . Schiedsrichter Höhn - Mannheim konnte
nicht in allen Dingen genügen .

VIR Pforzheim - Brötzingen 3 :0
Das zweite Spiel des Tages war gegenüber dem ersten

bedeutend schneller, wuchtiger und kämpferischer . Die Gäste
traten mit einer weiterhin verjüngten Mannschaft an , die
gegenüber dem Vorjahr nicht mehr zu erkennen war . Die
jungen Leute gaben sich viel Mühe , waren technisch gut . doch
mangelte es ihnen noch an Spielerfahrung . Die Platzherren
gewannen das Spiel wohl klar , hatten aber um dieses Er -
gebnis stark zu kämpfen . Bei völlig verteiltem Feldspiel
ging der BsR durch seinen Mittelstürmer Gimber in Füh -
rung , dem der Linksaußen Bordt das zweite Tor folgen ließ .
Nach dem Wechsel drängten die Gäste zunächst auf eine Ver -
besserung des Resultats , ohne allerdings bei der VsR -Hin -
termannschast auf Gegenliebe zu stoßen , wenn auch hier der
linke Verteidiger Schneider bedenkliche Schwächen auswies .
Im Gegenteil konnte V ?R durch seinen Mittelstürmer Gim -
ber wiederum ein weiteres Tor erzielen und so den klaren
Sieg endgültig sicherstellen. Schiedsrichter Strein -Sand -
Hofen hatte keinen seiner besten Tage .

Kiefern - Blankenloch 1 :1
Man war aus das Erscheinen der Gäste gespannt , ließen

ihre bisherigen Ergebnisse doch daraus schließen, daß man eS
bei ihnen mit einem ziemlich starken Gegner zu tun hatte .
In dieser Erwartung wurde man dann auch nicht getäuscht.
Sie lieferten ein wirklich sehr gutes Spiel , das in feinem
Gesamtverlauf dem Ergebnis gerecht wird . Die Gäste waren
es , die durch ihren Mittelstürmer nach 20 Minuten Spielzeit
durch einen 20-Meter - Strasstoß in Führung gingen . Eine
Viertelstunde konnten sie diesen Borsprung halten , dann
mußten sie den Ausgleich durch Nieserns Halbrechten hinneh -
men . Nach dem Wechsel drückten die Platzherren beängsti -
gend , ohne allerdings weitere zählbar « Erfolge zu erringen .
Sie können mit den unentschiedenen Ergebnis ltotz iyrer
bisherigen Ueberlegenheit zufrieden sein , denn in den letzten
10 Minuten nimmt Blankenloch das Spiel wieder vollkom -
men in die Sand und mehr als einmal schien es , daß sie doch
noch einen Siegestreffer erzielen wiirden . Vor allem hat
hier die kämpferische Leistung Blankenlochs neben ihrem tech-
nischen Vermögen gefallen . Schiedsrichter Vierhauser , KTV ,
leitete einwandfrei .

Ergebnisse
Uuterbadeu - West :

FV Wainheim — Amicitia Viernheim 8 :2
Phönix Mannheim — Germania Friedrichsfeld 2 : 1
Alemannia Ilvesheim — 98 Seckenheim 1 :1
SC Käfertal — FV Brühl 1 :2 f
08 Hockenheim — 07 Mannheim 2 :0

Uuterbadeu -Ost :
98 Schwetzingen — 89 Rohrbach 1 :4
Freya Limbach — Viktoria Neckarhausen 2 :4
VfB Wiesloch — Kickers Walldürn 5 :0
SpVgg Eberbach — Union Heidelberg 2 :1

Mitteldadeu -Rord :
VsR Pforzheim — Germania Brötzingen 3 :0
FC Birkenfeld — SpVgg Tillweißenstein ausgef .
Frankonia Karlsruhe — FC Würm ausgef .
VfB Grötzingen — SpVgg Söllingen ausgef .
BSC Pforzheim — FC Eutingen 4 : 1
FV Niefern — Blankenloch 1 : 1

Mittelbabe «»Sub :
FV Beiertheim — FV Daxlanden 0 :3
SpVgg Aue — Germania Durlach ausgef .
FV Kuppenheim — FV Ettlingen ö : 1
SG Rüppurr — FVgg Weingarten 3 :0
Phönix Durmersheim — Knielingen 1 :1
FC Neureut — SpVgg Baden -Baden 6 : 1

Freiburg -Nord :
keine Spiele

Freiburg -Süd :
Lörrach — Sportfreunde Freiburg 4 :0
SC Freiburg — Tumringen 6 : 2

Konstanz :
Donaueschingen — St . Georgen ausgef .

Hannover »6 und Schalke 04 haben das für den 9. Oktober
nach Nelsenkirchen vereinbarte Freundschaftsspiel abgesagt und
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben, da die Knappen
nicht mit vollständiger Mannschaft antreten können .

Gegen SV . Höntrop im Fußballgau Westfalen ist jetzt da»
vom Reichsfachamt geänderte Urteil ergangen , wonach Hön¬
trop ab L Oktober drei Sonntage gesperrt ist und sechs Punkt «
kampflos abtreten muß .

Sigmund Hariuger ( Wacker München) , der frühere Ratio -
nalspieler , wurde wegen grober Unsportlichkeit auf dem
Spielfeld mit einer Sperre von 6 Monaten belegt .

Deutsche Handballerinnen überlegen
Sie siegten gegen Holland mit 16 : 1 (8 :1 )

Unsere Handballfrauen haben im zweiten Länderkampf
gegen Holland in Groningen erneut ihre große Ueber -
legenheit bewiesen . Nach dem glatten Sieg in Aachen siel
diesmal der Erfolg mit 16 : 1 ( 8 : 1 ) so hoch aus , daß man schon
von einer Katastrophe für die tapferen , aber um mehrere
Klasse unterlegenen Holländerinnen sprechen kann .

Die deutsche Mannschaft bot eine abgerundete Leistung ,
an der es nichts auszusetzen gab . Ganz hervorragend arbei¬
tete der Sturm , der nicht nur den Ball in geschickten Zügen
in die Bezirke des Gegners bracht« , sondern auch im entschei¬
denden Augenblick stets mit sicherer Wurfkraft den Erfolg
herbeiführte . Die Holländerinnen konnten dagegen keinen
rechten Zusammenhang finden und versuchten immer wieder
durch Einzelaktionen . die jedoch zumeist recht hilflos wirkten ,
zum Ziel zu kommen . Gegen die überlegene taktische Ein -
stellung der deutschen Spielerinnen , die durch jahrelange Er -
fahrun « und systematische Schulung gewonnen wurde , konn-
ten sie kein« Gegenmittel finden .

Schon der Beginn des Treffens war bezeichnend. Ohne ,
daß eine Holländerin den Ball berührt hätte , hieß es durch
Kühuel ( Berlin ) bereits in der ersten Minute 1 :0 für Deutsch-
land . Wenig später folgte durch die Düsseldorserin Wildhagen
schon der zweite Treffer . Bei diesem Stand glückte den aner¬
kennenswert eifrigen Holländerinnen durch Leeksma der
Ehrentreffer . Tann aber gab es kein Halten mehr . Tor auf
Tor warfen die deutschen Stürmerinnen und die ausgezeich -
nete Mittelläuserin Pastoors . In die Torausbeute teilten sich
Kühnel und Wildhagen mit je vier Treffern . Frau Kehl
( Mannheim ) mit drei . Pastoors und Rühl (beide Berlin » mit
je zwei und Schiemann (München ) mit einem Ersolg .

Krefelder Schach -Großkawtpf
Die 10. , vorletzte Runde , brachte klare Entscheidungen der

3 Spitzenreiter ! Am leichtesten hatten es Eliskases und
Kieninger . die beide mit Schwarz rasch und ungefährdet
Kruijer bzw . Bruckhaus , der seine 3. Niederlage hintereinan -
der erlitt , das Nachsehen gaben . Eine weitere taktische Glanz -
leistung vollbrachte Engels gegen Schlage , der aus gesähr -
deter Stellung heraus durch dauerndes Drohspiel schließlich
die Qualität gewann , was rasch entschied. Auch Elsas machte
kurzen Prozeß mit Hölters , der frühzeitig eine Figur ver -
lor . R o g m a n n siegte leicht über Dr . Dykmans . der immer
mehr nachläßt . Diemer und Hussong lieferten sich ein hoch-
dramatisches Tressen ! Diemer verteidigte sich „Slavisch ",
wählte die sogenannte „Neu - Meraner Variante " und bekam
damit «ine sehr gute Angrifssstellung . Einer kürzlich in Hol -
land gespielten Partie folgend opferte er einen Bauern , Huf -
fong fand zunächst das richtige Gegenspiel . Diemer bot noch
einen weiteren Bauern an . nach dessen Annahme Hussong
ewiges Schach hätte geben müssen. Doch Hussong überschätzte
seine Stellung , baute eine rassinierte Falle auf . verrechnete
sich aber dabei, ' statt « ine Figur zu gewinnen , verlor er eine
und mußte nach einem problemartigen Läuseropser im
31 . Zuge ausgeben .

Die letzte Runde brachte nochmals erbitterte Auseinander -
setzungen , die 3 Spitzenreiter setzten alles daran , sich durch
einen Sieg die Anwartschaft auf den ersten Preis zu sichern.
Nur Engels g« lang es nicht : nach wilden Verwicklungen
gelang es R o g m a n n . trotz Zeitnot , das Stellungsqleich -
gewicht zu behaupten und die Partie unentschieden zu halten .
K i e n i n g e r gewann bereits in 22 Zügen gegen Hussong .
der sich infolge eines B ^rechnungssehlers plötzlich eine « Tur -
mes beraubt sah . Eliskases eroberte durch sehr starkes
Stellungsspiel gegen Elsas einen Bauern , der im Endspiel

leicht entschied . D i e m e r gewann seine 3. Partie hinter -
einander gegen Kruijer, ' in einem „Colle -Aufbau " erzwang
Diemer ein Bauernopfer , der erwartete Gegenangriff blieb
in seinen Ansängen stecken , es entstand ein Endspiel , in dem
Diemer mit Läufer gegen Springer rasch den Mehrbauern
zum Siege führte . Bruckhaus stand lange gegen seinen
Klubkameraden Dr . D y k m a n s unter Druck , dieser ließ
aber nach und so siegte schließlich Bruckhaus im Gegenstoß
und kam so noch zur Teilung des 4. Preises . Schlage eroberte
gegen Hölters nach scharfem Angriff die Qualität und siegte
leicht. Den 1. und 2. Preis teilen also Eliskases und
K i e n i n g e r , der diesjährige und letztjährige Schachmeister
von Deutschland : beide haben ihren Ersolg wohlverdient . Vor
allem hat Eliskases durch eine Reihe glänzend und muster -
gültig durchgeführter Positionspartien bewiesen , daß er heute
Weltklasse darstellt : wir hoffen alle , daß er bei dem bevor -
stehenden Weltmeisterfchasts - Ausscheidungsturnier , das im
November in Holland ausgetragen wird , ein« r der 8 Teil -
nehmer sein wird . Kieningers Stärke lag auch diesmal wieder
im Endspiel , er hat aber auch verschiedentlich gezeigt , daß er
zu kombinieren und anzugreifen versteht . Pech hatte Engels ,
der das mitreißendste und schönste , aufregendste Schach spielte :
ohne Zeitnot hätte er weder gegen Bruckhaus noch gegen Kie-
ninger in guter Stellung eine Figur eingestellt . Den 4 . bis
7. Preis teilen Bruckhaus , Elsas , Rogmann und Schlage .

Der Schluß -Stand lautet : 1./2. Eliskases und Kieninger
je 9 ; 3. Engels 8 : 4./7. Bruckhaus , Elsas . Rogmann und
Schlage j« 6 ; 8 . Diemer 5 ; 9. Hussong 4K ; 10. Kruijer 3 ;
11. Hülters 2 % ; 12. Dr . Dykmans 1.

In knapp 4 Wochen werden die 3 Ersten dieses Turniers
voraussichtlich erneut aufeinanderstoßen : am 29. Oktober be-
ginnt in Karlsruhe das „Robert -Rutz - Gedenkturnier "

. an
dem neben Bogoljubow und Richter auch Kieninger , Engcls
und Eliskases als Teilnehmer genannt werden .

i Emil Josef Diemer .

Brandenburg Turniersieget
Handball -Gauiumier in München beendet

Das Handball -Gauturnier in München , das di« Mann -
schaften von Brandenburg Mitte , Ostmark und Bayern ant
Samstag und Sonntag in prächtigen Kämpfen vereinte , ge-
wann die Vertretung von Brandenburg verdient durch
die bessere kämpferische Leistung und größ«re mannschaftliche
Einheit .

Im entscheidenden Treffen am Sonntag zwischen Branden -
bürg und Bayern zeigten die Berliner ein überaus flüssiges
und id««nreiches Spiel , das die Bayern vergeblich durch ihre »
anerkennenswerten Eiser zu stören suchten . Nach einem
harten und bis zum letzten Augenblick mitreißenden Kampf
siegte Brandenburg mit 10 : 8 (3 : 4 ) Treffern und gewann
damit den Ehrenpreis d«r Hauptstadt der Bewegung .

Im Kampf um den dritten Platz siegte die Elf des Gaues
Mitte , in der man allerdings die wurfstarken Weißenfelfer
Stürmer vermißte , gegen die Auswahl der Ostmark mit
13:8 (8 :5) Toren .

Schwäbischer Hocket/ Sieg
Württemberg schlägt Mittelrhein 2 :1 um den Silberschild

Schon durch den Erfolg gegen Baden bewies die Hockey -
Mannschaft Württembergs , baß sie beachtliche Fortschritte
gemacht hat . Dieser Sieg war kein Zufall . Am Sonntag er -
fochten die Schwaben auf dem Platz des SC . Frankfurt 1880
in der Zwischenrunde zum Silberschildwettbewerb mit 2 :1
(1 :0 ) gegen die stark eingeschätzte Elf des Gaues Mittelrhein
einen neuen Triumph . Die Süddeutschen kämpften mit gro -
ßer Hingabe . Aber sie waren auch rein spielerisch den Mit -
telrheinern überlegen . Bei den Rheinländern konnte nur
die Hintermannschaft befriedigen , der Sturm enttäuschte da-
gegen gewaltig . Die Württemberger zeigten ein planvolles
Stürmerspiel , bei dem besonders die umsichtige Arbeit der
Halbstürmer Dempel und Wenninger auffiel . Der überragende
Spieler der Süddeutschen war der Mittelläufer Mack , der den
rheinischen Jnnensturm nicht zur Entfaltung kommen ließ ,
darüber hinaus aber auch noch wertvolle Aufbauarbeit ver -
richtete .

Von Beginn an hatten die Württemberger die Kampffüh -
rung inne . Der Führungstreffer fiel aber erst kurz vor der
Pause durch einen Schlenzball von Dempel . Wenige Minu -
ten nach Wiederbeginn war der Kamps entschieden. Wennin -
ger erzielte auf Vorlage von Dempel ein unhaltbares zweites
Tor . Dann wurde der Kampf etwas ausgeglichener , und
kurz vor Schluß kamen die Rheinländer im Anschluß an eine
Strafecke durch ein württembergisches Eigentor zum einzigen
Gegentreffer .

Brandenburgs glatter Sieg
Im Zwifchenrunöenkampf zum Silberschildwettbewerb un -

serer Hockeyspieler in Hamburg zwischen dem zwölfmaligen
Endsieger Brandenburg und der Auswahl der Nordmark
spielten die Reichshauptstädter die erwartete überlegene Rolle
Die taktisch kluge Spielsühruna des Angriffs , nicht zuletzt
aber auch di« stocksichere und in jeder Lage entschlossene Hin -
termannschast sicherten den Berlinern einen klaren 5 :2 (2 : 1 )-
Erfolg .

*
Die deutsche Haudballelf . die am 16. Oktober in Budapest

zum Länderkampf gegen Ungarn antritt , wurde wie solgt
aufgestellt : Herbolzheimer : Socher — Schwund ; Streng —
Hammerich — Wohlrab : Hübner — Porry — Kritzokat —
Örtmaun — Brüntgens .
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14 . Fortsetzung .

Ich eilte hinaus in öen Hof , öer Bahnhofswagen fuhr
eben beim Torbogen herein . Ich glaube , es gab uns allen
einen Riß , Bills rosiges , fröhliches Gesicht zu sehen, als er
mit seinem vertrauten „Hallo , hallo , hallo !" heraussprang
unö heiter fortfuhr : „Hier ist öer Mammon ! Kein Straßen -
raub stattgefunden !"

Er hielt plötzlich inne . „Ist etwas geschehen? Was habt
Hr alle ? Ihr seht aus , als ob die Katze euren Kanarien -
»ogel gefressen."

Emmott sagte kurz : „Frau Leisner ist tot — ermoröet ."

„Was ?" Bills lustiges Gesicht veränderte sich unglaub -
!ich rasch . Er starrte uns an , bis ihm die Augen aus dem
Kops zu treten schienen. „Frau Leiöner tot ! Ihr haltet mich
zum Narren ."

„Tot ?" Es war ein durchdringender Ausruf . Ich wandte
mich unö sah Frau Mercado hinter mir . „Sagten Sie , Frau
Leiöner sei umgebracht worden ?"

„Ja ", sagte ich . „Ermordet ."
„Nein !" stieß sie hervor . „O nein ! Ich kann es nicht glau¬

ben . Vielleicht hat sie Selbstmord begangen .
"

„Selbstmörder schlagen sich nicht den Schädel entzwei ",
sagte ich trocken. „Es ist schon Mord , Frau Mercado ."

r Sie setzte sich plötzlich auf eine umgekehrte Kiste. „Das
ist ja entsetzlich — entsetzlich . . ."

Sie sah aus , als ob sie ein wenig Reue empfand wegen
der feindseligen Gefühle gegen die Tote , unö all der gehäs-
figen Dinge , die sie über sie gesagt hatte .

Nach ein , zwei Minuten fragte sie etwas atemlos : „Was
werden Sie jetzt tun ?"

Emmott nahm in seiner ruhigen Art die Sache in die
Hand . „Bill , du solltest so rasch wie möglich nach Hassanieh
zurückfahren . Ich weiß nicht recht, was am besten ist. Du
suchst vielleicht, Kapitän Maitland zu erreichen , er hat hier
die Leitung der Polizei , glaube ich . Erst geh ' zu Dr . Reilly ,
er wird wissen, was zu tun ist ."

Coleman nickte . Seine ganze Munterkeit war ihm ver -
gangen . Er sah nur jung unö erschrocken aus . Ohne ein
Wort sprang er in den Wagen und fuhr davon .

Emmott sagte etwas unsicher : „Ich nehme an , wir sollten
gleich eine Nachforschung veranstalten ."

Er hob die Stimme unö rief : „Ibrahim !"
„Na 'am ."
Der Hausboy kam gelaufen . Emmott redete arabisch mit

thm . Ein lebhaftes Zwiegespräch entspann sich zwischen ihnen .
Der Boy schien etwas energisch zu verneinen .

Endlich sagte Emmott verblüfft : Er behauptet , keine Seele
sei diesen Nachmittag hier gewesen . Absolut kein Fremder .
Der Kerl muß hereingeschlüpft sein, ohne daß sie ihn de-
merkten ."

Dann wandte er sich an den kleinen Abdullah und fragte
ihn etwas .

Der Junge antwortete eifrig und ausführlich .
Die nachdenkliche Falte auf Emmotts Stirn vertiefte sich .

„Ich verstehe es nicht", murmelte er halblaut . „Ich verstehe
es absolut nicht."

Jedoch er sagte mir nicht, was er nicht verstehe .
Eine «« heimliche Sache

Ich will hauptsächlich das erzählen , was meinen persön -
lichen Anteil an der Sache betrifft . So übergehe ich die Er -
eignisse der nächsten zwei Stunden , die Ankunft Kapitän
Maitlands , der Polizei und Dr . Reillys . Es gab eine Un -
menge Fragen , die Verwirrung war allgemein , unö die üb-
lichen Untersuchungen wurden vorgenommen .

Meiner Erinnerung nach bat mich Dr . Reilly um fünf
Uhr , mit ihm ins Bürozimmer zu kommen .

Er schloß die Tür , setzte sich auf Dr . Leidners Stuhl und
bedeutete mir , mich ihm gegenüber zu setzen,' dann begann
er lebhaft : „Also, Schwester , kommen wir zur Sache !"

Er zog sein Notizbuch hervor . „Das ist jetzt nur für mich
persönlich . Also wieviel Uhr war es genau , als Dr . Leidner
die Leiche seiner Frau fand ?"

„Ich möchte saßen , es war beinahe Punkt dreiviertel drei ",
sagte ich .

„Und wieso wissen Sie das ?"
„Nun , ich sah nach der Uhr , als ich von meiner Mittags -

ruhe aufstand , da war es zwanzig Minuten vor drei ."
„Lassen Sie mal Ihre Uhr sehen."
Ich nahm sie herunter und hielt sie ihm entgegen .
„Auf die Minute genau . Braves Frauenzimmer . Gut ,

das wäre also festgestellt. Haben Sie sich eine Meinung ge -
bildet , wie lange sie tot war ?"

„ Ach, Herr Doktor "
, sagte ich , ,Fas möchte ich nicht gern

sagen ." . ?
„Seien Sie nicht so pedantisch . Ich möchte nur sehen, ob

Ihre Schätzung mit der meinigen übereinstimmt ."
„Nun , ich glaube , daß sie mindestens eine Stunde tot war ."
„Ganz recht. Ich untersuchte die Leiche um halb fünf und

konnte den Eintritt des Todes zwischen 1.15 unö 1.45 fest¬
stellen,' sagen wir halb zwei , das dürfte so ziemlich stimmen ."

Er trommelte nachdenklich mit den Fingern auf dem Tisch .
„Verdammt merkwürdig , die Sache"

, sagte er . „Können Sie
mir noch etwas darüber sagen — Sie ruhten gerade in der
kritischen Zeit , nicht wahr ? Haben Sie etwas gehört ?"

„Um halb zwei ? Nein , Herr Doktor . Ich habe nichts ge -
hört , weder um halb zwei , noch zu irgendeiner anderen Zeit .
Ich lag von dreiviertel eins bis zwanzig Minuten vor drei
auf meinem Bett «nd hörte nichts außer dem Singsang » den
dvr arabische Junge immer summt , unö hie unö da Herrn
Emmott etwas z« Dr . Leiöner auf de« Dach hinaufvufen ."

„Der arabische Junge — ja ."

Er runzelte die Stirn .
In öem Augenblick öffnete sich die Tür . Leidner und Kapi -

tan Maitland traten ein . Der Kapitän war ein geschäftiger
kleiner Mann mit klugen , grauen Augen .

Reilly erhob sich unö schob Dr . Leiöner auf seinen Stuhl .
„Setzen Sie sich, Mann . Ich bin froh , daß Sie gekommen sinö,
wir brauchen Sie . Es ist etwas äußerst Unheimliches bei die -
ser Sache ."

Dr . Leiöner neigte den Kops. „Ich weiß ." Er sah mich
an . „Meine Frau vertraute Schwester Leatheran die Wahr -
heit . Wir dürfen gegenwärtig nichts verschweigen , Schwester ,
also erzählen Sie Kapitän Maitland und Dr . Reilly alleS,
was Ihnen meine Frau gestern sagte."

So genau ich konnte , gab ich unsere Unterredung wörtlich
wieder .

Der Kapitän stieß hie und da einen Laut aus . Als ich ge-
endet , wandte er sich an Dr . Leidner . „Und das ist alleS
wahr ?"

„Jedes Wort , das Schwester Leatheran Ihnen sagte, ist
richtig .

"
„Welch außerordentliche Geschichte, " rief Dr . Reilly aus .

„Sie können diese Briefe vorlegen ?"
„Ich zweifle nicht, daß sie unter den Sachen meiner Frau

gefunden werden ."

„Sie legte sie aus dem Köfferchen auf ihren Tisch," sagte
ich .

„Dann sind sie wahrscheinlich noch dort ." Leidner wandte
sich an Kapitän Maitland , unö sein sonst so sanftes Gesicht
bekam einen harten , strengen Ausdruck . „Es darf nicht davon
die Rede sein, diese Geschichte zu vertuschen , Kapitän Mait »
land . Es kommt einzig und allein darauf an , diesen Mann zu
erwischen und zu bestrafen ."

„Sie glauben , es ist tatsächlich Frau Leidners erster
Mann ?" fragte ich .

„Glauben Sie das nicht, Schwester ?" meinte Kapitän Matt -
land .

„Nun , ich denke, so ganz sicher ist es nicht," sagte ich
zögernd .

„Auf jeden Fall, " sagte Dr . Leiöner , „ist der Mann ein
Mörder — und ich möchte sagen , ein gefährlicher Irrsinniger
dazu . Er muß gefunden werden , Kapitän Maitland . Er muß !
Es sollte nicht so schwer sein."

Dr . Reilly sagte langsam : „Es mag schwerer fein , als
Sie glauben was , Maitland ?"

Kapitän Maitland zog an seinem Schnurrbart , ohne zu
antworten .

Plötzlich fuhr ich aus . „Entschuldigen Sie "
, sagte ich , „aber

mir ist eben etwas eingefallen , was ich noch erwähnen muß ."
Ich erzählte von dem Jraqi , den wir beim Fenster ge-

sehen hatten , und wie ich ihn zwei Tage später wieder hier
gesehen hatte , als er Pater Lavigny auszuhorchen schien .

„Gut "
, sagte Kapitän Maitland , „wir werden uns das

notieren . Das ist etwas , von dem die Polizei ausgehen
kann . Der Mann kann in Verbindung mit dem Fall stehen."

„Wahrscheinlich wurde er bezahlt , um auszuspionieren ",
sagte ich . „Um herauszubringen , wann die Luft rein sei."

Nr . Reilly rieb sich bekümmert die Nase . „Das ist «ben
des Teufels "

, sagte er . „Gesetzt den Fall — das war gar
nicht nötig "

Ich starrte ihn fragend an .
Fortsetzung folgt .)

Täglich ausverkauft !

ml »- Paula Wessely
Attila H 8 r b I g e r
Peter Petersen u. a.

Beginn > 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Bevorzug .Sie dieNachm .-Vorst.

Rote Rosen -
blaue Adrial

Ein _ Film voll Humor und
schöner Musik, mit

Rolf Wanka , Llzzl Heizschuh
Rudolf Carl,Tibor v . Halmay

Wochenschau (Eildienst ) : Mussolini , Cham -
berlain , Daladier beim Führer in München

Beginn .: 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Lockere Zähne T
Empfindliches Zahnfleisch T

o ^.P -munüwasser
In all . Apoth,Verlang . Sie Aufklärungsschr .

Einen ÜLnxug
für 2 ftlavk

gebügelt a . kleine Reparaturen erledigt
Außerdem Umändern , Reparieren ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M. Hamadier . HZSXSS " "

Herren -Hüte 15 (1
reinigen und bügeln lallll
Hort, Hutmacher. AmSlieDStr.13

Der Wunsch
des Brautpaars
die Einrichtung von

mOBEL
EHRFELD

Norltruhe , Erbprinzenstr , 1

Honig
Groh - Tel . 1859
LeopoldstraRe 20

Zu oerkaufen

Kastenwagen
ab RM . 29 . -

Klappwagen
ab R . M . 13 . 50
Kinderbellen

. b Rffl . 13 . -

Christmann

Küche
gebr ., komplett ,
RM . 85 .— zu
verlaufen .

FSmib
ftoiferftt. 235.

Die Hälfte ist verbrauch!.
Ai die Hand |um ersten Wal hl di» Schachtel griff,
silierte sie: Nerven l Nu» ist >1« nchlg. Eine Zeitlang
Tag für Tag mehrer, Gramm rein»» Lecithin . da «
ist wirkliche Rervenpslege . 3 «d« Zoirikeytöckche»
Dr . Buer '« Aewlecithi» enthält ein Granu» reines
Cecitbinl
Nmmniäb trade« vr . Bner 'z RewlecXHI » mlrfct
bei nervöse » Kopf - , Her ?» »ad Magenschmerze » -
nervöser Unruhe - Schlaflosigkeit - vorieitige»
Alter-erscheinunge ».

Dt Buers „ ffithrtj

^ erven _

Verlangen Sie aber ausdrücklich den konzentrierten
Nervennährstoff „Dr. Buer's Reinlecithin ."

auf einem Büro
( Anfangsstelle )

Kenntnisse in Steno
und Maschinen »
schreiben . Angeb . u .
£ 40428 a. d. BP .

Großes , leeres

Zimmer
mit bes . Eingang ,
sosort zu vermiet .
Staltete . Ii. 6ö.

T anh schuleTallZvollratb
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse .
Anmeldung

und Einzelunterricht jederzeit .

uiarzen
+

alle lästigen Haare , Leberfleck « !
Miiesser , Pickel . SommersDrossen
eowie Mühneiauj ?en , Hornhaut .Fiosibeulen u. s w. entfernt iür immer

G . Bornemann ,
9—19 Uhr , m Durladi , Ad .- HiMerstr 76 »
ied . Samslai >; in Rastatt , Roopmi 5 , ied .
Donnerstag ; in Bruchsal . Wildf i i sir . 39
jeden Dlensiay ; in fcttlii .gai , jctlöll -
bronnwsiralj« 9, jeden Montag .
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